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Zum Jubeltag der Kaiſerkürung. 

; : |||... Ein Hoch dem Deutſchen Reich! 

An Kühnheit reich, dem Adler gleich, 

; Mög's täglich neu ſich ſtärken! 

Joſeph Victor von Scheffel. 
„Mit endloſem Jubel und freudiger Begeiſterung wird 
heute, ſoweit die deutſche Zunge klingt, von den Alpen 
bis zum Belt, von der Weichſel bis zum Rhein und 
weit hinaus über die Grenzen des Vaterlandes das 
Geburtsfeſt des Deutſchen Reiches gefeiert. Iſt doch 
der 18. Januar 1871 der ragende Markſtein in der 
Geſchichte Deutſchlands, der den Beginn der 
neuen Zeit bezeichnet, die nach den blutigen Kämpfen 
einſetzt, aus denen nach jahrhundertelanger Zerriſſenheit 
die deutſche Einheit neu geboren wurde. Mächtiger 
als je tritt am heutigen Feſttage jene große Zeit vor 
unſere Augen, ein Völkerfrühling war angebrochen, 
ein Sturm vaterländiſcher Begeiſterung durchbrauſte 
das deutſche Volk und herrlich ging in Erfüllung, was 
es ſo lange erſehnt und erhofft hatte — in neuem 
Glanz erſtrahlte in den Spiegelſälen des Schloſſes von 

Verſailles die deutſche Kaiſerkrone. 

Es iſt ein weihevoller Augenblick, in dem wir 
jener gewaltigen Dinge gedenten, die ſich 
vor fünfundzwanzig Jahren ereignet und der nuvergeßlich 
geheiligten Geſtalten, denen Deutſchland ſeine nationale 
Wiedergeburt verdankt Der alte vielgeliebteKaiſer Wilhelm 
ſeinritterlicher Sohn, dem ſo kühn das frohe Auge blitzte, 
in dem Gedanken an die Zukunft des Reiches, das 
einſt er zu leiten berufen ſein ſollte, Moltke und Roon, 
Prinz Friedrich Karl, ſie ſind alle längſt dahin⸗ 
gegangen — aber mächtig lebt die dankbare Er⸗ 
innerung an ſie in den Herzen des Volkes 
gerade heute wieder auf. Doch auch der 
Lebenden wollen wir in ſtolzer Erinnerung und ungus⸗ 
löſchlicher Dankbarteit gedenken: vor allem des Groß⸗ 


herzogsvon Baden, des Königs von Sachſen, 


des einzigen der Helden, deſſen Bruſt noch das Groß⸗ 
kreuz unſeres eiſernen Ehrenzeichens ſchmückt, und 
unſeres Bismarcks, des getreuen Eckard des 
Reichs ‚in deſſen Geſtalt ſich der Gedanke deutscher 
Macht und Einheit verkörpert. 

26 Jahre beſteht das Reich, nach blutigen Kämpfen 
inmitten des beſiegten Landes geboren, war es doch 
von Anbeginn an ein Reich des Friedens. 

Ein Viertellahrhundert hat es im Verein mit treuen 
Bundesgenoſſen, die mit ſchweren Opfern erkämpfte 
Machtſtellung ftet8 dazu benutzt, den ſchirmenden Schild 
über den Frieden „Europas zu halten, und keinen 
ſchöneren Wunſch können wir ihm zu feinem Jubel⸗ 
fefte darbringen, als den, daß es ihm auch in Zukunft 
beſchieden fei, diefe feine Miſſion mit gleichem Erfolge 
zu erfüllen! 

Stark durch feine Friedensſiebe, treu seinem Gott 
und ſeinem Kaiſer, einig in der Pflege vaterländiſcher 
Errungenſchaften, — fo möge auch im neuen Viertel 
jahrhundert das deutſche Volk wachen über ſeine 
heiligſten Güter. 


Der falſche Lord. 


Roman von O. Bach. 
(Nachdruck verboten.) 


CFortſetzung.) 


Simon! hatte der Sterbenden Troſt zy. 
getprodjen, er hatte es verſtanden, dem unglücklichen 
gen 


19) 


ädchen die letzten Augenblicke zu erleichtern und S 


mit einem Segensſpruch für ihn hatte fie die Augen 
für immer geſchloſſen. 
Pr Lord 11 „ 
mmen laſſen, daß Liddi toot Jet, 1 
Mann al ne auf einer Inſpectionsreiſe in's 
Innere des Lanpes, wozu er deſignirt war oł: jo 
mußte die Arme zur letzten Ruhe gebettet werden, 
ohne ein Zeichen der Theilnahme von Seiten jenes 
Mannes, dem ſie Alles hingegeben. Nie tand 
kümmerte ſich um die Heimgegangene, aa © 
; jac geſtorben. Die alte traurige Wee 
ſchichte. — 

Der Vicar erinnerte ſich aber auch dunkel der 
Perſönlichkeit des jungen Lord's. Wag 

Es waren einige Jahre dahingegangen, felt Liddi 
begraben worden war. 

Auf einer Wanderung durch indiſche Dörfer 
war er einer Zigeunertruppe begegnet, welche ſich 
theils aus Muſikern, theils aus andere Künſte 
treibenden Zigeunern recrutirte. Er und noch zwei 
andere Miſſionare hatten ſich den braunen Leuten 
angeſchloſſen, da fie des Weges kundiger waren als 
die geiſtlichen Herren. 

Der Primas der Muſikbande war ein bildſchöner 
Menſch, der die Geige mit ſeltener Virtuoſität ſpielte 
und ſich durch ſein Weſen, durch ſeine abgerundeten 
Manieren vortheilhaft von den Andern auszeichnete. 


Gyulai, wie er fic) nannte, ſollte aber nicht mehr 
lange bei der Muſikbande bleiben. Er hatte einen 
gornehmen Gönner gefunden, der ihm eine Stellung 
bei ſich angeboten hatte. In der nächſten Stadt 
mor jener Herr ſtationirt; ſobald man ſie erreicht, 


Auswärtige Filialen in: 


die Mittheilung zu: | G 
dot tod allein der junge f 


Leider ſehen wir aber auch einen Tropfen Wermuth 
in den Becher der Feſtesfreude fallen. 

Die Einheit, die durch Blut und Eiſen geſchaffen 
worden, hat nicht zu verhindern vermocht, daß unter 
demſelben Dache, das uns Allen Schutz gewährte, auch 
die Zwietracht am Herde ſich niederließ. 3 

Die Zwietracht! Durch Jahrhunderte lange 
Erniedrigung mußten wir es büßen, daß wir ihr ein 
Heim gewährt in unſerem Hauſe, und wir haben nichts 
gelernt in den böſen Tagen, die hinter uns liegen. Der 
alle deutſche Erbſeind, der Parteihader erhob alsbald 
ſein Haupt im neuen Reich und gar bald mußte Fürſt 
Bismarck klagen, daß der Völkerfrühling von kurzer 
Dauer war. „Der Parteigeiſt überwuchert uns“, rief er 
warnend aus, „und der Parteigeiſt, wenn der mit 
ſeiner Lokiſtimme den Urwühler Hödur verleitet, daß 
er das eigene Vaterland erſchlage, der iſt es, den ich 
anklage vor Gott und der Geſchichte, wenn das ganze 
herrliche Werk unſerer Nation von 1866 und 1870 
wieder in Verfall geräth und durch die Feder hier 
verdorben wird, nachdem es durch das Schwert ge⸗ 
ſchaffen wurde.“ Er ſelbſt, der unvergleichliche Gründer 
des deutſchen Reichs, hat es an ſich erfahren, wie der 
Parteigeiſt in ſeinem blinden Haß vor dem größten 
Verdienſt nicht Halt macht. Der heutige Tag ijt aber 
fo recht dazu geſchaffen, zu ſühnen was an einem der 
größten Söhne deutſchen Landes im Laufe der letzten 
Jahre gejiindigt worden, und er mahnt uns ernſt 
daran, unſere Pflichten gegen einen der letzten 
leitenden Männer der großen Zeit gerecht zu werden. 
Wie könnten wir dies beſſer, als indem wir heute ge: 
loben, mit aller Kraft den Urwühler Hödur zu be⸗ 
kämpfen, der in den endloſen Kämpfen der Parteien 
immer neue Kräftigung findet! Das wäre der ſchönſte 
Lohn für das arbeitreiche Leben des treuen Eckart im 
Sachſenwalde, damit würden wir auch der deutſchen 
Einheit das herrlichſte Denkmal errichten, ein Denkmal, 
wie der Dichter ſingt, aere perennius — dauerhafter 
als Erz! i . 

Die 25 jährige Jubelfeier 
der Neubegründung des deutſchen 

Reiches in Berlin. 

(Privatdepeſchen der „Danz. N. N.“) 


Berlin, 18. Jan. Als heute vor 25 Jahren, am 
18. Januar 1871, zu Verſailles in feierlicher Weiſe die 
Kaiſer⸗Proclamation ſtattfand und fich mit 
dieſer die Wiederaufrichtung des deutſchen 
Kaiſerreiches vollzog, da brauſte durch ganz 
Deutſchland der Jubelruf des begeiſterten Volkes, der 
auch in den Herzen aller deutſchen jenſeits der Meere, 
enthuſiaſtiſchen Widerhall fand. Das lange vergebens 
erhoffte Werk war in einer Weiſe zur Wahrheit ge⸗ 
worden, wie kein Sterblicher es erwarten konnte. Das 
deutſche Kaiſerreich, deſſen Niedergang vor jetzt 90 Jahren 
erfolgte, war weit glänzender als früher wieder er⸗ 
ſtanden, und die Krone deſſelben trug nun jener auf⸗ 
opfernde Königliche Heldengreis Wilhelm I., dem 
Deutſchland ſeine glänzende Wiedergeburt verdankt. 
Deutſchland war geeinigt! Die ſchwarz⸗ weiß = rothe 
Fahne entfaltete ſich glückverheißend in allen Theilen 


wollte der junge Geiger fih von feinen Stammes- 


genoſſen trennen. i 

Der Name Herwarth murde dabei genannt und 
die ſchwatzhafte Alte, die Zigeunermutter, erzählte 
in ihrem Kauderwelſch, daß der Herr ſich ganz ver⸗ 
liebt hätte in den hübſchen, jungen Menſchen, der 
übrigens jenem vornehmen Herrn ſo ſprechend 
ähnlich ſei, daß man entweder an ein wunderliches 
piel der Natur, oder an eine ganz natürliche 
Löſung des ſcheinbaren Räthſels glauben müſſe. 
„Hübſche Zigeunerdirnen haben ſchon manchmal 
Snade in den Augen großer Herren gefunden,“ hatte 
ſie kichernd gemeint. „Wie zwei Zwillingsbrüder 
ſehen die Beiden aus und wenn der Zigeunerbub' 
die modiſchen Kleider des Lords trüge, oder um⸗ 
gekehrt, man würde nicht unterſcheiden können, wer 
der Vornehmere Ait 

Flüchtig hatte Simoni denn auch den jungen 
Engländer geſehen, flüchtig mit ihm einen Gruß 
ausgetauſcht, als dieſer in Gemeinſchaft mit ein paar 
uſtigen Kameraden in dem Zigeunerlager erſchien, 
um mit den hübſchen, ſchlanken Mädchen, welche 
übermüthig die weißen, blanken Zähne zeigten und 
die Zukunft prophezeiten, zu ſcherzen und zu tändeln, 
oder mit ihnen nach der Zigeunermuſik zu tanzen, 
unwillkürlich hatte er einen Vergleich zwiſchen Lord 
Herwarth, dem Sohne eines erlauchten Geſchlechts, 
und dem Sinde eines verachteten Volkes angeſtellt 
und in der That eine gewiſſe Aehnlichkeit zwiſchen 
den beiden Männern gefunden. Der Vergleich fiel 
aber zu Gunſten des Zigeuners aus. 

Georg's ſchönes aber müdes Geſicht verrieth nur 
allzudeutlich die Spuren ſeines wilden Lebens, ſeine 
ſchlanke Geſtalt hatte die Elaſticität der Jugend 
faſt verloren, die dunklen Augen, welche bei dem 
Zigeuner voller Leben und Feuer unter den ſcharf 
gezeichneten Augenbrauen hervorblitzten, hatten bei 
Herwarth den Glanz verloren, nur in Momenten 
der Leidenſchaft, wenn die Würfel und die Karten 
fielen, wenn der Poeal mit funkelnden Wein die 
Runde machte, oder blühende Frauengeſtalten ſein 
Blut in Aufruhr brachten, ſprühten ſie auf. 
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des nun jo móchtigen und großen gemeiniamen Water: 
landes, und wenn König Wilhelm I. nach der ſiegreichen 
Schlacht bei Sedan an die Königin telegraphirte: 
„Welch! eine Wendung durch Gottes 
Führung“, fo durfte jetzt jedes treu dem Bater- 
lande ſchlagende deutſche See in tiefſter Dankbarkeit 
PEC den Höchſten dieſe Worte fich ſelbſt zu eigen 
machen. 

Die dankbare Erinnerung an jenes große, welt: 
geſchichtliche Ereigniß wird heute auf essen Be: 
fehl in feierlichſter Weiſe im Weißen Saale des hieſigen 
Königlichen Schloſſes begangen. Kaifer Wilhelm IL. ehrt 


durch dieje, erhebende Feier das Gedächtniß an den! 


ruhmgekrönten, ſiegreichen und unvergeßlichen Hot- 
ſeligen Großvater, an den mit goldenen Wiel ut de 
Geſchichte unſeres großen Vaterlandes eingetragenen 
erhebenden Act, an die zahlreichen theuren Opfer, die 
Blut und Leben willig und ſelbſtlos für die Größe 
und Macht des Vaterlandes Hingaben! 


. Der Gottesdienſt. 

Wie immer, ſo ging auch der heutigen Feier ein 
Gottesdienſt für die zu derſelben geladenen Perſonen, 
ſowohl in der Schloßcapelle als in der St. Hedwigskirche, 
voraus, nach welchem die Geladenen ſich im Weißen 
Saale des Königlichen Schloſſes verſammelten. Die 
Reichstagsmitglieder nahmen dem Throne gegenüber 
Auſſtellung, während die Generalität an die Capellen⸗ 
ſeite, die Miniſter und die ſonſt eingeladenen Perſonen 
gegenüber, an der Fenſterſeite des Weißen Saales 
— nach dem Luſtgarten — traten. Die Mitglieder des 
Bundesrathes hatten ſich nach dem Gottesdienſte im 
Marineſaal neben der Bildergalerie verſammelt und von 
dort nach dem Weißen Saal begeben, wo ſie ſich links 
vom Throne aufſtellten. Die Kaiſerin und Königin 
Friedrich, die Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes 
und die fürſtlichen Damen hatten ſich in der Rothen 
Sammetkammer verſammelt und betraten nach dem 
Gottesdienſt mit ihren Gefolgen die Tribüne auf der 
Capellenſeite des Weißen Saales, während die 
Prinzen des Königlichen Hauſes, ſowie die Prinzen aus 
ſouveränen altfürſtlichen Häuſern nach dem Gottes- 
dienſt ſich nach der Rothen Sammetkammer begeben 
hatten. Der Kaiſer und die Kaiſerin wohnten dem 
Gottesdienſte in der Schloßcapelle bei. Nach demſelben 
betrat die Kaiſerin mit dem Allerhöchſten Gefolge die 
Capellen⸗Tribüne. Die Perſonen des großen Vortritts, 
jowie die zum Tragen der Reichs⸗Inſignien 
befoglenen Perſonen hatten ſich nach dem Goktesdienſte 
in der Bildergalerie eingefunden, wohin ſchon vorher 
durch Escorte von zwei Officieren und vier Mann der 
Garde du Corps die gedachten Inſignien geleitet 
worden waren. è 

Die Feier im Schloſſe. 

Nachdem der Reichskanzler dem Kaiſer die 
Meldung erſtattet hatte, daß die Verſammlung im 
Weißen Saale geordnet ſei, begab ſich der Kaiſer 
unter dem großen Vortritt dorthin, wobei der glänzende 
Zug folgende Ordnung aufwies: $ 

Vorauf ſchritt die Schloß⸗Garde⸗Compagnie, der die 
zur Feier befohlenen Fahnen und Standarten der 19 
früher bereits genannten Regimenter folgten. Dieſen 
folgten ſämmtliche hier anweſende Ritter des hohen 
Ordens vom Schwarzen Adler, inſoweit ſie nicht ander⸗ 
weitig — als Träger der Reichsinſignien ꝛc. im Zuge 
fungirten. Unter den oberſten Hoſchargen bemerkte 


man den Oberſt⸗Kämmerer Chriſtian Kraft Erbprinz J 


zu Hohenlohe⸗Oehringen, den Oberſt⸗Jägermeiſter 
Hans Heinrich XI. Fürſt v. Pleß und den Oberſt⸗ 
Schenk Hermann Fürſt v. Hatzfeldt⸗Trachenberg; unter 
den Ober⸗Hofchargen: den Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchall 
und Ober⸗Ceremonienmeiſter Graf A. zu Eulenburg, den 
Ober = Gewandkämmerer Graf F. v. Perponcher⸗ 


i 0 Weiber, Würfel. Für alles Andere waren 
ie todt. 

Gyulai hatte ſich ſeine ganze, volle Jugendkraft 
bewahrt, er hatte bisher fein Leben nicht vergeudet. 
Die heilige, faſt keuſche Liebe zur Muſik war ſo 
mächtig in ihm, daß ſie Alles überwog und eine 
tiefe Neigung für eine Stammesgenoſſin, die aber 
die beſchwerlichen Reiſen und Wanderungen nach 
einem fernen Erdtheil nicht mitgemacht hatte, war 
ſo feſt mit ihm verwachſen, daß er nur wenig 
Freude fand an den wilden Gelagen ſeiner Geuoſſen 
— an den Liebeleien der Mädchen und Burſchen, 
welche mit ihm zuſammenlebten, — wanderten, die 
ihn gern ob feiner Wunderlichkeit verjpottet und 
verlacht hätten, wenn er ihnen nicht durch ſeine 
körperliche Kraft, wie durch ſein, bei den Zigeunern 
doppelt hoch gehaltenes, muſikaliſches Talent imponirt 
hatte. RT 
Lord Herwarth war durch feine Kameraden, 
welche gleich der Zigeunermutter ihre frivolen Be⸗ 


er dem jungen Manne freudig 
beide Hände entgegenſtreckte, „dann kommt der Berg 


Sedlnitzky, den Ober⸗Mundſchenk Graf Karl von Pückler⸗ 
Burghauß, den Generalintendant der Königlichen Schau⸗ 
ſpiele, Graf Bolko von Hochberg, den Ober⸗Stallmeiſter 
Graf v. Wedel und Andere. Hinter denſelben ſchritten 
die Hoffouriere, dann folgten die Königlichen Hofpagen, 
die Hof⸗, die Vice⸗Ober⸗Hof⸗, die Ober⸗Hof⸗ und die 
Oberſten Hofchargen, paarweiſe, die jüngſten voran. 


An die Oberſten gene ſchloſſen ſich die nach⸗ 


ſtehend aufgeführten 

nämlich: a 

a. Das Reichsinſiegel, auf einem Kiſſen von drap 
d'argent, getragen von dem General⸗Lieutenant, 
General⸗Adjutanten Grafen von Wedel, 

b. das entblößte Reichsſchwert, aufrecht getragen 
von dem Kriegsminiſter, General der Infanterie; 
Bronſart von Schellendorff, und 
rechts davon: 

e, der Reichsapfel, auf einem Kiſſen von drap 
argent, getragen von dem General der 
Cavallerie und General⸗Adjutanten, Land⸗Hof⸗ 
meiſter Grafen von Lehndorff, 

d. das Scepter, auf einem Kiſſen von drap- d'or 
getragen von dem General der Infanterie 
General⸗Adjutanten v. Werder, und rechts 

davon: „ f 
. die Krone, auf einem Kiſſen von drap d'or, 

getragen von dem General der Artillerie und 
General⸗Adjutanten Fürſten Anton Radziwil, 
f. das Reichspanier, getragen von dem Generale 
Oberſten der Cavallerie, General ⸗ Adjutanten 
Freiherrn v. Loe, welchen die General⸗ 
Lieutenants v. Klitzing und Graf v. Wartens⸗ 
leben geleiteten. Zur Rechten und Linken 
wurden die Inſignien von den bereits erwähnten 
Officieren der Gardes du Corps escortirt. 
Unmittelbar hinter dem Reichspanier ſchritt der 

Kaiſer und König, gefolgt von den Prinzen des 

Königlichen Hauſes und den hier anweſenden Prinzen 

aus ſouveränen altfürſtlichen Häuſern. Den Schluß 

des impoſanten Zuges bildeten die General⸗Adjutanten, 
die Generale und Admirale a la suite und die Flügel⸗ 

Adjutanten, der Miniſter des Königlichen Hauſes, der 

Geheime Cabinetsrath Seiner Majeſtät und das 

Gefolge der Höchſten Herrſchaften. i 
Der Weiße Saal des Königlichen Schloſſes, nach 

ſeiner prächtigen Renovation mit dem herrlich ausge⸗ 

führten Plafonds und den meiſterhaft hergeſtellten 


eichs⸗Inſignien paarweife, 


Statuen der preußiſchen Könige bot durch die heutige 


illuſtre Verſammlung ein Bild dar, wie es ſich wohl 

kaum glänzender jemals dem Auge gezeigt hat. Un⸗ 

vergeßlich wird es Jedem bleiben, dem es vergönnt 

Tie lad dem heutigen feſtlichen Acte beiwohnen zu 
rfen, 

Nachdem der Kaiſer und König auf dem 
Throne Platz genommen, hatten ſich auch inzwiſchen 
die übrigen im Zuge befindlichen Perſonen zu ihren 
Plätzen begeben. Die Prinzen des königlichen Hauſes 
und die hier anweſenden Prinzen aus ſouveränen 
altfürſtlichen Häuſern waren zur Rechten des Thrones 
vor die dort aufgeſtellten Fahnen und Standarten ge⸗ 
treten. Die Fahne des 1 Garde⸗Regiments zu Fuß 
und die Standarte des Regiments der Gardes du Corps 
ſtanden unmittelbar hinter Seiner Majeſtät unter dem 
Thronhimmel. Die andere Hälfte der Fahnen nnd 
Standarten hatte links vom Throne hinter dem 
Bundes rathe Aufſtellung genommen. Genral⸗Oberſt 
rýr. v. Los hatte ſich mit dem Reichspanier rechts, 
der Kriegsminiſter Bronſart v. Schellendorff 
mit dem Reichsſchwert links hinter dem Kaiſer auf die 
mittlere Thronſtufe geſtellt, während Fürſt Anton 
Radziwill die Krone auf das rechts vom Throne 
jejjel zunächſt ſtehende Tabouret, der General 
von Werder das Seepter auf das links ſtehende 


Für Henry's Leid hatte gerade der Vicar das 


beſte Verſtändniß, — allein, wie er einſt über die 
Herzensneigung geſiegt, wie vielleicht gerade durch 
die vom ie 
ernſten, wohlthätigen w | 
auch bei Henry der Schmerz zur wohlthätigen 
Saat werden, aus der gute und nützliche Frucht 
hervorſprießte. 


ebotene Entſagung er zum: 
Manne herangereift, ſo würde 


Noch länger aber wollte Charles den Beſuch bei 


den ihm ſo werthen Freunden nicht aufſchieben, den 
erſten freien Tag hatte er dazu beſtimmt und wir 
finden ihn ſoeben bereit, ſich für den Ausgang zu 
rüſten, als ihm ſein Diener den Beſuch des Marquis 
de Caſtle meldete, der, noch ehe er den Beſcheid 
abwartete, ob er willkommen ſei, ob nicht, auf der 
Schwelle des Zimmers erſchien, von Simoni auf's 
Herzlichſte begrüßt. 


Wenn Mohamed nicht zum Berge kommt,“ rief 
zu, indem er ihm 


trachtungen daran knüpften, auf die ſonderbare zu ihm. Sei mir tauſend Mal willkommen, Henry, 


Aehnlichkeit des hübſchen Geigers mit ihm ſelbſt auf⸗ 
merkſam gemacht worden. Jeder noch jo extra- t 
vaganten Laune nachgebend, mehr noch von einem 
andern Impulſe geleitet, hatte er den jungen 
Menſchen durch überaus glänzende Anerbietungen 
dazu vermocht, ſich von ſeiner Truppe zu trennen, 
um, wie der Lord luſtig meinte, ſein „Leibmuſikant“ 
zu werden. 

Die Muſik war noch das einzig edlere Ver⸗ 
gnügen, dem Georg treu geblieben. Er ſpielte 
Geige und Clavier faſt vollkommen, ein Anknüpfungs⸗ 
AA aw die beiden jocial jo weit getrennten 


Weiter gingen Charles Kenntniſſe über die Ver⸗ 


hältniſſe des Verlobten der Comteſſe Melville nicht. ſchr 


Damals hatte man ſehr h über i hei 
ale hart über ihn g 

aber ſeine Jugend geſtattete noch i 

gute Art, von der er abſtammte, 

Raum, daß er ſich gebeſſert und 

werth geworden, das 


ließ der Hoffnung 
ſert und jetzt des Glückes 
ſich ihm in dem Beſitz eines 


edlen Weibes erſchloſſen. 


und laß mich nach jo 


gedrückt 
Nähe gerückt. 


langer Zeit Dein Antli di 
raten!” fuhr er liebreich four Wein ową BĘ 
an DH und Deine Mutter, Habt hoffentlich 


nicht an meinem guten Willen, Euch 
near, guten Willen, h zu beſuchen 

gezweifelt? Komm, ſetze Dich her zu mir, und nun : 
ae 09 plaudern 
ind ſich unſere Gedanker et. Im L einer 
Stunde hätteſt Du t begegnet. Im Laufe einer 
wenn Du mir nicht 
geſchenkt.“ 


nach Herzensluſt. Uebrigens 


mich bei Euch begrüßen können, 
jetzt die Freude Deines Beſuches 


Er hatte den Gaſt auf einen bequemen Lehnſeſſel 
und fih ſelbſt einen Stuhl in Henry's 


Wie ſehr ihn das Ausſehen ſeines Vetters er⸗ 
eckte, dem gab er durch Worte nicht Ausdruck, 


Amt t, aber ſeine klugen, ſanſten, braunen Augen blickten 
mkehr und bie | khr in das bleiche, leidende Antlitz des jungen 
Mannes. 


(Fortſetzung folgt.) 


ł 


* 


Es 


Sonnabend 18. Januar. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Officiere und die Spitzen der Behörden bei. Profeſſor 
Lamprechts begeiſternde Fates ſchloß mit einem 
brauſenden Hoch auf den 
deutſchen Fürſten und freien Städte. 
An den Kaijer und an den König von Sachſen wurden 
Huldigungstelegramme abgeſandt. 
W. T.⸗B. Karlsruhe, 18. Jan. 

Geſtern fand hier ein Feſtbankett der Stadt, an 
welchem der Großherzog, Prinz Carl, ſowie 
zahlreiche Offfciere und Abgeordnete theilnahmen, ſtatt. 
Nach einem Hoch auf den Kaiſer und den Große 
herzog hielt Profeſſor Goldſchmidt die Feſtrede. 
Der commandirende General v. Bülow hielt eine 
Anſprache auf die Armee und ſchloß mit einem Hoch 
auf das Badenſer Land, das an Opferwilligkeit mit 
an der Spitze geſtanden habe. 


Depeſchenwechſel zwiſchen dem Kaiſer und dem 
Prinzregent von Bayern. 
W. T.⸗B. München, 18. Jan. 
Die „Allg Ztg.“ meldet, der Prinzregent telegraphirte 
an den Kaiſer: 

Am Vorabend des Jubelfeſtes des Dentſchen 
Reiches drängt es Mich, Ew. Kaiſerlichen Majejtół 
Meine innigſten Glückwünſche auszuſprechen. Vor 
25 Jahren wurde das neue Deutſche Reich gegründet. 
Jetzt ſteht es im Innern geeinigt, geachtet nach 
Außen da. Möge die Vorſehung auch fernerhin 
ſegnend darüber walten. 

Das Antwortstelegramm des Kaiſers lautete: 

Ew. Königlichen Hoheit danke Ich von ganzem 
Herzen für die aus Anlaß des Jubelfeſtes des 
Deutſchen Reiches zum Ausdruck gebrachten treuen 
Glückwünſche. Das Band, welches die deutſchen 
Stämme und Fürſten in den verfloſſenen 
25 Jahren eng umſchlungen hat, wird ſich, das hoffe 
Ich zu Gott, auch in Zukunft als fejt und unzerreiß⸗ 
bar erweiſen. 


Tabouret, der General⸗Adjutant Graf v. Lehndorff 
den Reichsapfel auf das zweite rechts ſtehende Tabouret 
und der General⸗Adjutant Graf von Wedel das 
Reichsinſtegel auf das zweite links ſtehende Tabouret 
gelegt und ſich auf die unterſte Thronſtufe den 
Betreffenden Reichs⸗Inſignien zur Seite geſtellt hatren. 
Die General⸗Lieutenants, welche das Reichspanier 
begleiteten, waren reda auf die unterſte Thronſtufe in 
der Nähe des Reichspaniers getreten, die Escorte⸗ 
Ojficiere zu beiden Seiten des Thrones bis an die Wand 
zurückgegangen; der große Vortritt hatte bei dem Eintritt 
in den weißen Saal Spalier gebildet und es waren nur 
die oberſten Hofchargen, welche den Reichs⸗Inſignien 
unmittelbar voranſchritten, bis an den Thron vor⸗ 
gegangen, zur Rechten und Linken derſelben ihre Plätze 
einnehmend. Das Gefolge der Allerhöchſten und 
Höchſten Herrſchaften blieb an der Fenſterſeite des 
Weißen Saales, nach dem Luſtgarten hin, zurück, nur 
der dienſtthuende General⸗Adjutant Seiner Majeſtät, 
Genergl⸗Lieutenant v. Pleſſen war zur Rechten, der 
ee Sau kg s des Thrones getreten. 
ille herrſchte im Wei 8 i 
der Raifex.csgul.and. bie u 


Allerhö 
AE ethódhite Botſchaft 


Wir Wilhelm, von Gottesgnaden deutſcher 
Kaiſer, König von Preußen ec. thun kund und fügen 
hiermit zu wiſſen: 

Nachdem fünfundzwanzig Jahre verfloſſen ſind 
ſeit dem Tage, an welchem Unſeres in Gott ruhenden 
Herrn Großvaters Majeſtät der einmüthigen Muf- 
forderung der deutſchen Fürſten und freien Städte 
und dem Wunſche der Nation entſprechend die 
deutſche Kaiſerwürde angenommen hat, haben Wir 
beſchloſſen, das Gedächtniß dieſes denkwürdigen 
Ereigniſſes feierlich zu begehen, welches dem 
langen Sehnen des deutſchen Volkes endliche und 
glänzende Erfüllung brachte und dem wieder er⸗ 
richteten Reiche die Stellung ſchuf, die ihm nach 
ſeiner Geſchichte und culturellen Ent⸗ 
wickelung inmitten der Völker des Erdreichs 
gebührt. 

Wir haben dazu die Bevollmächtigten unſerer 
hohen Verbündeten und die Vertreter des Volkes 
ſowie diejenigen Männer entboten, welche in jener 
großen Zeit an dem Werke der Einigung der deutſchen 
Stämme hervorragend mitgewirkt haben. 

Umgeben von den Fahnen und Standarten ruhm⸗ 
reicher Regimenter, den Zeugen des Todes⸗ 
muthes unſerer Heere, die an jenem Tage 
den erſten deutſchen Kaiſer grüßten, erinnern Wir 
Uns tief bewegten Herzens des erhebenden Bildes, 
welches das in ſeinen Fürſten und ſeinen Völkern 
geeinte Vaterland den Zeitgenoſſen bot. 

Im Rückblick auf die verfloſſenen fünfund⸗ 
zwanzig Jahre fühlen Wir Uns zunächſt gedrungen, 
unſerem demüthigen Danke gegenüber der göttlichen 
Vorſehung Ausdruck zu geben, deren Segen ſichtlich 
auf dem Reiche und ſeinen Gliedern geruht hat. Das 
bei der Annahme der Kaiſerwürde von Unſeres un⸗ 
vergeßlichen Großvaters Majeſtät abgegebene und 
von ſeinen Nachfolgern an der Krone übernommene 
Gelöbniß, in deutſcher Treue die Rechte des Reiches 
und ſeiner Glieder zu ſchützen, Frieden zu wahren, die 
Unabhängigkeit Deutſchlands zu ſtützen und die Kraft 
des Volkes zu ſtärken, iſt mit Gottes Hilfe bis dahin 
erfüllt. Von dem Bewußtſein getragen, daß es 
berufen ſei, Niemandem zu Liebe und 
Niemandem zu Leide im Rathe der Völker feine 
Stimme zu Gunſten des Friedens zu erheben, hat das 
junge Reich ſich ungeſtört dem Ausbau ſeiner inneren 
Einrichtungen überlaſſen können. In freudiger 
Begeisterung über die heiß erſehnte und ſchwer 
errungene Einheit und Machtſtellung, in feſtem 
Vertrauen auf die Führung des Großen Kaiſers 
und auf den Rath bewährter Staatsmänner, 
Inſonderheit ſeines Kanzlers, 
des Fürſten von Bismarck, ſtellten ſich die 
werkthätigen Kräfte der Nation rückhaltslos in den 
Dienſt der gemeinſamen Arbeit. Verſtändnißvoll und 
opferbereit bethätigte das Reich ſeinen Willen, das 
Erworbene feſtzuhalten und zu ſichern, die Schäden 
des wirthſchaftlichen Lebens zu heilen und bahn⸗ 
brechend den Weg zur Förderung der Zufriedenheit 
der verſchiedenen Claſſen der Bevölkerung vorzu⸗ 
zeichnen. Was in dieſer Beziehung geſchehen und 
geſchaffen iſt, deſſen wollen wir uns freuen. 

Neben der Ausbildung unſerer Wehrkraft, welche 
zum Schutze der Unabhängigkeit des Vaterlandes 
auf der Höhe der Leiſtungsfähigkeit zu erhalten 
Unſere kaiſerliche Pflicht iſt, haben Geſetzgebung und 
Verwaltung in deutſchen Landen die Wohlfahrt auf 
allen Gebieten des öffentlichen Lebens und der wirth⸗ 
ſchaftlichen Thätigkeit zu pflegen fih angelegen fein 
laſſen. Freie Bahn für die Entfaltung der geiſtigen und 
materiellen Kräfte der Nation, Hebung des durch 
dieſe Entfaltung bedingten Wohlſtandes, Herſtellung 
einheitlichen Rechts, Sicherung unparteiiſcher, 
achtunggebietender Rechtspflege und Erziehung der 
Jugend zur Gottesfurcht und Treue gegen 
das Vaterland, das ſind die Ziele, welche das 
Reich unabläſſig erſtrebt hat. So werthvoll aber 
die bisher erreichten Erfolge auch fein mögen, nicht; 
müde werden wollen wir bei der Forſetzung des 
uns vorgezeichneten Weges. Der weitere Ausbau der 
Reichs einrichtungen, die Feſtigung des Bandes, welches 
die deutſchen Stämme umſchlingt, die nothwendige 
Abwehr der mancherlei Gefahren, denen wir aus: 
geſetzt find, erfordert neben den Anſprüchen einer 
ſchnell voranſchreitenden Entwickelung aller Zweige 
menſchlicher Thätigkeit dauernd unſere raſtloſe und 
hingebende Arbeit. Wie wir ſelbſt von Neuem 
geloben, dem Vorbild unſeres in Gott ruhenden 
Herrn Großvaters in treuer Pflicht⸗ 
erfüllung nachzueifern, ſo richten wir an 
alle Glieder des Volkes unſere kaiſerliche 
Aufforderung, unter Hintanſetzung 
trennender Parteiintereſſen mit 
Uns und Unjeten hohen Verbündeten die Wohl⸗ 
fahrt des Reiches im Auge zu behalten, 
mit deutſcher Treue ſich in den Dienſt des 
Ganzen zu ſtellen, um ſo in gemeinſamer Arbeit die 
Größe und das Glück des geliebten Vaterlandes zu 
fördern. Geſchieht dies, ſo wird, das hoffen Wir 
zuverſichtlich, auch ferner der Segen des Himmels 
uns nicht fehlen, dann werden wir, wie in iener 


großen Zeit, geeint und feſt allen Angriffen auf unſere 
Unabhängigkeit begegnen und ungeſtört der Pflege 
unſerer eigenen Intereſſen uns hingeben können. 

Das Deutſche Reich aber wird, weit entfernt davon, 

eine Gefahr für andere Staaten zu ſein, begleitet 
von der Achtung und dem Vertrauen der Völker, 
nach wie vor eine ſtarke Stütze des Friedens 
bleiben. Daß dem jo fei, das walte Gott! 

Gegeben Berlin im Schloß, den 18. Januar 1896. 
(L. S.) Wilhelm. Fürſt zu Hohenlohe. 

Die Botſchaft rief den tiefſten Eindruck hervor. Nach 
derſelben verließ der Kaifer den Weißen Saal, ſich 
nach allen Seiten huldvoll verneigend, in der vor⸗ 
beſchriebenen Ordnung. z 

Die glänzende Erinnerungsfeier, die in dem Gedüchtniß 
aller Anweſenden dauernd fortleben wird, hatte ihr 
Ende erreicht, aber unmittelbar an dieſelbe ſchloß ſich 
das nicht minder glänzende militäriſche Schauspiel, die 
Parade, welche der Kaiser über die Gardetruppen 
auf dem Platze vom Königlichen Schloſſe bis zum 
Denkmal Friedrich des Graßen abhielt und die ebenfalls 
ein das Auge feſſelndes Bild darbot. 

Unzühlbar war die Volksmenge, welche ſich in den 
angrenzenden Straßen, in der Nähe des Schloſſes und 
auf den nicht abgeſperrten Plätzen und Bürgerſteigen, 
Kopf an Kopf drängte und ſobald fie des Kaſſers 
reli wurde in begeifterte Hochrufe ausbrach. Nach 
den Vorbereitungen zu ſchließen, wird die Illumination 
am heutigen Abend eine feenhafte werden. Das 
Banket im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes 
beginnt Abends 7 Uhr. Zu demſelben ſind äußerſt 
zahlreiche Einladungen ergangen. 

Wir laſſen nun die weiteren De pe ſchen, die uns 
im Laufe des Tages über die Jubelfeier zugegangen 
ſind, folgen. 

Stiftung des Preußiſchen Wilhelm⸗Ordens. 

W. TB, Berlin, 18. Jan., 11 Uhr 40 Min. 

In einer Sonderausgabe veröffentlicht der „Reichs⸗ 
anzeiger“ folgende Allerhüchſte Urkunde betreffend die 
Stiftung des Preußiſchen Wilhelms = Ordens: 

Wir, Wilhelm von Gottes Gnaden, König von 
Preußen, haben beſchloſſen, aus Anlaß der jährigen 
Wiederkehr des Tages der Kaiſer⸗Prolamation 

in Verſailles einen Orden gu ſtiften, zum 

bleibenden Gedächtniß an die friedlichen Großthaten 
Unſeres in Gott ruhenden Herrn Großvaters, des 
Kaiſers und Königs Wilhelm des Großen Majeſtät, 
ſowie zum Andenken für das jetzige und kommende 
Geſchlecht, in Seinem Sinne mitzuarbeiten 
an des Volkes Wohl, wie Er es in der Aller⸗ 
höchſten Botſchaft vom 17. November 1881 vorge⸗ 
zeichnet und Uns die Vollendung dieſer Aufgabe 
als heiliges Vermächtniß hinterlaſſen hat. 

Der Orden ſoll den Namen Wilhelm⸗Orden 
führen und aus einer Claſſe beſtehen, welche 
gleichmäßig an ſolche Männer, Frauen und Jungfrauen 
zu verleihen, für Uns und Unſere Nachfolger an der 
Krone vorbehalten, die ſich hervorragende Verdienſte 
um die Wohlfahrt und Veredelung des Volkes im 
Allgemeinen, ſowie in Sonderheit auf ſocialpolitiſchem 
Gebiete im Sinne der Botſchaft des hochſeligen großen 
Kaiſers erworben haben. 

Zum Abzeichen dieſes Ordens haben Wir ein an 
einer goldenen Kette zu tragendes Kleinod erwählt, 
welches auf der vorderen Seite das Bildniß des 
hochſeligen Kaiſers und Königs 
mit der Umſchrift: „Wilhelm, König von 
Preußen und auf der Rückſeite die Initialen 
Unſeres Namens mit darüber ſchwebender 
Königlicher Krone, daneben den Tag der Stiftung 
dieſes Ordens und auf der Umſchriſt die Deviſe trägt 

„Wirkte im Andenken an Kaiſer 
Wilhelm den Großen“. 

Urkundlich unter Unſer Höchſteigenhändigen Unter⸗ 
ſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, Schloß, 18. Januar 1896. 

i Wilhelm I. R. 

gegengez. das Staatsminiſterium. 

Der neugeſtiftete Wilhelm⸗Ordens wurde 
verliehen an: Kaiſerin Auguſte Victoria, 
Kaiſerin Friedrich, Großherzogin von 
Baden, Großherzogin von Sachſen, 
Gräfin Walderſee, Freifrau v. Stumm⸗ 
Halberg, Geheime Commerzienräthin 
Hoffbauer- Potsdam, Frau Baurath Wentzel⸗ 
Heckmann,: Berlin, Fürſt Bismarck, Staats⸗ 
miniſter Miguel, Staatsminiſter Berlepſch, 
Geheimrath Hinßpeter, Paftor Bodelſchwingh⸗ 
Bielefeld, Fabrikbeſitzer Franz Brandt: München 
Gladbach, Schlüttgen⸗Marienhütte. 

Handſchreiben des Kaiſers an Bismarck. 

Berlin, 18. Jan., Mittags. (W. T.⸗B.) 

Der Kaiſer ſprach dem Fürſten Bismarck am 
heutigen Tage in einem ſehr gnädigen Handſchreiben 
Allerhöchſtſeinen Dank für ſeine Verdienſte um die 5 
Wiederaufrichtung des Reiches aus, womit der Kaiſer 
zugleich beſchloß, zur bleibenden Erinnerung 


an das unvergeßliche Wirken für Kaiſer r 
: ae i ś er] Am Schluſſe der Ausführun dziwill's erſcheint 
und Reid das Bilbnik des Fürsten in der prenbilde Sandroietójdrafe -der Freiherr 
ganzer Figur in Lebensgröße malen zuſvon Hammerſtein⸗Loxten. 
laſſen und demſelben einen Ehrenplatz Paa = KSM durch den Saal, daun tieies 
i m Reichskanzlerpalais einzuräumen. Agr T Don Bennigſen ergreift das 
Glückwunſch des Prinzregenten an Bismarck. Wort. Mitglieder der nationalliberalen Fraction, des 
W. 


Guadenerlaſſe. 

W. T.⸗B. Berlin, 18. Jan., 11 Uhr 20 Min. 
Eine Extraausgabe des „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
Amneſtfeerlaſſe für Civile und Militärperſonen. 
Außerdem hat der Kaiſer eine größere Anzahl wegen 
Majeſtätsbeleidigung oder Beleidigung der Mitglieder 
des Königlichen Hauſes rechtskräftig verurtheilte 
Perſonen begnadigt. Die Amneſtie umfaßt Vergehen, 
welche mit Freiheitsſtrafen nicht über 6 Wochen und 

Geldſtrafen nicht über 150 Mk. beſtraft wurden. 
nye W. T.⸗B. Berlin, den 18. Jan. 
Ein im „Reichsauzeiger“ veröffentlichter Gnaden: 
erlaß umfaßt alle diejenige Perſonen, gegen welche 
bis heute von einem preußiſchen Civil Gerichte 
wegen Uebertretung auf Haft oder Geldſtrafe 
oder wegen Vergehens auf eine Freiheitsſtrafe 
von nicht mehr als ſechs Wochen oder auf eine 
Geldſtrafe von nicht mehr als 150 Mark rechts⸗ 
kräftig erkannt iſt. Dieſe Strafen werden, ſoweit ſie 
noch nicht vollſtreckt ſind, und die rückſtändigen Koſten 
im Gnadenwege vollſtändig erlaſſen. Ausgenommen 
find Haftſtrafen mit Ueberweiſung an die Landespolizei. 
— Außer dieſem Amneſtie⸗Erlaß ſind entſprechende 
Gnadenbeweiſe von den übrigen Bundes⸗ 
ſtaaten und Freien Städten gemeldet worden. 

B. München, 18. Jan. 
Die erwartete Amneſtie iſt vom Prinzregenten 
erlaſſen. Sie umfaßt die Vergehen, welche mit 
Freiheitsſtrafen nicht über 6 Wochen und Geldjirajen 
nicht über 100 Mark beſtraft worden ſind. Die Fuchs⸗ 
mühler Bauern wurden in der erwarteten Weiſe 
begnadigt, unter Ausſchluß der beiden Rädelsführer. 
Auszeichnungen. i í 

W. T.⸗B. Berlin, 18. Jan. 


zum Großkreuz des Rothen Adlerordens 
dem Staatsminiſter Hoffmann. Das Gro ßkreuz 
des Rothen Adlerordens dem Staatsminiſter 
Grafen Preyſing⸗ Stahlberg in München. Der 
Kronenorden 2. Elaſſe mit Eichenlaub, Krone 
und Stern dem Geheimrath Krupp in Eſſen. Der 
Rothe Adlerorden 2. Claſſe mit der Krone 
dem Grafen Douglas. Das Comthurkreuz des 
Hausordens von Hohenzollern dem Profeſſor v. Werner. 
Admiral Knorr wurde in den erblichen Adels 
ſtand erhoben. Ferner wurden einen größeren An⸗ 
zahl activer, ſowie zur Dispofition ſtehender Gene⸗ 
rale der erbliche Adelſtand, bezw. hohe 
Ordensauszeichnungen verliehen. — Dem 
württenbergiſchen Miniſterpräſidenten Mittnacht 
wurde die Marmorbüfte Kaiſer Wilhelms des 
Großen, dem Stantsjecretär Step han die Kaiſer⸗ 
büſte verliehen. 
panasuan 


Der Antrag Kanitz abgelehnt. 

Daß der Getreide monopol⸗Antrag, jo ſchreibt unfer 
parlamentariſcher Mitarbeiter unterm 17. Januar, auch 
nach der wenig glimpflichen Behandlung am erſten 
Berathungstage das lebhafte Intereſſe der Oeffent⸗ 
ſichkeit erregt, beweiſen die wiederum dichtgefüllten 
Tribünen. Im Sitzungsſaal bilden ſich Gruppen von 
Abgeordneten, angeregt erörtert man die geftrigen: 
Vorgänge, knüpft wohl auch mehr oder weniger tief- 
finnige Prophezeihungen an über den muthmaßlichen 
Verlauf der heutigen Debatte. : 

Geſtern hatten mit Ausnahme des Abgeordneten 
Rickert nur hochgeborene Grafen das Wort geführt. 
eute beginnt die Dis cuſſion ein noch „Höherer“, der 
ole Fürſt Radziwill Seine Nednergabe ift 
eine beſcheidene, und das Haus bezeigt ziemlich wenig 
Aufmerlſamkeit. Im Allgemeinen ſchließt ſich Fürſt 
Radziwill dem Urtheile des Herrn von Marſchall an. 


Centrums und der Linken umringen den erfahrenen 
Parlamentarier. Unnachſichtlich, aber mit der ihm 
eigenen vornehmen Ruhe, kritiſirt Bennigſen den Antrag 
Kanitz. Die nur mäßig vertretene Rechte läßt die Be⸗ 
urtheilung ſchweigend über ſich ergehen; ſelbſt als 
Redner erklärt, er hoffe, daß nun das Schickſal des 
Antrags endgiltig beſiegelt fei, wird es rechts nicht 
p. Man empfindet es: dies Schweigen dictirt der 
: ejpect, Dementſprechend haben auch die Aeußerungen 
es Beifalls etwas Gedämpftes. Eindringlich warnt 


Ich mir Ew. Durchlaucht meinen aufrichtigen Glück⸗ 
wunſch zu ſenden. Sie können mit ſtolzer Genug⸗ 
thuung nach Verlauf eines Vierteljahrhunderts auf 
das Wert zurückſehen, das unter Ihrer hervor⸗ 
ragenden Mitwirkung geſchaffen wurde. 6 
Berlin im Feſtgewand. 
j * im Se 5 Berlin, 18. Jan. 
Die Stadt prangt bereits im vollſten Fe ft iH mud. 
Der Andrang der Fremden ijt ein gang 
enormer. Das Gewühl in den Hauptſtraßen iſt 
gradezu lebensgefährlich. Die heute Abend ; ftatte 
findende  Qlluminarton dürfte diejenige mom 
2. September noch weit übertreffen. Sämmtliche 
Morgenblätter bringen Feſtgedichte und Feſtartikel. i ; $ 
Der „Lol.⸗Anz.“ veoöffentlicht eine ihm ſpeciell zuge- f er, aufmerkſam den Schlußworten Benningſen's zu, 
gangene Schilderung des Kriegsminiſters General von mit ſympathiſcher Antheilnahme den Blick auf ihn 
Berdy über die Vorgänge der Kaiſerproclamation in Z i 
Verſailles, welcher der General als Augenzeuge be⸗ g tun kommt eine Ueberraſchung: einen 
kanntlich beiwohnte. Gleichzeitig bringt das Blatt aus 5 ag vor dem 25. Geburtstage des Reiches 
der Feder Anton v. Werners eine intereſſante Dar⸗ ringt Fürſt Hohenlohe mit kurzen, aber 
ſtellung über die Entſtehung des bekannten Ge⸗ markigen Worten den Entwurf des 
mäldes „Die Kaiſerproclamation in Verſailles“. Bürgerlichen Geſetzbuches ein. Ein herzliches, 
. i kräftiges Bravo erklingt aus dem Hauſe. Nie hat der 
Die Feier im Reich. Kanzler beſſer und wirkſamer im Parlament geſprochen, 
Wi. TB. Leipzig, 18. Jan. i 


nie iſt ihm ein fo einmüthiger Beifall zu Theil 
Der geſtern Abend im Kryſtallpalaſt veranſtalteten geworden, wie diesmal. Präſident v. Buol, kurz zuvor 
akademiſchen Feier wohnten viele Profeſſoren, höhere 


fei, Unzufriedenheit hervorzuruf i 
2 U zurufen, ja aufreizend zu 
1 jetzt, wo es den bürgerlichen Parteien ki 
1 15 e 5 ſchon ſchwer 
erde ionär üächt y 
„ en revu . ächten entgegen 
i Ganz unerwartet erſcheint der Reichskanzler, 
er heute eine feltene Lebhaftigkeit im Geſpräch mit 
Herren vom Bundesrath an den Tag legt. Dann hörte 


vom Kanzler privatim vorbereitet. nimmt die Denkſchrift 


aifer, das Reich, die B 


Bennigſen vor den Gefahren des Antrags, der geeignet] J 


Nr. 15. 


dankend entgegen und verſichert die volle, ungeſäumte 
Löſung der Aufgabe durch den Reichstag. (Allſeitiges 
vann.) 

Der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter, der dann 
als Redner aufgerufen wird, iſt zunächſt bei der im 
Saale herrſchenden Bewegung ſchwer verſtändlich. Das 
Eingreifen des Reichskanzlers in die Debatte hatte in 
der That etwas Spontanes⸗ Die A dą an 
jene große Zeit ſchien mit mächtigen Schwingen urch 
das Haus zu rauſchen. Fürſt Hohenlohe verlüßt den 
Saal bald wieder, kurz nachher erſcheint Staatsſecretär 


a 


v. B o et tich eralfo post festum. Der Landwirthf chafts⸗ 


miniſter weiſt den Antrag Kanitz und die Forderung 
der Währungs⸗Aenderung, übrigens bei weitem über⸗ 
IK Mittel, entſchieden zurück. Die Rechte iſt nunmehr 
aſt vollzählig zur Stelle. Nun bezeichnet der Miniſter, auf 
den bei ſeinem Amtsantritt $ 

Hoffnungen fegten, den Antrag Kanitz als gemein- 


gefährliche Beſtrebungen“ von ſogenannter conſervativer 


Seite. Darob natürlich großer Lärm rechts, donnerndes 
Bravo des Centrums und der Linken. Herr v. 


Hammer⸗ 


ie Agrarier ſo große 


ſtein hat dort nahezu denſelben Erfolg wie geſtern 


Freiherr v. Marſchall. Kein Zweifel, das Tafeltuch 
zwiſchen Herrn v. Hammerſtein und den Agrariern ift 
nunmehr zerſchnitten. Das wird der Miniſter noch im 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe wie im feudalen Herren⸗ 
hauſe entgelten müſſen! Seit langem war nicht eine 
fo bewegte Parlamentsſitzung. 


Nachdem noch einige Redner, unter anderen auch 


Richter, der dem Entwurf mit kräftigen ſatiriſchen 
Angriſſen zu Leibe rückte, geſprochen hatten, wurde 
ein Schlußantrag angenommen. ; ‘ 
Eine Reihe perſönlicher Bemerkungen ſchließt die 
an aufregenden Zwiſchenfällen reiche Debatte. Der 
antiſemitiſcheubgeordnetesiebermannp. Sonnen⸗ 
berg nimmt unter großer Unruhe das Wort zu einer 
Schlußabhandlung, die er übermäßig ausdehnt. Der 
Antrag Kanitz werde wiederkommen. Hoffentlich hätten 


wir bald ein Miniſterium, das der Landwirthſchaft 


günſtiger geſinnt ſei. Mit Löwenſtimme durch das 

Gewirr der Unterhaltung im Saale drin end, feiertRedner 

ſchließlich den Fürſten Bismarck. 

E rechts. Noch eine Reihe perſönlicher 
emerkungen folgt. Di 

des Landwirthſchaftsminiſters gegen den Abgeordneten 


Bravo und 


Durch eine kurze Ausführung 


Dr. Hahn wird die Discuſſſon aufs neue eröffnet, 


zum Glück ſogleich wieder geſchloſſen. 
Endlich nahi die Entſcheidung; zu der ungewöhnlich 


nach nahezu ſechsſtündiger Debatte — beginnt die be⸗ 
antragte namentliche Abſtimmung. Das unter großer 
Spannung verkündete Ergebniß iſt: 
den Antrag, 219 gegen. 
warten. 
Sache ſo gründlich früher bereits erörtert war, auf 


„ſpäten Stunde um halb ſieben Uhr Abends — alſo 


97 Stimmen für 
Nichts anderes ließ ſich er⸗ 
Einfacher wäve es geweſen, nachdem die 


kurze Erklärungen ſich zu beſchränken und ſogleich mit, 


der Abſtimmung zu beginnen. 


Deutſchland. 


Berlin, 17. Jan. Das Kaiſerpaar begab ſich heute 


Vormittag kurz vor 10 Uhr nach der Kaiſer Wilhelm⸗ 
Gedächtnißkirche und wohnte der daſelbſt auf kaiſerlichen 
Befehl abgehaltenen Gedächtnißfeier bei. Auch die 
Kaiſerin Friedrich war bei dieſer Feier anweſend. 
Nach dem Königlichen Schloſſe zurückgekehrt, wurde 
dann programmgemäß das Feſt des Hohen Ordens 
vom Schwarzen Adler gefeiert. : 
— Dem Magiſtrat und den Stadtverordneten der 
Stadt Potsdam iſt folgendes Dankſchreiben Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin zugegangen: 
„Dem Magiſtrat und den Stadtverordneteu von 
Potsdam ſage Ich für die Mir zum Neuen Jahre 
dargebrachten Glückwünſche Meinen aufrichtigen ank, 


Trennung von dem Elternhauſe begleiten. 
Berlin, den 10. Januar 1896. 
gez. Auguſte Victoria, 

y Kaiſerin und Königin.“ 
München, 18. Jan. Die „Allg. Ztg.“ veröffentlicht 
ein Handſchreiben des Prinzregenten an den bayeriſchen 
Kriegsmieiſter, in welchem vielen Officieren und 
Soldaten Auszeichnungen angekündigt werden. 


Locales. 


fowie beſonders auch für die Wünſche, mit welchen 
Sie Meine beiden älteſten Söhne bei ihrer erſten 


»Witterung für Sonntag, den 19. Fannar. 
Niederſchlag und Nebel, wolkig und i 
R AU, 


ſteigende Temperatur. — S.M, 


* Witterung für Montag, den 20. Januar. 


Starke Winde, kalt und feucht, wolkig und neblig. 
Durch 


Albrecht für 
2.) Langgarten 73 von den Bauunter⸗ 
W. Conradtiſchen Eheleuten an die 


für Fanny Wagner, Ein Tropfen Gift. 
3½ Uhr: Aſchenbrödel; 7½¼ Uhr: Concert der Opern⸗ 
mitglieder, Der Waffenſchmied. Donnerstag: Kinder 
Freitag: 1. Gaſtſpiel der Signorinag 
Franc. Prevoſti, La Travialg. Sonnabend 3½ Uhr: 


beſchienen wurden, Fo luſtig die A age 
alben J 

o aan Decoration der Schaufenſter. In den 
Lehranſtalten wurden in den Vormittagsſtunden Feſtacte 


abgehalten. 


unter der 


Malers 


f Stadttheaters vom 20. bis 
27. Januar. Montag: Afrikanerin. Dienstag: Benefiz 
Mittwoch, 


Feſttage 


Leitung des Königlichen Muſik⸗Directors Kiſielnickt 


mit Inſtrumentalbegleitung einen Pjalm fang. Die 


— 


Nr. 15. 


Feſtpredigt hielt Herr Conſiſtorialrath Franck. Er 
hatte derſelben die Worte As 19. Verſes Ephei. 2 zu 
Grunde gelegt. Nach der ſchönen Hymne „Die Himmel 
rühmen“, die von einem aus Mitgliedern der Capelle 
des 5. Ments. gebildeten Poſaunenchor geblaſen wurde, 


ſang die Gemeinde ſtehend den Choral „Nun danket alle 


Gott“, worauf der Gottesdienſt fein Ende erreicht hatte. — 
In derſelben Zeit verſammelten ſich in der Elifabeth- 
kirche die Generalität mit dem commandirenden 
General von Lentze an der Spitze, 
ſämmtliche evangeliſche Officiere der Garniſon zu 
dem großen Feſtgottesdienſte, der mit dem Choral 
„Lobe den Herrn“ eingeleitet wurde. Herr Militär- 
oberpfarrer Witting hielt 
er die Verſe 28 bis 26 des 8. 
Evangeliums Matthäi zu Grunde gelegt hatte. 
Nach Beendigung des Gottesdienſtes rückten 
die einzelnen Regimentsabordnungen in ihre Kaſerne⸗ 
ments. Nachdem ſich dort die geſammten Mannſchaften 
auf den einzelnen kaſernenhöfen aufgeſtellt hatten hielten 
die Compagnie⸗ reſp. Abtheilungs⸗ reſp. Escadrons⸗ 
chefs Anſprachen an ſie, in denen der Bedentung des 
heutigen Tages gedacht wurde und mit die einem drei⸗ 
fachen Hurrah auf den Kaiſer endeten. — In 
St. Brigitten fand für die Soldaten katholiſcher 
Confeſſion feierlicher Gottesdienſt ſtatt. Nach dem 
Hochamt hielt Herr Militärpfarrer Kaezimski die Feſt⸗ 
predigt. In den Königlichen Werkſtätten ruhte die 
Arbeit. Auch Private hatten von dieſem ſchönen Recht 
Gebrauch gemacht. So hat, wie wir hören, u. A. die 
Firma Focking u. Weſtphal, hier, ihren Bau- 
betrieb für den heutigen Tag geſchloſſen unter Zahlung 
des vollen Lohnes für dieſen Tag an die Geſellen und 
Arbeiter als Feſtgabe. Die Löhnung für dieſe Woche 
erfolgte bereits am Freitag Abend. Die Königlichen 
ſowie ſtädtiſchen Büren: waren faſt ſämmtlich ge: 
ſchloſſen. Das Officiercorps vereinigte ſich um 1½ Uhr 


Capitel des 


zu einem Feſteſſen im Officierenfing Die Tiſchmuſik fp 


wurde von dem Trompetercorps des Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 35 geftellt; 


* Verliehener Adel. Heute wurden zwei hier hoch 
angeſehene Officiere vom Kaiſer in den erblichen 
Adelsſtand erhoben und zwar Oberſtlieutenant 
Mackenſen, Commandeur des 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiments und Divifiondr General⸗Lieutenant Excellenz 


Haeniſch. . s 

* Nachtdienft der Pferdebahn. Anläßlich dee 
heutigen Feſteommerſes im Schützen aug 
fahren die Wagen auf der Linie Weidengaſſe i 
1 Uhr Nacht vom Schützenhauſe alle 10 Minuten, ae 
on sehe Langfuhr Extrawagen um 1 und 5 

achts. 

* Telegraphiſcher Eisbericht. Kiel, 18. Jan. 

e me a tee Pillau: Haffſchiſftgh g RA 
ſchloſſen. Neufahrwaſſer: Hafen und Bei ; 
wenig Treibeis. Dampfer paſſiren. Gwinem üude: 
See eisfrei. Fahrwaſſer voll Treibeis. Haff mit Gisbrehere 
hilfe paſſirbar. Thieſſow: Greifswalder Bod en 
Treibels und zuſammengeſchobenes Eis. B a xh ü ft: un- 


ichtig. Warnemünde: See und Hafen eisfrei. 
Walen ow: Fahrrinne nur für Dampfer paſſirbar. 
Wismar: Fahrrinne für Dampfer paſſirbar Trave⸗ 


münde: Efsfrei. Schleimünde: Schlei offenes 
Waſſer. Vereinzelte Eisſchollen. Aaröſund: Nebel, 
Tauwetter. 


Aus dem Gerichts aal. 


Brauereidirector Papendik⸗Königsberg bekundet, 
daß der Angeklagte Din im März v. J i 


Uebrigen ſtellt der Zeuge dem Angeklagten Kuhrke 
in Benen der Bierconten⸗Regulirung ein M u fter- 
8 97 gn A pee 
auf ca. 1 Tonnen. 

Sd ließli wurden die früheren Angeſtellten des 
„Hotel Si. Baa ay der Hausdienet, em Kutſcher 
l eine Kochfrau vernommen, die jedoch Belaſtendes 
nicht ausſagen können. : i 

Hierauf war der Vorſitzende eben im Begriff, die 


umfangreiche Beweisgufnahme zu ſchließen, als Herr 6 


Staatsanwalt Dr. Tſchirſch erklärte, daß es im 
letzten Moment noch |getutgen AZ | sę Es 
Gewicht fallenden Belaſtungsbeweis angutre Pächter 
habe nämlich der Angeklagte Kuhr kezu dem i 15 
der Weſterplatte in Neufahrwaſſer, 1 i 8 255 
mann, f. Z. fic) prahlend geäußert, er eſitze ein 
aarvermógen von 40000 ME iſcheln und 
Im Saale entſtand ein leiſes Ziſche x 1 
der ſofort zur Stelle geſchaffte Zeuge 1 i 
hy tele: den Gaal. eee er jedoch den 
id geleiſtet hatte, bemerkte der i 
Kuhrke, daß e ben Zeugen wenig oder gar ey 
kenne; auch fei er mit ihm nie zuſammen ge 


wesen, mithin könne er eine fole Aeußerung nie⸗ 


mals gethan haben. 
kun Auf die Frage des Bovjigenóen, ob der Benge = 
unden könne, daß der Angklagte Kuhrke eines AA 
> ihm gejagt habe, er wäre im Beſitze eines 92 7 
in ögens von 40000 Mark, antwortete er, daß €1 
noa inem Leben mit dem Angeklagten 
ſol tie zuſammengeweſen jei- Von emer 
py Aeußerung wiſſe er abjolut nichts. ` 
wurde pa cler Ausſage des letzten Belaſtungszeugen 
e Beweisaufnahme geſchloſſen. 
Plaidoyer zer 1½ ſtündigen Pauſe begann das 
denn zweldes Herrn Staatsanwalts. In feiner mehr 
umfangreichem gen Rede ſuchte er auf Grund der 
Indizienbere, Beweisaufnahme und der zahlreichen 
Schuld der eife die Geſchworenen von der vollen 
er ſchließlich an Angeklagten zu überzeug r. Nachdem 
eingegangen mul die einzelnen Zeugenausſagen näher 
geg 6 j war, ſchloß er mit den Worten: „Meine 
Herren eſchworenen, wenn Sie alle dieſe von mir 


ſowie faſt 


die Feſtpredigt, der 


Angeklagte, 


Sonnabend 


angeführten Momente in Betracht ziehen, ſo 
müſſen und werden Sie zu der Ueberzeugung 
kommen, daß nicht dieſe 19000 Mk. dem Schlike r, 
jondern dem Angeklagten Kuhrke gehören, mithin ift 
ihre Schuld unzweifelhaft bewieſen. Ich bitte Sie 
daher ſämmtliche Schuldfragen mit der 
Maßgabe zu bejahen, dem Angeklagten Schliker 
und deſſen Tochter mildernde Umſtände zuzubilligen. 

Der Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Bielewitz 
trat in ſeiner 2½ſtündigen Rede den Ausführungen 
des Staatsanwalts energiſch entgegen. „Meine Herren 
Geſchworenen, ſo führte er aus, ſehen Sie ſich hier den 
in der Anklagebank ſitzenden 63jährigen Mann, Herrn 
Schliker, an, deſſen ergraute Ehefrau während janer 
langen Unterſuchungshaft vor Gram geſtorben ift, es 
war ihm nicht vergönnt, ihr das letzte Geleit 
zu geben. i 1 i 
Benehmen und feine beſtimmten auf Wahrheit 
beruhenden Ausſagen, haben nicht alle dieſe Momente 
auf Sie den Eindruck gemacht, daß Sie es mit einem 
ehrlichen Manne zu thun haben? Können Sie es 
lauben, daß ein Mann, der feinem Vaterlande mit 

em Schwerte in der Hand in Tagen der Gefahr zur 
Seite geſtanden hat, der dann ſpäter 40 Jahre lang 
im Stagts⸗ und Communaldienſte geſtanden und, wie 
Sie von feinen Vorgeſetzten gehört haben, pflichttreu 
und rechtſchaffen feinen Bienſt verſehen hat, daß dieſer 
alte Mann nun, wo er mehr als ein Mannes⸗ 
alter hinter ſich hat, entgleiſen wird? Nein, das 
dürfen und können Sie nicht glauben!“ Nachdem er 
dann noch die Hinfälligkeit des Beweismaterials 
gegen fämmtliche drei Angeklagten nachgewiefen und 
auf die bisherige Unbeſcholtenheit hingewieſen hatte, 
ſchloß er mit den Worten: „Meine Herren, erwägen 
Sie alles genau, von Ihrem Verdict hängt Leben und 
Tod der Angeklagten, eine mehrjährige Zuchthaus⸗ 
ſtrafe ab! Ich bitte daher die Angeklagten freizu⸗ 
rechen.“ j 
Bitterlich weinend ſaßen bie Angeklagten da. Aber 
auch auf der Zuſchauertribüne konnte man bemerken, 
wie junge und alte Frauen und auch Männer ihre 
Taſchentücher nach den Augen führten um die Thränen 
zu trocknen. 

Nach ½ſtündiger Berathung verkündete der Obmann 
der Geſchworenen das „Nichtſchuldig“ und der 
Gerichtshof erkannte demgemäß auf Freiſprechung. 
Die Angeklagten Kuhrke und Schliker wurden ſofort 
aus der Haft entlaſſen. Die Begrüßung der beiden 
Angeklagten im Gerichtsſaal mit ihren Angehörigen 
war ergreifend. Die Verhandlung hatte um 10 Uhr 
ihr Ende erreicht. 


Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag, den 19. Januar 


Archidiakonus Dr. Weinlig. 5 Uhr Herr Diakonus 
Brauſewetter. Beichte Morgens 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr 
Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule. (Heilige 
Geiſtgaſſe 111) Herr Conſiſtorialrath Franck. Donnerstag, 
den Vormittags 9 Uhr, Morgengottesdienſt Herr Diakonus 
Braufemetter, { 

St. Johann. Worm, 10 Uhr Here Paſtor Hoppe. Nam. 
92 115 Herr Prediger Auernhammer. Beichte Vormittags 

2 Lu 

St. Katharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Oftermeyer. 

SĘ: 5 Uhr Herr Ardidiatonus Blech, Beichte Morgens 
U. ` A ‘ 


2 b 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus, 
Nachm. 2 Uhr. 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vormittags 9½ Uhr 
Herr Prediger Dr. Malzahn. Nachmittags 2 Uhr Herr 

„Prediger Schmidt. Beichte um 9 Uhr früh. 

St. Barbara. Vorm. Ay Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte Morgens 
9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 
Saeriſtei Herr Prediger Fuhſt. Mittwoch, Abends 6 Uhr, 
er te in der Schule gu Heubude, Herr Prediger 

evelfe, i : 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 uh 
Gottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Zechlin. Um 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt, derſelbe. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde) 10 Uhr 
Vormittags Herr Pfarrer Hoffmann. 

St. Bartholomä. Vorm. 10 Uhr Herr AE Stengel. 
Die Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9½ Uhr in der Sacriſtei. : 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Pudmensky. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. 
6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Montag Abend 7 Uhr 
Erbauungsſtunde. Freitag Abend 7 Uhr Bibeljtunde. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vormittags 9½ Uhr und Nachm. 2½ Uhr Probepredigt 
des Herrn Paftor Kegel aus Ratibor. Freitag, 24. Januar, 
Abends 7 Uhr, Leſegortesdifenſt. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heiligegetſtgaſſe 94. Vorm. 10 Uhr 
e Herr Prediger Duncker. Nachm. 5 Uhr 

erſelbe. 5 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Nachmittags 2 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt. Abends 6—9 Uhr patriottſche Feier. Montag 
8 Uhr Abends Verſammlung im Intereſſe der Mäßigkeits⸗ 
ſache. Dienstag und Donnerstag Abends 8 Uhr Er⸗ 
bauungsſtunde. AV. 3 

Königliche Capelle. Fejt der göttlichen Fürjejung. 8 Uhr 
Frühmeſſe. 10 Uhr Hochamt und Predigt. 2 Uhr Vesper⸗ 
andach ; 1 


dacht. E 
[St. Nicolai. Frühmeſſe 8 Uhr. Hochamt und Predigt 9], 


Uhr. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. c 

St. Brigitta. 7 Uhr Frühmeſſe. 9% Uhr Hochamt und 
Predigt. Stach. 3 Uhr Besperandacht. — Militärgottes⸗ 

dienſt. 8 Uhr Hochamt mit e aa 

Vaptiſten⸗ Kirche, Schießſtange 13 bis 14. ormittag 
9½ Uhr Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule, Nachm. 4 Uhr, 
Predigt, 6 Uhr Jünglingsverein, Herr Prediger 
J. Herrmann. 

Methodiſten⸗ Gemeinde. Frauengaſſe Nr. 10. Vormittags 
9½ Uhr Predigt und Dankſagungsſtunde für die Wieder- 
aufrichtung des deutſchen Reiches. Nachm. 2 Uhr Sonntags⸗ 
schule und 4½ Uhr Predigt. Mittwoch Abend Bibel⸗ und 
Gebetsverſammlung. Jedermann iſt freundlichſt ein⸗ 
geladen Herr Prediger H. P. Wenzel. 

Freie religióje Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 

pfuhl Nr. 16. Keine Predigt. 

apele Schwarzes Meer 26. Sonntag Abend 6), Uhr 


und Donnerstag Abend 8 Uhr Evangeliſtenpredigt. Jeder⸗ 


mann hat Zutritt. 

Altſt. Graben 60 (Eingang Schneidemühle). Jeden Sonn⸗ 
tag, Nachmittags 5 Uhr, und jeden Freitag, Abends 8 Uhr, 
findet Schriftauslegung ſtatt. 

Schidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt und Feier des hl. Abendmahls Herr Prediger 
Voigt. Beichte 9½ Uhr. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienft, 
Abends 7 Uhr Jünglings⸗Verein. Jungfrauen⸗Verein in 
der Bezirks⸗Mädchenſchule. : f 

Renfahriwajjer, Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
9%, Uhr Herr Pfarrer Kubert, | 4 
Kindergottesdienſt. Vorm. 11½ Uhr Militärgottesdienſt 
Herr Militäroberpfarrer Witting. 


R w 

Zoppot. Gvangelifide Kir e. Anfang des Gottes⸗ 
dienſtes um 9½ Uhr Vorm. ae Pfarrer Conrad. 

Carthaus. Vorm. 10 ½ Uhr Feſtgottesdienſt zur Erinnerung 
an die Wiederaufrichtung des deutſchen Katſerreichs. 

Pr. Stargard. St. Katharinen ⸗Kirche. Vormittags 
10 Uhr Herr Superintendent Dreyer. Nachm. 2 Uhr 
Herr Prediger Brandt. Nachm. 3 Uhr Kindergottesdienſt 
fand Prediger Brandt. Dienstag Abend 8 Uhr Bibel- 

t 


unde Herr Prediger Brandt, mma 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Nork, 16, Januar. Weizen eröffnete felt auf 
stramme Cadeia An konnte fie eine Zeit Lang auf 
jejte Lebensmittelyreiſe und Käufe für Rechnung des > 
landes gut behaupten. Später trat auf Verringerung des 
Engagements der Hauſſters ein Rückgang der Preiſe 11 5 
der bis zum Schluß vorhielt. Schluß ſchmach. — Mais 
einige Bert ſteigend in Folge der höheren Lebensmittelpreiſe, 
fowie auf Deckungen der Baiſſiers. Später trat auf er⸗ 
wartete Zunahme in den Ankünften eine Abſchwächuug ein 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Sein ganzes ruhiges und gelajjeneś |- 


St. Marien. 8 Uhr Herr Prediger Reddies. 10 Uhr Herr 


im Königlichen Schloſſe verlief programm⸗ 


Weiſe wie der für die Militärperſonen auf die Disci- 


Beichte 9 Uhr. Kein Kampffeld in dem Bewußtſein, eine hart um⸗ 
ei . Kein 


Landwirthſchaft und des geſammten Vaterlandes. 


Kritik von ihm nicht verdient. Es wird nicht Schuld 


18. Januar. 119 


EN 


Paris, 17. Jan. Getreidemarft, (Schlußbericht.) ſei ſpeciell für die ſocialiſtiſche Partei nichts als eine 
März⸗Juni 19,10, per Mai-Auguſt 19,40. Roggen ruhig, Kette von Prüfungen 
per Januar 10,95, per Maf⸗Auguſt 11,65. Mehl matt, Lothringer hielten ſich nach wie vor ablehnend. 
per Mat⸗Auguſt 42,00, Miböl feft, per Januar 55,25, per 
Februar 55,25, per März⸗April 55,50, per Mai⸗Auguſt 55,00. 5 
p Madrid, 18. Jan. (W. T.-H.) Der Miniſterrat 
März April 32,00, per Mai⸗Auguſt 82,50, Wetter: ü ; i 
Paris, 17. Jan. ea Roh b ie eae beſchloß, Marſchall Martinez Campos wegen Meinungs⸗ 
0 * WE: 21 * Gy > 5 fi 2 RE" 
Wg 835, ke abaini 882 vuar 31,62 ½ Per |gerufeńt und einftweilen durch die Generäle Marin 
Jan. 68%, März 69 ¾, Mai 675/,, j a zi . 
Chicago, 17, Januar. (stabettelegeamn,) Meigen Generäle Olavirja und Weyler an Campos Stelle. 
— — J. Berlin, 18. Jan. Der „Vorwärts“ ſchreibt 
Standesamt vom 18. Januar. 
Geburten: Königlicher Pollzei⸗Bureau⸗Aſſiſtent[ von uns publieirten im weſentlichen gleichlautender 
eſelle Bernhard Sachs, T Arbeiter Wilhelm Coerli 
Arbelter Auguſt Brillometi, S. Schloſſergeſelle Rudolph Herrn von Hollmann contraſignirt. — 
Büchting, S. Cigarrettenmacher Theodor Angel, T. Arbei enge : fiber hi ; ton’? ei i 
Hermann v. Get, S.  WrBetter 1 ee ſtrenge Unterſuchung über die Indiscretion! eingeleitet. 
Sat ATEN? J. Berlin, 18. Jan. Unter dem Vorwande, die 
eglergeſelle Em hlicht, T. Maurerge igen⸗ çi i ci 
Her Johann Gui L unesetia a Seſelle und Gigen- den Prinzen Friedrich Leopold betreffenden 


Weizen ruhig, per Januar 18,40, per Februar 18,60, per geweſen. Auch die Gltak- 
per Januar 30,05, per Februar 40,30, per Mürz⸗Juni 41,26, R 
Abberufung von Martinez Campos. 
Spiritus feft, per Januar 31,00, per Februar 31,50, p. 
loco 28,25 a 28,75. 
ew⸗Nork, 17. Januar. (Kabeltelegramm.) Weizen und Pando zu erſetzen. Definitiv treten ſpäter die 

Jan. 57½, März 578/,, Mai 60% 
dure Pfeiffer, ©.  MUrbelter Peter Mila, T. Schneider⸗ kaiſerlicher Erlaß publicist werden. Derſelbe ift von 
Rangnick, T. Königlicher Regierungs⸗Aſſeſſor Robert miniſterium herrſcht große Aufregung und iſt eine 
Arbeiter Paul Bieligti, T. Schmiedegeſelle Joſeph Schulz, T. 

Heirathen: Böttchergeſelle Philipp Rahmel und Maria Mittheilungen der „Berl. Nachr.“ beſtätigen zu wollen, 


Harnack. Maurergeſelle Daniel Nowak und Augufte Schadach. dementirt heute die „Kreuzztg.“ eben die von denſelben 


Maur 0 5 4 z $ : 
,, in ihren mefentticften Zeiten, in- 
und Been e ah ka S A dem fie ſchreibt: Der Kaiſer hat den Prinzen Friedrich 
) : e Aurora Grau, geb. Le 28. J. i 

SJ Glare get ES [ur ge, toufkdig gelpren. Sie “Cpe nań 

: ; arias, 11 Tg. Frau hr, thatſächlich geſprochen. Die Eispartie nach 
Anna Grzenkowskt, geb. Pattſchull, 28 F. 
Naar ire, 9 b. Weiß r Br fue arie dem Unfall unternommen, fondern im December 1894. 
Rudolph Rangnick, 14 St. Schneldergeſelle mi Gottlieb] Der Prinz hat Rekrutenbeſichtigungen in Spandau 
niina 957 bo . Franziskus Wobbe, 7 W. ö 

7 rgejellen Hermann Plath, 3 Tg. 8 
Arbeiters August Karsten, 4 MWM. , 29. ©. des 


ebenſoweg abgehalten, wie er am Liebesmahl theil⸗ 
genommen hat. Die Mittheilung der „Berl. N. Nachr.“ 


a über Belohnungen find nicht zutreffend. 
Städtiſcher Schlacht⸗ und Vi i 
(Pochenbericht) In der o oe sh Ua lem B. Würzburg, 18. Jan. Freiherr v. Thüngen, 


wurden geſchlachtet: 23 Bullen, 27 Ochſen, 90 Kühe, der Führer des Bauernbundes kündigte in 


164 Kälber, 289 Schafe, 15 Ziegen, 1088 Schweine, 8 Pferde.] einer offenen Erklärung feinen Rücktritt an. Die 
Von auswärts wurden zur Unterſuchung eingeführt: Bauern müſſen mit den Adligen und Geiſtlichen 
119 Hinderviertel, 47 Kälber, 15 Schafe, — Ziegen, 6 Schweine, . é 8 \ ei 


288 halbe Schweine. zuſammengehen. Auch die deutſchen Fürſten ſollten fih 


x z ihres Urſprungs erinnern, da ſonſt in 25 Jahren bie 
Specialdienſt Throne verwaiſt fein würden. 
für Drahtnachrichten. 


London, 18. Jan. (W. T.B.) Blättermeldungen 
zu Folge erhielt die Regierung noch keine Beſtätigung 
++ 
Des Kaiſers Gelübde. 
Berlin, 18. Jan. (W. T. B.) Die Feierlichkeit 


von der Unterwerfung der Aſchantis. — Nach 
Meldungen des „Daily Chion.” aus New-York hat 
das Gerücht, das britiſche Geſchwader fei nach den 
Bermudasinſeln beſtimmt, einige Erregun hervor⸗ 
gerufen. = 

A Rondon, 18. Jan. Bom Polizeigericht wurde 
A 2 $ ; 3 ein Deutſcher zu einem Monat Gefängniß wegen 
geſch mückt. Die beiden Kaiſerinnen und die Mißhandlung ches e 5 nat Mi der 
5 älteſten Prinzen wohnten der Feier bei. Beim Poliziſt ausgeſagt hatte, daß der Angeklagte ihn ane 
Eintritt des Maijers brachte Buol das Hoch auf gegriffen und ger 
den Kaiſer aus. Derſelbeſ verlas, die Botſchaft. Hunde 1a 
Bei den Stellenüber Bismarck und den Frieden 
wurde er von Beifall unterbrochen. Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten. 

Nach der Botſchaft ergriff der Kaiſer die Fahne xx 


des 1. Garde⸗Regiments und ſagte mit gehobener | Verantwortlich für den poltttihen und geſammten Inhalt des 
Stimme: Blattes, mit Ausnahme des localen, provinzłellen und 
52 R 2 Inſeratentheils, i. V. G. Fuchs. Für das Locale und 
Angeſichts dieſes ehrwürdigen Feld⸗ Roving Redacteur Eduard Pieper, Jun den gujeratens 


; 1 a OLS Theil Waldemar Szpitter. Druck und Verlag won 
zeichens, welches eine 200⸗jährige ruhm⸗ Fuchs, Saunen & Co. Sämmtlich in Danzig. 
volle Geſchichte aufzuweiſen e uam. hervorragendste Saison-Neu- 

m | $ 5 fo ere Jat, ve Crawatten, heiten. Nach d. Inventur sind gr. 


mäßig, Die Statuen Kaiſer Wilhelm des 
Großen und Friedrich Ill. find mit Lorbeer 


d 7 09233 
und des Landes Ehre einzutreten ſo⸗ minimalen Preisen zum Ausverkauf gestellt. 
wohl nach innen wie nach außen. 


"az 3 : ſieht eine rauhe, riſſige oder gar erfrorene Hand, oder 
Beim Schluß brachte der bayeriſche Bundesbevoll⸗ da. durch meen Wimmells a entſtelltes Geſicht 
mächtigte v. Lerchenfeldt das Kaiſerhoch aus. nicht aus. Jeder trachte daher: dieje Uebelſtände zu 
vermeiden oder zu entfernen u. zwar durch täglichen 


Die Feier in Berlin. Gebrauch der Cröme-Iris, welche garantirt unſchädlich, 


J. Berlin, 18. Jan. Im Rathhausſaale hielt Gröme-Iris-Seife u. Uróme-Iris-Puder die unbeſtritten 
heute Oberbürgermeiſter Zelle die Feſtrede. Auch vorzüglichſten Präparate zur Teint- und Hautpflege, 
in den Schulen, beſonders in der landwirthſchaftlichen taj u ficher i ien, [08496 
und tednijden Hochſchule, der Univerſität und bei der erhältlich. Aboth. Weiss & Co., Gieſten u. Wien. [ 
Generaldirection der Muſeen fanden Feſtacte ſtatt. 
Das Wetter iſt regneriſch. 


Berlin, 18. Jan. (W. T.⸗B.) Ein Gnaden: 
erlaß für die Marine erſtreckt fih in gleicher 


iv RE ammte, 
Belvet i Maäaße 
Ye und Melvete liefern wivelet an Private in jebent 
von Elten & Keussen, “ Fabre > Crefeld. 


plinarſtrafen ſowie die von Militärgerichten verhängten 
l f i l : Man ſchreibe um Muſter unter genauer Angabe des Gewünſchten. 


Freiheitsſtrafen bis zu 6 Wochen und Geldſtrafen bis 
150 Mk. Ausgeſchloſſen ſind die wegen Beleidigung, vor⸗ 


EEE 
ſchriftswidriger Behandlung, Mißhandlung der Unter- ; + a re 44 
gebenen verhängten Strafen ſowie Freiheitsſtrafen ||| 8 ji 7 
neben denen auf militäriſche Ehrenſtzafen erkannt tft; ail | ft . £ M fil 7 erein, 


ferner ſolche für Fahnenflüchtige im Umfange der ver- | "ame N 
hängten Geldſtrafe. Billets zum Panorama 
; 7 für ermäßigten Preis bei d. Vereinscaſſe zu haben. 
Die Jubelfeier und das Ausland. — —— = 
Wien, 18. 1 5 (W. T.⸗B.) Die meiſten Blätter Dem geehrten 1 e Nachricht, 
beſprechen das deutſche Jubiläum und heben die wärmſte daß ich hier, 8 ee si 
Theilnahme des verbündeten Deftetrreih:Ungatn| ggornoniimien habe und bitte um geneigtes Wohlwollen. 
hervor. Das „Fremdenblatt“ rühmt den Zuſammen⸗ J. V.: G. Wischniewski. 


ſchluß, das Zunehmen der Kraftfülle und die unver⸗ $ MI duhh ahn nad) Krampitz, 
| BS" 


brüchliche Friedensliebe des Deutſchen Reiches, wodurch 
31, Meilen lang. 


es ſeine Feinde enttäuſchte, und es betont das feſte, 
natürliche Bündniß mit Oeſterreich⸗Ungarn. 


Die Niederlage des Antrag Kanitz und a 


WA 


Th. Poltrock: 


D 


e 


die „Kreuzzeitung“. Te . ee e. 
J. Berlin, 18. Jan. Die „Sreuzatg.” ſchreibt: oa 
Der Kampf iſt zu Ende. Wohl als Unterlegene pasi Ii 
abernicht als Beſiegte verlaſſen dieMnhianger St am 

: 1 2 i 8 
mate und die erfedter diefes groben Zieles bas hauſe fahren die Wagen auf der Linie Weidengaſſe 
ſtürmte Schanze bis zum letzten Augenblick ver⸗ bis 1 Ahr Nachts 


theidigt gn haben für das Wohl der deutſchen alle Minuten 
d 


auf der Linie Laugfuhr 


_ Extrawagen um 1 und 2 


Wir bedauern den geſtrigen Angriff des Landwirthſchafts⸗ 
miniſters auf das lebhafteſte. Die conſervative Partei 
hat den Miniſter bisher unterſtützt und hat eine ſo ſcharfe 


alt 


Bite i kra one w | ll iN Eade hei Quasi, 
PARZE ee Montag, den 20. Januar er., Nachm. 2 Uhr, 
: tyrone, 


Pat ich am angegebenen Orte bei dem Landwirth 
j J. Berlin, 18. Jan. Der „Vorwärts“ führt in e ein i;, SE 
ſeinem heutigen Leitartikel aus, daß das deutſche Reich 


OO Rega | ein ſichten polirtes Glasſpind und 
„Ad cee 4 A. a Segen gebracht kinen Fuchs wallach 


licht mitfeiere. Das neue Reich habe den meiſten 
unter ihnen Steuerdruck und Polizeidruck gebracht und 


en heutigen Gedenktag | an den Meiſtbiekenden gegen Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Altſtädt. Graben 35. 


(09273 


Weißer Zucker felt, Nr. 3, per verſchiedenheiten mit den politiſchen Parteien abaus, 


lakoniſch: Für die Marine wird ein mit dem geſtern 


Im Kriegs⸗ 


Arbeiter Johann] Brandenburg hat die Prinzeſſin nicht kurz vor 


ufen habe: „Nieder mit dem engliſchen 


neuere ich das Gelübde für des Volkes | Posten teiner ör arten 1. verschiedensten Fagons z, ganz * 


A. Hormann Nachf. V.Grylewier, 51. Eanggasse. 
Re ZZO ZET e — CEZ, . 


Ein Reich! Ein Volk! Ein Gott!] Kleider machen Leute! kwann zen eee 


fein Oel oder Fett enthält, und in Verbindung mit 


ißſtände obiger Art bejeitigt. Ueberall 


giden: 


hn. 


Anläßlich des Fest-Commerses im Schützen⸗ 


vom Stühenhanfe 


(09273 . 


22 


er ne 


Sonnabend 


Stadt Theater 


ą Sonnabend, den 18. Januar 1896. 

3. Serie weiß. 91. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B, 

Anfang 7 Uhr. Ende 10½ Uhr. 
Feſt⸗Vorſtellung. “WE 


Zu Beginn: 
— Jubel- Ouverture. 
Hierauf: 


Zur Erinnerung an die Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches 
vor fünfundzwanzig Jahren: 
Prolog. 
Verfaßt von Redacteur Eduard Pietzcker, geſprochen von 
Ludwig Lindikoff, 
Hierauf! 


Wie die Alten sungen. 


Luſtſpiel in 4 Acten von Carl Niemann. 
e Arndt. 
8 erſonen. 

Fürſt Leopold von Anhalt⸗Deſſau. . . Franz Schieke. 
Annalieſe, die Fürſtin .. . . Filomene Staudinger 
Erbprinz Guſta » soe  « Auguſt Braubach. 
Prinz WLOCIE. | ge . Franz Kolbe. 
Chriſtian Herre, Brauherr und Viertels⸗ 

meiſter . Franz Wallis. 
Chriſtian, Pfarrer in Wörlitz {einvieh Groß. 
Sophie ene Kinder {Moja Lenz. 
Eleonore (Soja Hagedorn, 
Herres B Mar Kirſchner 
Johann Ludwig Melde, Regimentsfeld⸗ 
z WERON „W Eruſt Lindt 
Woche, Wirth zum Löwen . Joſef Kraft. 
Wachsmuth, Rathsdiener .. Bruno Galleiske. 
Mohs, Kammerdiener des Erbprinzen . Alex. Calliano. 
Hanne, Häkerin A Anna Kutſcherra. 


Würdig. [Heinrich Scholz. 
Kreuzberg Viertelsmeiſter sà (er Harder. 
Schobach j er ZA ee 

| Adolf? er. 
Schade Rathsherren A BAŁ) OR (sent Martin. 
Lippold | . Sugo Gerwink. 
Graul Leo Schultz. 


Ein Officier „ Emil Davidſohn. 


Ein Lakai des Fürſten . . Hugo Schilling. 
Ein Schullehrer 0 TEAN e mą Albert Peace 
Ein Leinweber... Richard Grüning. 
Ein Knecht Herres .. Arnold Lange. 
Ein Mann RS „„ 


či A ae Duste. 
Eine Frau eee . Marie Hofmann. 
Zwei Unteroffieiere, Officiere und Soldaten, Lakaien, Läufer, 
8 Volk von Deſſau. Ort: Deſſau. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellüng Schnittbillets 
für Stehparterre a 50 Pfg. 


a Sonntag, den 19. Januar 1896. i 
Nachmittags 3½ Uhr. x 5 Ende 6 Uhr 
Jremden⸗Vorſtellung bei ermäßigten Preiſen. 


.. Heimath. 
Sdaujpiel in 4 Acten von Hermann Sudermann. 
Regie: Send Schieke. 
A erſonen. 5 
Schwartze, Oberſtlieutenant a „Franz Schieke. 
Magda | feine Kinder aus erſter Ehe (Bosa Wagner, 


Marie Roſa Lenz. 
Auguſte, geborene von Wendlowski, | ? 
jeine zweite Frau 
Franziska von Wendlowski, deren 
Schweſter . Anna Kutſcherra. 
Max von Wendlowski, beider Neffe. . Auguft e 
effterdingt, Pfarrer zu St. Marien . Ludwig Linditoff. 
r. von Keller, Regierungsrath . . . Franz Wallis. 
Profeſſor Beckmann, penfionixter Ober⸗ 
lehrern „ Bruno Galletske. 
von Klebs, Generalmajor a. D. . Joſef Kraft. 
Frau von Klebs . e i . . Marie Hofmann. 
Frau Landgerichtsdirector Ellrich. . . Henriette Schilling. 
Thereſe, Dienſtmädchen bei Schwartze . Moja Hagedorn. 
Ort: Eine Provinzialſtadt. Zeit: Gegenwart. 
$ — —— > 


Abends 7½ Uhr. 
Außer Abonnement. 


Won Stufe zu Stufe. 


Lebensbild mit Geſang in 5 Abtheilungen er Müll 
Muſik von R Bia oe . 
Regie: Max payee W Dirigent: Boris Bruck. 


erſonen. 
Polizeirath Reichenbach 


Filomene Staudinger 


Ende nach 10 Uhr. 
P. P. C. 


Franz Schieke. 
udwig Lindikoff. 
Max Kirſchner. 


Ernſt Wohlmuth, Tapeziergehilfe 
Felix Lerche, Gtubenmaler » « 


Marie, Bugmacherm . » « « + +» « Moja Hagedorn. 
Eliſe, Handſchuhmacherin 1 Catharina Gaebler. 
Zellm ann Paul Martin. 
Spör nern Bruno Galleiske. 
Bornemann, Kellerwirt h Heß pier. 
Kahle ł ape f einrich Scholz. 
Stallbaum | Deconomen JEZU Hugo Gerwink. 
Habicht . « Alexander Calliano. 
Niemeyer, Tiſchlermeiſter .. + + Joſef Kraft. 

Ein Conſta blen. Hermann Duste. 
Liſette, Stubenmädchen .. Marie Hofmann. 
Anton, Jäger . Hugo Schilling. 
Amanda je Kutſcherra. 


Louiſe Majella. 
Ida Mufik. 
Hackebrett, Flötiſt und Voksſänger .. Adolf Wullenweber. 
Frau Schwabe, Wäſcherin . Henriette Schilling. 
Conſtabler, Gäſte, Masken, Volk, Fiſchweiber, Ausrufer. 
Zeit: Die Gegenwart. 
i Spielplan: 
Montag. 92. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. P. Auftreten 
von Antonia Mielke als Gaſt für die Saiſon. Die 
Afrikanerin. Oper. 
Dienstag. Außer Abonnement. P. P. E. Benefiz für Fanny 
Wagner. Ein Tropfen Gift. Schauspiel von Blumen: 


Laura 


1 | Sxfenitimen a mee e 
Norma | 


thal. 
In Vorbereitung: Walküre. Muſikdrama von Wagner. 
Benefiz für Rosa Lenz. Novität. Der kleine Lord. 
Nächſtes Gaſtſpiel: Signorina Franceschina Prevosti. 


3 ailer-Danoraması = 


Geöffnet von 3-9 Uhr. 33, par + 
Dieſe Woche: 


Sſchleswig⸗Holſtein. 


Dieſe Reiſe zeigt die ſchönſten Gegenden des nördlichen 
Deutſchlands in vorzüglichen nenen Aufnahmen. Beſonders ſeien 
hervorgehoben: Eutin mit dem Großherzogl. Schloßzund Park, 
Gremsmühlen, die holſteiniſche Schweiz, der Kellerſee, der 
Diekſee und vor Allem der wunderbarſchöne Ugleijee, von dem 
Geebel ſingt: oe 2 

„Von Buchen dicht umſchloſſen, geheimnißvoll 
Verhüllt in Waldnacht, dämmert der Ugleiſee — 
Ein dunkles Auge, das zur Sonne 

Nur um die Stunde des Mittags aufblickt.“ 


Entree 30 J. 5 Billets 1 „4 Schüler, Lehrlinge unde 


Militär vom Feldwebel abwärts 15 H. 
Jede Woche andere Reifen. "TEM 


Feed eee 
$ Wilhelm - Theater. 8 


N Beſitzer und Director: Hugo Meyer. 
Heute Sonnabend, 18. Jannar er.: 


Masken-Ball. 


Näheres über Arrangement 20. ſ. Spec.⸗Plak. 
Sonntag, 19. Januar, Nachm. 4 Uhr: 7 
Tolksthimliche Vorstellung bei halben Preisen, 
Abends 7 Uhr, Caſſenöffnung 6 Uhr: 
Elite - Gala - Borftellung. 
Bollſtändig neues Enſemble. U. A.: 
Prinzess Pocahuntas, 

Gustav Lund, 


3 Possenti Dunbar. 

Vollſt. Perſonen⸗Verz. u. Weiteres ſiehe Theater⸗Plak. 
Montag, Abends 7½ Uhr: 

D4 ME Brillante Kiinstler-Vorsteliung. "GRE 
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© Dienstag, d. 21. Jau. er., Abends 7½ Uhr: © |» 


Mt 
iti 


Generalprobe 3 
im Friedrich Wilhelm-Schützenhause 8 
mit unverkürztem Programm. q 


Billets a 1,50 4, a 1 und 50 9 für Schüler in a 
der Muſikalienhandlung v. Herm. Lau, Langgaſſe 74, S 
zu haben. A (09197 & 


$009006080:4098008880€ 
— EN, 


liger Münneroesang - rei, 


Dirigent: Königl. Muſikdirector Kisielnicki. 


Erſtes Concert 


für ſeine Mitglieder 


Mittwoch, den 22. Januar er., 
Abends 7¼ Uhr, 


Friedrich Wilhelm⸗Schütenhause. 


Soliſten: Fräulein Catharina Schulz - Danzig, Sopran, 
Herr G. Trautermann - Leipzig, Tenor, 
Herr August Hensel - Berlin, Bariton. Oris 
Orcheſter: Capelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich L 
(Königl. Muſik⸗Dirigent G. Theil). é 


Die Clavierbegleitung hat gütigſt Herr W. Helbing übernommen. 
— 


Programm: 
I. Theil. 


1. Sechs altniederläudiſche Volkslieder, 
aus der Sammlung des Adrianus Valerius 
anno 1626, überſetzt von Joj. Weyl, bearbeitet 
für Chor, Soli, Orcheſter und Harfe Ed. Kremſer. 

a. Klage, Chor, b. Wilhelmus v. Naſſauen, 
„Barytonſolo( Hr. Henſel⸗Berlin ) e. Kriegs⸗ 
lied, Chor, d. Abſchied, Tenorſolo, (Herr 
Tramermann⸗Leipzig), e. Berg op Zoom, 
Chor, k. Dankgebet, Chor al unisono. 

2. a. Mit Myrthe und Roſen Rob. Schumann. 
b. Ganz leije . . = o „ Hans Sommer. 
c. Der Sänger, Ballade . Carl Löwe. 

n Heer August Hensel- Berlin. 

3. Arie aus „Aleſſandro Stradella“. . .. Flotow. 

Fräulein Catharina Schulz - Danzig. 

4, a. Die eimathglocken e w eee Jenſen. à 
b. Spielmannalieð . . s o e . « » . Ghert-Burhheim. 

e. Der kleine Fritz an feine jungen Freunde C. M. v. Weber, 

Herr G. Trautermann=Qeipzig. 


II. Theil. 
5 Reiterleben (Liedercantate) für Chor 
Soli und Orcheſter AUD) M AR y , Carl Hirſch⸗ 
1. Theil. Wie JungfriedelReiter wird. 
$ a. Jungfriedel auf der Wanderung, 
i b. Abſchied, e. Entſchluß (Tenorjoli), 
d. Reiterlied, e. auf dem Marſch, 
f. Trompeterluſt (Chor und Soli). 
„Theil. a. Im Lager (Chor), b. Tanz⸗ 
Scene Orcheſter), e. der Pappenheimer 
Reiter (Barytonſolo), d. Liebesſehnen 
(Sopranſolo). 
3. Theil. Auf der Wacht. a. Am Lager⸗ 
feuer (Tenorſolo, b. Erinnerung, 
(Chor und Soli). 
4. Theil. Zu Schlacht und Sieg. a, Mufe 
bruch, b. Jungfriedels Grab, c. Schwur 
(Chor und Soli). Kurs 


Der Concertflügel ift gütigſt von Herrn C. Woykopf geſtellt. 


Zu der ieustag, den 21. Jannar, Abends prńcije 

CZA uhr im Schügenhauſe ſtattfindenden Generalprobe, in 
welcher das ganze Programm unverkürzt zur Aufführung 
kommt, find auch für Nichtmitglieder Eintrittskarten A M 1,50 
für die erſten zehn Reihen, & 1 für die übrigen Plätze, 
ſowie Schülerbillets a 50 „ in der Muſikalienhandlung von 
Herm. Lau, Langgaſſe 74, und Abends an der Caſſe zu haben. 

Der Vorſtand. 
Dr. Scherler. . Klug. 


Danziger Beamten-Verein. 


Feier des 25 jährigen Gedenktages der Wieder- 
errichtung des Deutſchen Reiches und der Kaiſer⸗ 
proclamation 


Montag, den 20. Januar, Abends 7 Ahr, 
im großen Saale des Schützenhauſes. 


Programme, die zugleich Eintrittskarten ſind, können von 
den Mitgliedern des Vereins im Caſſenlocale 


D Vorstädt. Graben 521 X 


unentgeltlich in Empfang genommen werden. [09042 
Der Vorſtand. 


won Gossler, 
Oberpräſident, Staatsminiſter. 


10 


[09232 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


18. Januar. 


Moldenhauer’s Etablissement. 


Sonntag: 


Grosses Concert. 


Anfang 4'/, Uhr. 


Entree 15 Pfg. 
W. Kirschnick. 


Empfehle meinen Saal den werthen Vereinen. l 


Social. Bildungs - Verein, 
Breitgaſſe 42. 
Moutag, den rei RZ Abends 81, Uhr: EMI 


Mittelalter und Neuzeit. 


Gäſte haben Zutritt. 


Prd. Wilk,-Sehiitzenhaus, 


Sonntag, den 19. Januar: 
Grosses patriotisches 


Fest = Concert 

zur 25jährigen Jubelfeier 

der Wiedererrichtung des 

Deutſchen Reiches. 
Anfang 6 Uhr. 
Entree 30 J, Loge 50 9 

Cari Bodenburg; 

09226] Kgl. Hoflief. 


Mittwoch, den 22. Januar: 


Kein Concert. 


Freitag, den 24. Januar: 


Sympfonie-Concert. 


bali 


Hente Sonnabend: 


Gr. Concert, 


Anfang 8 Uhr. 
Ausſchank von Königsberger 
(Ponarth) und Kulmbacher 
Bier. [09240 


orani hexlanranl 
Vorst. Grabenst, 


empfieglt feine Localitaten 
zum angenehmen Aufenthalt. 


Schmidt s 
Concert-Salon, 


Langehrücke, 
Heute: 


Großer Fel-Commers 
mit Doppel-Concert, 
wozu ſämmtliche Herren, welche 
oda kasa aiw taż 

M 
1 upna Schmidt. (* 


Link’s Kaffeehaus 


Olivaer Thor 8. 
Sonntag, den 19. Januar: 


Großes Concert, 


ausgef v. d. Capelle d. Art.⸗Regt.⸗ 
Nr. 36 unter peri. Leitung des 
Kgl. Muſikdirig. Hrn. A. Krüger. 
Anfang 5 Uhr, Entree 15 he 
— — 


Dauliger-Birggärten 


Schidlitz. 


Sonntag, den 19. Jan. er.: 


Cunzkrünzchen 


im großen, zum Wintergarten 
decorirten Saale. 
Sämmtliche Räume find gut 
geheizt; diejelben find zur Ge: 
burtstagsfeier Sr. Majeſtät am 
Vorabende Sonntag, den 26., 
noch zu vergeben. J. Steppuhn. 


Restaurant 


m m 
A.w.Niemierski 
Brodbänkengaſſe 23, a. Thor. 

Heute Abend: 

Gr. Frei⸗Coneert. 
Friſche Shute und Leberwurſt, 
warme u kalte Speiſen zu jeder 
Tageszeit. J. V. Heinrich Peter. 


Zur Oflagu in Obra. 


Jeden Sonntag: 

mw” Grosses Concert, "WR 
nachdem: Tanzkränzchen. 
Anfang 4 Uhr. H. Mathesius, Ww. 

NB. Währ. des Winterhalbj. 
fährt jed. Sonnt. d. Pferd.⸗Eiſenb. 
Nachts 12½ U. ab Ohra⸗Danzig. 
Billets ſind nur a. d. Caſſe zu hab. 


Café Sandweg. 


Zur Jubelfeier der Wiederer⸗ 
richtung d. deutſch. Kaiſerr. find. 

Sonnabend, d. 18. Jau. 
in meinem Local Festball bei 
Hornmuſik ſtatt, wozu ergebenſt 
einladet R. Behrendt. 


R. A. Neubeyser s 
Etablissement, 


Nr. 15. 


(ermanit- alle, 
Stheibenrittergaſſe No.1 


(Ecke Johannesgasse). 
Heute Sonnabend: 


Kr or. Bockbierfest. 


Für Speijen und Ge 
tränke ijt beſtens geſorgt. 
Es ladet ergebenſt ein 
Joh. Kotlowski, 


Reſtaurant 
ichmiedegaſſe 12 


Morgen Sonntag: 
Erſtes großes 


Bockbier- 
3 Nehrungerweg 3. est 


Heute Sonnabend: 


Großer Maskenball. 


Militär- Musik.] 
Anfang 4 Uhr. 
Sonntag, 19. Januar: 


Großes Tanzkränzchen. 


Militär- Musil 
Anfang 4 Uhr. 
Achtungsvoll 
R. A. Neubeyser. 


„„ é 
LU 


-N. 


Danziger Bie: u. Schlachthof. 


Sonntag, den 19. Januar: 


Großes Concert. 


Direction: Herr R. Lehmann, 
Königl. Muſikdir. [08831 
nfang 6 Uhr. Entree 20 


Café Selonke, 


Olivacrthor. 
ountag, den 19. Januar 


Concert 
von Mitgliedern der 


Kapelle deal. Jeibhuſaren⸗Reg. 
Anfang 5 Uhr. Entree 100 
Empfehle die neuen Kegel⸗ 
bahnen wie Localitäten zu Feſt⸗ 
lichkeiten und für Vereine. [08737 


falt birgermene, 


Sonnabend, den 
18. Januar: 


Grosser 


Masken- bill 


A elk Der Saal iſt aufs Beſte 
derorirt. Es ladet ergebenſt ein 


O. Micklas. 
Cafe 


Biirgerwiesen, 


Jeden Sonntag: 
roßes 


G 
Janmiilien⸗Krämzchen. 


Anfang 4 Uhr. 
Es ladet ergebenſt ein (03621 
c. Niclas. 


Heute u. morgen 


Frel-uueert 


3. Damm Nr. L, 


Eingang Häkergaſſe, 


A. Thurau. 


Für gute Speiſen und Ge⸗ 
tränke it beſtens geſorgt. 


Restaurant Grand 
Café 


Heilige Geiſtgaſſe 32, 
empfiehlt einem geehrten Publi⸗ 
cum ſeine neueingerichteten 
Localitaten zum angenehmen 
Aufenthalt. Für gute Speiſen 


und gute Biere iſt beſtens ge⸗ 
ſorgt. Geöffnet bis 2 Uhr 
Nachts ( 


pda bat htn gsi 


Restaurant A, Menzel, 


| 24 Röpergafle 24. “ 
Montag, den 20. Januar cr.: 
Grosses Bockbier -Fest 
bei muſikaliſcher Unterhaltung, 
wozu freundl. einlad. A. Mentzel. 


ente Sonnabend: 
Aa von ff. Bockbier 
wozu ergebenſt einladet 
C. Bistritz, 
Ankerſchmiedegaſſe 3. (* 
Cafe Bergscklösschen, 
Sonntag, 19. Saar: 
GrossesTanzkränzchen 
Militär⸗Muſik. 
Es ladet erged.cin Er. Gehrmann. 


Mache hiermit bekannt, daß 
heute Abend geſchloſſener Ge⸗ 
ſellſchaft halber mein Local für 
fremde Gäſte 

geſchloſſen bleibt. 
Danzig, den 18. Januar 1806, 


Dyck, ( 
Am Branfenden Wafer 5. 


u. Frei⸗Concert. "RE 
Anfang des Concerts Abends 
6 Uhr, wozu ergebenſt einladet 


3. Y.: Paul Teske. 


Zu dem am 19. d. Mts. 
im Freundſchaftlichen Garten 
ſtattfindenden 


A. Mille 


des Ortsvereins der Reep⸗ 
ſchläger, Segelmalher u. Seiler 


ladet Mitglieder, Freunde und 

Verbandsgenoſſen ergebenſt ein 
i der Vorſtand. 

Anfang 6 Uhr. “WE 


Gin drill. Thrr⸗ Abend 


verbunden mit ein. patriotiſchen 
Feier, im geheizten Saal beim 
brennenden Lichterbaum, wird 
am Sonntag, d. 19. d., Abends 
von 6 Uhr ab, im Miſſionsſaal 
Paradiesgaſſe 33 ſtattfinden. 
Eintritt frei für Jedermann. 
Der Vorſtand. 


Sonntag, den 19. Januar, 
Nachmittags 5 Uhr, 
finder Altstädt. Graben 60, 
Eingang Schneidemühle, ein 


relinüöner Vortrag 


ſtatt, wozu Jeder Zutritt hat. 


ema: 

Wo wird eine ſuchende Seele 
in dieſer letzten, alles ent⸗ 
ſcheidenden Zeit ihre Errettung 
finden? Höret, der Herr ruft 
euch zu, auf dem Berge Zion 
und zu Jeruſalem wird eine 
Errettung ſtattfinden, wie es 
der Herr verheißen hat. Joel 3, 
Ver Kommt, ſeht und 
góret. wie die heilige Schrift das 


lehrt. 
Der Vorſtand. 


fom man von einer „Secte 
ad der Srvingianer” ſprechen? 
Nein, denn es giebt keine Irvin⸗ 
gianer. Wer war Irving? 


Wahrheit in Sachen der 
Apoſtol. Gemeinden! 


Iſt's Gottes Werk,iſt's Menſchen⸗ 
Ber et ze KA ni 

irchengeſchichte unſeres Jahr⸗ 
rs ein Proteſt gegen Une 
wahrheit u. Geſchichtsfälſchung. 


Oeffeutlicher Vortrag 


Sonntag, den 19. 
Abends 6'/, Uhr, inder Capelle 
Schwarzes Meer 26. Jeder 
mann iſt eingeladen. 

Carl Hilliger. 


Das Gewiſſen, 


fein Weſen u. feine Bedeutung, 
ZMP” Vortrag 
von Herrn Prediger J. Horr- 


mann in der Baptiſten⸗Kirche, 


Schießſtange 18/14, Sonntag, 

den 19. d. Mis, Namm. 4 Uhr. 
Jedermann iſt freundlichſt 

eingeladen. pele 


ne 


i Tuche 


u der am Sonntag, den 


19. d. Mt 8 Uhr Abends, 


ſtattfindenden 


Gedächtuiſfeier 
_ Kaiferprocamation 


im Vereinslocale werden alle 
Mitglieder herzlich eingeladen. 
00212) Der Vorſtand. 


Kathol. Segräbnißbund. 


Nicht Montag, den 20., ſondern 
Donnerstag, d. 23. Januar, 
8 Uhr Abds., findet i. St. Josephs⸗ 
Gesellenhaus, Töpfergaſſe 5-6, 
die alljährl. Generalverſamml. 
ſtatt. Tagesordn.: 1. Jahresb., 
2.Caſſenber., 3. Neuwahl d. Bore 


ſtandes, 4. Berlej. eingegang. be⸗ 


hördlich. Verfügungen betreffend 
Aenderung d. Statut., 5. Diverf. 
Um zahlr. u. pünktl. Erſchein. der 
männl. Mitglied. d. Bundes bitt. 
Der Vorſtand. 


(FJortſezung der Vereins⸗ 
Anzeigen auf Seite 124.) 


gi SZA 


Pur, 


Januar, 


Sonnabend, 18. Jamar 1896. 


5 : ; 7 7 ER: 7 wea 9 5 fi r, die 
$ in feiner Mehrheit gegen den Antrag Kanitz ſtimmen, kann die Regierung die Verantwortlichkeit dafür nicht | preußiſchen Abgeordnetenhauſe, daß alle Männer, i 
eichsing. 59 ich a p pant an den Spartiottouus der übernehmen. Viele Werjudje, die der Geſchichte einigen Einfluß auf die conſervative Partei a 
18. Sitzung vom 17. Jannar, 1 uhr Herren auf der Rechten, daß fie fih jagen mögen: angehören, Gaben ja gezeigt, daß der Verſuch, den Antrag unterzeichnet haben und ex kann fi fetti 
bi l , > : der KA ; reisbil Tünſtli vor allem jagen, welchen Eindruck es im Lande machen muß, 
Am Bundesrathstiſche: Freiherr v. Marſchall Wir haben uns von Undurdjführbarteit des auf Die Preisbildung ży B ini 
Freiherr v Ha a nein à Antrags überzeugt, wir wollen auf andere Mittel aber geſetzgeberiſch einzuwirken, ganz ausſichts⸗ wenn der Herr Miniſter den ſogenannten Conſervativen 
Die Berathung des t vn 8 Panis betreffend ſinnen. Die Noth der Landwirthſchaft ijt groß, aber los tft. 3d verweiſe auf die Berſuche des grogen| den wahren Conſervatismus abſpricht. (Lebhafte Zu⸗ 
die Verſta tlie p des Gok mit 818 peal jo verzweifelt ift ihre Lage nicht, wie fie uns hier Friedrich, der franzöſiſchen Regierung und, aus neuerer | ftimmung vedts.) ‘abl 1 
Paces ties Handels ausländiſchem geſchildert worden it In der Provinz Hannover Zeit, der portugieſiſchen Regierung. Ein fteter Krieg] Landwirthſchafts⸗Miniſter Frhr. v. Sammerfiein: 
Ab ft R 5 AU Pole): Wir vertret „haben die Landwirthe ſelbſt erklärt, es gebe dort keinen zwiſchen Producenten und Conſumenten war überall Ich beſtreite ganz entſchieden, daß ich das gejagt habe, 
wie 5 gi a Sort 5 ans Theil Dent hl dek Nothſtand. Vielen Landwirthen auch ſonſt im Lande die Folge. Vorthelie haben nur Latifundienbeſitzer[ was Herr v. Manteuffel meint, und ich werde das 1 
in En An N hea 85 bwirihſchaft eee würde auch der Antrag Kanitz gar keinen Vortheil] gehabt. Weiter hat fih aber ergeben, daß der Land⸗ aus dem Stenogramm feſtſtellen. TE 
A 5 sł rh en ey i bhali aft am größten bringen, Auch in der Land wirthſchaft find zweifellos wirthsſchaftsbetrieb unter ſtaatlicher Einwirkung auff Abg. v. Kardorf (Reichsp.) tritt der Auffaſſung 
5 ar he jt Ra To en, 95 Ernſt an ſelbſt in den letzten Jahren noch nicht unbedeutende die Preisbildung entſchieden Rückſchritte machte. (Hört! entgegen, als ob es in den Verſammlungen des Bundes 
ae A en r anaes n Ant ach ernster Eapitalien angeſammelt worden; wenigſtens ergiebt fich | hörts! links.) In Deutſchland find Vorſchläge gemacht] der Landwirthe agitatoriſch zugehe. Ich habe Ber: 
Perpu aE Mitte hilfe der S Kanitz weder das aus den Ergebniſſen der Steuereinſchätzung im worden, wie Contingentivung und Monopolifirung, ſammlungen beigewohnt, in denen ganz objectiv ves- 
a inen wi ittel zur o ex 11 5 erblicken, Königreich Sachſen. Auch ſolche Thatſachen dürfen wir die der deutſche Landwirthſchafts⸗ Rath aber] handelt wurde. (Gelächter links), Der Antrag Kanitz 
den Staatsint 5 antennan eind ſeine mage di nicht außer Acht laſſen, und die Antragſteller ſollten fie |ftete verworfen hat, der doch der berufene fin feiner jetzigen Geſtalt fei keineswegs undurchführbar, 
erklingen d . SARA Ma je. Die Aus- ſich zu einer Mahnung werden laſſen abzulaſſen von! Vertretung der landwirthſchaftlichen e er habe auch nicht im geringſten einen ſocialiſtiſchen 
dieser Dae tagtsſecre 7 arſchall waren in jener Agitation und zuſammen mit den Regierungen Reichstag, der das Geſammtintereſſe zu ver⸗ Charakter, zumal er nur ein Nothgeſetz mit beſchränkter 
e Politik ten oy mic) dar e Grundſatz und uns nach Mitteln zu ſuchen, um der Landwirth⸗ treten hat, wird umſomehr den ntrag Kanitz ablehnen. | Zeitdauer verlange. 39 Hoffe, nach dem lebhaften 
Parteier ſte f A 50 az) 0 Staat über den ſchaft über die gegenwärtigen Schwierigkeiten hinweg müſſen. Die Landwirthſchaft kann nicht beanſpruchen, Intereſſe, das die Reichsregierung kürzlich den Bu ren 
| Partei glitt. Wir N Ri Fall, jo führt es zur zuhelfen. (Beifall links und im Centrum). daß ihr ein beſtimmter Unternehmergewinn vom Staat in Transvaal entgegengebracht hat, wird fie auch den 
ie Abſtell . wirthſchaftlf nicht die Staatshilfe“ Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe ⸗Schillingsfürſt garantirt werde, 19 würde das Grundgeſetz jeder[deutſchen Buren bald ein wärmeres Intereſſe 
| 65 Mittel nn großer e icher Mißſtände, aber ergreift das Wort zu folgender Erklärung: „Im Privatwirthſchaft aufgehoben, daß die Preiſe jid nach entgegenbringen. (Beifall rechts.) 
gg PA agu, alls andere fein, Dem Antrag Namen Sr. Majeſtät des Katjers lege ich hiermit dem] Angebot und Nachfrage regeln müſſen. Wir kämen Abg. Richter (Frei. Volksp.): Der Ausſpruch des 
"alb Een „ ae + GAR „Reichstag den damit auf die abſchüſſige Bahn der ſocialiſtiſchen[Miniſters, daß der Antrag Kanitz gemeingefährlich fet, 
A: der er einigjen ar J: 5 ft ſchwer, Entwurf eines Bürgerlichen Geſetzbuchs Wirthſchaftsordnung. Der Rückgang der Getreide⸗ war durchaus treffend. Herr v. Kardorff meint zwar, 
neue U;; rat ta O Ak rfaſſungsmäßigen Beſchluß . (Lebhafter Preiſe ift auch keineswegs die alleinige Urſache der der Antrag folle ja nur 6 Jahre gelten, da könne er 
9 0 ine 5 ich id AP ad auch nicht unters zur all Dem Entwurf i u ee be efiigt Nothlage der Landwirthſchaft; es haben noch andere doch nicht jo gefährlich werden. Ich glaube, die 
SEN VE geringen SA „a. meine Freunde | Beifa ger die mictiger “Bett enkſchrif Bia Ent⸗ Factoren mitgewirkt. Aber durch den Hinzutritt Socialdemokraien wären mit einer ſechsjährigen 
u . ,, , . , cud pufa. Clan. Singer 
werte id bei meiner Ausführung e 186 at Meng herigen Rechtszuſtand . Dentſchland begründet und A dee nd ae a am 2 ka: sa nidt ge ae ge 15 es 
1 allen : 1 Pt 3 5 gelaſſen, fie hat eingegriffen, wo es an der Zeit regt f arüber auf, daß der Landwirthſchafts⸗ 
rungen Sabat A a he ODA Aeuße⸗ an ee ee aue One KENA war, freilich nur mit den erbärmlichen kleinen Mitteln, Minister feine Freunde als ſogenannte Conjervative 
| Antrag, wenn er uch Nena n a der eilig JARA Einführungs eh 90 Reichstag zur wie der Graf Mirbach einmal ſagte. Aber unſere bezeichnet Hat, Das kommt davon, daß Gie jahrelang 
ab elehnt ſein wird bet det Bild läche ch Berathung gelangen. Das Emführun Sgeſetz wird eine Mittel haben doch das für ſich, daß jie, wenn auch viel zu gut behandelt worden find. Einſt haben Sie 
rd (VWiderf bruch rechts.) D i ame verſchwin ey Reihe allgemeiner Befkimmun e enthalten bie in dem langſam, ſo doch ſicher wirken, was man weder von dem Fürſten Bismarck zugejubelt, als er von ſogenannten 
einige 30 Umterſchriſte poe z eee a pi Geſetzbuche ſelbſt keinen feel neten Platz finden; es 1 VVV der] Freisinnigen ſprach, und das als guten Scherz behandelt, 
fiche WALE ſich alex di "a ARE stę LT SEINEN Wa wird vor allem diejenigen Rechts ebiete bezeichnen, auf | Währung behaupten kann. Ich wenigſtens habe mir | Heiterkeit.) Die Unterzeichner des diesmaligen Antrages 
tebt fih, daß di r Die. % Kar genau an, jo e E der Land geh g b der SPALA Bundes:| mit meinem geringen, kleinen Gehirn (Heiterkeit) ſind allerdings an Zahl ſtärker als im vorigen Jahre, 
Siion und w Sis 5 Bandes iges Bein ſtaaten trotz des gemeiniamen keichsrechts freier Spiel⸗ 1010 jad Sow da Bid mej Kika: ME es RE 1910 en a N 
ſtammt, daß aus dem Weiten und Süden nur vereinzelte raum verbleiben fol. Dieſes Einführungsgeſetz hat die 1 ti den Antrag Sanit ſelbſt 5 "rek als led m idei Coll oh ne 25 ine S 1 tbe 
Vertreter denſelben unterzeichnet haben. In der That Berathung im Bundesrath noch nicht durchlaufen; ich Rothbehelf bezeichnet. Wie ſoll man um eines ſolchen oa a W ah kel ege v. Levetzow. Aber eine Sawa 
5 8 A SA eee i 211 Fo i . rar Sommer. (Heiterkeit) 
ijt die Nothlage im Often weſentlich größer, hoffe aber in der Lage zu fein, Ihnen den Entwurf in willen das ganze Wir e Tonge e i 
i ; nächſten : „ganze Wirthſchaftsſyſtem untergraben!|Der Spruch, hat der Bauer Geld, hats die ganze Welt, 
deter als gier, Der Antag welt Yan kale en eime oe metre PO hee bee des Bürgerlichen ee en 8 1 5 wyj 1 la 75 e e e ła Cole tie be aa Wj: Figi 
Aenderung auf, als er auf die Handelsverträge | Geſetzbuchs erfüllen die verbündeten Regierungen eine ablaffen bon einem Probleme, 9320 ich als © tren brachten die Bauern Opfer für den Staat, heute ver⸗ 
ii i i ; i j . : 25 geradezu langen fie für ihren Patriotismus das Handgeld dieſes 
Rückſicht nehmen will. Aber der Staatsſecretär des] Aufgabe, welche ihnen durch gemeinſamen Beſchluß gemein gefährlich bezeichnen muß (Lebhafter A faut im wahren sat Handen Ne 
Beifall links, Widerſpruch rechts). Wir haben genug jenigen, welche den Antrag ablehnen. (Beifall 75 
zu thun in dieſer von allerlei Gefahren bedrohten] Darauf wird die Discuſſion geſchloſſen. Perſönlich 
Zeit, da iſt um fo mehr zu erwarten, daß uns nicht bemerkt 
noch Schwierigkeiten bereitet werden von fos Abg. Graf Kanitz (Conſ.): Abg. v. Bennigſen hat 
genannten conjervativen Kreiſen. (Große gemeint, ich glaubte nicht an die Ausführbarkeit meines 
Unruhe rechts. Lebhafte Zuſtimmung links und im] Antrages. Aus dem Bericht über die vorjährigen 
Centrum.) Ich habe, indem ich dies fage. meine Pflicht | Commiſſionsberathungen geht das Gegentheil hervor. 
gethan.“ Sollte ich durch dieſes oder jenes Wort ver⸗ Ich nehme an, er hat an meiner Aufrichtigkeit nicht 
letzt haben (Rufe rechts: ja! jal, fo war zweifeln wollen. Herr v. Bennigſen hat ferner an 
dies nicht beabſichtigt, ſondern es lag in der meinen Patriotismus appellirt, ich möchte den Antrag, 
Sache. Aber als preußiſcher Miniſter habe] wenn er heute abgelehnt worden, nicht wieder aufe K 
ich mich für verpflichtet gehalten, unter den obwaltenden nehmen. Ich würde das gewiß gern in ernſte Er⸗ 4 
Verhältniſſen hier klar Farbe zu bekennen. (Lebhafte, wägung nehmen, wenn die heutige Abſtimmung hier Ee, 
fih zu ſtürmiſchem Beifall ſteigernde Zuſtimmung links im Haufe den Beweis lieferte, daß ſämmtliche Mit- x 
und im Centrum, anhaltendes Ziſchen rechts. Der glieder deſſelben frei nach ihrer innerſten Ueberzeugung waa 
Präſident muß wiederholt durch laute Glodenzeichen | ftimmen könnten. (Große Unruhe links und im Centrum.) Sry 
zur Ruhe mahnen.) In der Preſſe wenigſtens ift von gewifjen Fractions» ją 


Abg. Herbert (Soc.) bleibt in der fortdauernden] beſchlüſſen die Rede gewejen. 
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Auswärtigen hat geſtern ausführlich dargelegt, daß der des Bundesraths und des Reichstags bald nad Auf- 
Antrag e 8 En Part den Geiftirigtung des Reichs geſtellt worden war. 
der Handelsverträge zu vereinbaren fein würde. Der Schwere, hingebungsvolle Arbeit, an der 
Miniſter hat ferner nachgewieſen, daß der Antrag nicht nur zunächſt berufene Vertraueusmänner, ſondern 
andurchführbar jei Graf Kanitz behauptete das auch weite Kreiſe des ganzen Vaterlandes mitgewirkt 
Gegentheil, er hat es aber vermieden, auf die Frage haben, ift nöthig geweſen, um das Werk gu 
der Durchführbarkeit näher einzugehen. In der vor Stande zu bringen. Um fo glücklicher bin ich, 
jährigen Commiſſion iſt aber dieſe Frage eingehend dieſes der erſten Begeiſterung für das gemein⸗ 
erörtert worden, und damals hat Graf Kanitz ſame Vaterland entſprungene Werk gerade jetzt an 
ſelbſt die Schwierigkeit der Durchführung ausdrücklich] den Reichstag bringen zu können, in dieſen Tagen, da 
anerkannt. Dabei war der Antrag im vorigen Jahre [wir die Erinnerungsfeier an die große 
ein viel einfacherer und verlangte nur den Einkauf und Ze it begehen, der wir das Deutſche Reich ver⸗ 
Verkauf des eingeführten Getreides auf Reichs rechnung. danken. (Bravo.) : 
Doch auch damals lag bereits die Schwierigkeit für Getragen von der nationalen Idee, welche 
den Verkauf vor, daß ſich kaum Jemand finden würde, der Schaffung eines gemeinſamen bürgerlichen Rechts 
der die Vermittelung zwiſchen Staat und Coſumenten zu Grunde liegt, haben die verbündeten Regierungen 
auf eigene Rechnung und Gefahr übernehmen würde. das Ihrige gethan, damit der Abſchluß des umfaſſenden 
Ueber die Ausführbarkeit des Antrages gegenüber dem Geſetzgebungswerkes nicht durch Bedenken und Sonder- 
Auslande dürfte es nicht nöthig ſein, den Ueber⸗ wünſche verzögert werde. Wenn nunmehr der Reichstag 


zeugenden Ausführungen des Herrn v. Marſchall an die ihm zuſtehende verfaſſungsmäßige Prüfung Unruhe des Hauſes zunächſt ganz unverſtändlich und Abg. v. Bennigjen erklärt, er habe keinen Zweifel „ 
noch etwas hinzufügen. Wir müſſen alfo mit den Ver⸗ der Vorlage herantritt, jo wird er, wie ich zu hoffen ſucht dann darzulegen, daß Ban Kan nicht. an der Aufrichtigkeit des e nij a porn N | 
trägen rechnen und dürfen nichts thun, was mit ihnen | wage, von dem gleichen Geiſte ſich leiten lajjen. | ſocialiſtiſch fei, ſondern von den Gocialijten bekämpft 6 un Schlußwort Namens der Antrag LAF 
in Widerſpruch ſteht. Damit aber ifi dem ganzen Ans | Gejehteht ſolches, jo kann dieje Beit der Erinnerung an werden müſſe, denn ev bezwecke ja nur den Vortheil] bemer ; 1 


trag Kanitz der Boden entzogen. Man ſollte lieber auf einer einzelnen Geſellſchaftselaſſe, nicht der ganzen. Abg. Liebermann p. Sonnenberg Meformp.) der 


die großen Tage, da das Reich erſtand, die Geburts⸗ 


A : ; f $ 5 ! ij b ini ig Ver⸗ 
andere Mittel fimen, um der Landwirth⸗ſtunde werden für das gemein ſame Recht, Geſellſchaft, deshalb ſtimmten feine Freunde gegen den preußiſche Landwirthſchaftsminiſter Habe wen 4 
kob ać tł s PART ni i ee Sona er- Ba das an a weiter AR ſoll. aaa ich | Antrag Kanitz. a nA M (yy ied Sundes * 
N: Die Preiſe müſſen gehoben werden. it genau] die Geſetzesvorlage hiermit dem Herrn Präſidenten FR c | 0. : i i i i 4 e > PR 
demſelben Rechte kann e Handwerk, kann bie |iibevreiche, ift es mein herzlicher Wunſch, daß oie Be- Priifident Frhr. v. Buol: Es ift mir mitgetheilt begründer des Bundes gewejen. (Landwirthſchaftminiſter *. 


worden, daß der Abg. Köhler, deffen Name mir eriti Frhr. v. Hammerſtein: Das entſpricht nicht den E- 
bei dieſer Gelegenheit bekannt geworden ift, während | Thatſachen.) Am allerwenigſten könne von einer Hair 
der Rede des Landwirthſchaftsminiſters durch wieder: | gemeingefährlichen Agitation die Rede fein, wo man zac 
holte laute und ungebührliche Zurufe die Ordnung des nichts erſtrebe als die Hebung des Breijes, damit die ga) 


Induſtrie nach höheren Preiſen rufen, denn auch 
bei ihnen ſind die Preisconjuncturen ſchon ſeit Jahren 
ungiinitig. (Sehe richtig! links.) Ich erinnere an den 
Preisrückgang für Producte der Eiſeninduſtrie. Damit 


rathung des Reichstags den Hoffnungen der verbündeten 
Regierungen entſprechen möge. (Lebhaftes Bravo.) 
Präſident Frhr. v. Buol: „Meine Herren! Geſtatten 


; Si G dem Gehörten ein kurzes Wort. zr $ : k MB 
aber nicht genug: auch die Arbeiter haben alsdaun lan or in keiner Weiſe weder die polititehe aa 8 Et beifi pis % dl ene es a tae tale 4). 
das Recht, einen höheren Lohn zu fordern, damit ſie und fociale Bedeutung noch die juriſtiſchen Schwierig⸗ träglich zur 8: 89 5 werde mit Sicherheit wiederkommen, viel ſicherer, al yy 
mit ihren Familien auskömmlich leben können. Surg] feiten der uns joeben gewordenen Vorlage, die ihrem Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein: mancher der Herren bei den nächſten Wahlen, IE 14; 
der Antrag führt zu einer ftantlichen Regelung des Inhalt und Umfang nach von keiner der dem Reichstag] Es iſt mir gejagt worden, daß eine Aeußerung von mir] gegen denſelben gejtimmt haben. (Heiterkeit) Die 1 
ganzen Erwerbslebens von obenher Sit fie erſt in dem verfloſſenen Viertel⸗Jahrhundert geſtellten Muf- ſo aufgefaßt worden I als habe ich damit der confer- Anhänger des Antrages Kanitz wüßten, daß der große 1 
durchgeführt, dann befinden wir uns mit einem Schlage] gaben übertroffen worden ift. Es bedarf wohl kaum vativen Partei als ſolcher den Vorwurf gemacht, als[Einſiedler im Sachſenwalde auf ihrer Se r yi i 
im ſocialdemotratiſchen Staate. Daß gleichwohl die jei fie ſtaats⸗ und gemeingefährlich vorgegangen. Mir | jtege. (Die letzten Worte, die Redner mit laute JA 


der beſonders gegenwärtig unter uns ohnehin lebhaften 
Erinnerung an die große Zeit, der auch dieſes nationale 
Werk ſeinen Urſprung verdankt, um uns zu veranlaſſen 


liegt das Stenogramm nicht vor, aber ich kann jetzt Stimme ſpricht, werden von der Rechten mit lauten W 
ihon fagen, daß die Aeußerung fo nicht gemeint war.] Beifallsbezeugungen begleitet, die den Redner veran- WE 
Nicht die conſervative Partei habe ich gemeint, jandern | lajjen, immer lauter zu ſprechen. Am Schluſſe begrüßte 


Socialdemokraten gegen den Antrag ſtimmen, iſt allein 
daraus zu e weil derſelbe die Getreidepreiſe 
in die Höhe ſchrauben will. Das wollen die Herren 


; in der gleichen Weiſe wie es feiten der verbündeten! e A - } A p 
nicht, deshalb men fie gegen den Antrag. ened nue geschehen iit, feiner Förderung unverzüglich die agitatoriſche Partei des Bundes der Landwirrhe. | die Rechte den Redner mit noch Jauterem e Hy 
Dieſe Art der Agitation hat aber doch einen ſehr be⸗ unſere ganze Kraft zu weihen. Der Reichstag wird (Lachen rechts.) Nach den Erklärungen des letzteren mit Händeklatſchen. N. 
drohlichen Charakter. Oat fie Erfolg, jo gießt man des n ich gewiß, unabläſſig bemüht ſein — Ueber“ habe ich annehmen müſſen, daß fie fih mit der Ein Schlußantrag wird angenommen und agg a 
doch auch anderen Ständen das Recht, die Hilfe des eilung wie Verzögerung vermeidend — die ihm an⸗ conjervativen Partei nicht decke. Jedenfalls ſtelle ich wird in namentlicher pa r 7 2 ai 
Staates für ihre Sonderintereſſen NABÓR NAK traure Aufgabe thunlichſt bald einer Löſung entgegen feft, daß ich die conſervative Partei als ſolche nicht[ Antrag Kanitz mit 219 gegen 97 Stimmen ab. oj 
nehmen. Man könnte ihnen das ſicher nicht U an, an aren die unierin Volt und Vaterland kam Heile gemeint habe. gelehnt. Dafür ſtimmen die Eh a E ty \ 

P. $ 2 2 . . HPA 
nachdem die geſammte landwirthſchaftliche Production gereichen wird, das gebe Gott.“ (Beifall.) Abg. Frhr. v. Manteuffel (Conf.): Obgleich der | ſemiten, edi ro 155 l ne Sch 1 D i waj 
aufgerufen und verhetzt worden gegen die anderen | Preußiſcher Landwirthſchafts Miniſter Freiherr] Landwirthſchaftsminiſter feine erſte Aeußerung ab⸗ liberalen bie Abgg. | Mangeqerbec, ferner von 
producirenden Stände. Es tit eine Agitation, wie wir v. Hammerſtein: Es würde im Lande nichtverftanden | geſchwächt Hat, jo enthebt mich das nicht der Ber: ban e z: ka u. Sigl. Abgeordneter Graf * 
fie bisher nur gewohnt waren von den Leuten, die den werden, wenn ich in diefer Frage mich ſchweigend pflichtung, Namens meiner Freunde hier folgendes zu . ge o s (Goni.) enthält ſich der = 
Zukunftsſtaat erſtreben, von 1 Leuten, die verhielte. Ich will daher, obwohl der Gegenſtand erklären? Der Herr Miniſter hat den Antrag Kanitz SP an er Yen Antrag mit unters m! 
ihre ganze Hoffnung auf die Uneinigkeit zwiſchen | beinahe erſchöpft ift, mit einigen Worten meinen Stand⸗ als gemeingefährlich und die Unterzeichner deſſelben A g A 
den bürgerlichen Parteien geletzt haben. Und punkt zur Sache klarzulegen. Die Regierung kann nur als jogenannte Conſervative bezeichnet. (Hört! hört! wa ae > Sitzung Montag £ Uhr. Poſtetat.) old 
dieſe Agitation fegt ein in einer eit, wo es mehr wie das in Angriff nehmen, von deſſen Durchführbarkeit fie | rechts. Lachen bei vereinzelten Mitgliedern der Rechten. Schl a un 8 i 
jonft nothwendig wäre alle Kräfte der bürgerlichen überzeugt ift. Hier ift jie aber auf Grund wiederholter Abg. Beckh: Da giebt es doch nichts zu lachen.) Der dlug 7½ Uhr. ; Wy 
Geſellſchaft gu ſammeln gegenüber 905 Neichsrevolutio⸗ ernſtlicher Prüfung zu der Ueberzeugung gelangt, daß Herr Miniſter weiß, daß bis auf verſchwindende Mus- — m e | 
nären Mächten. Ich hoffe daher, der Reichstag wir „Uder Antrag nicht durchführbar ift Deshalb! nahmen die ganze conjervative Partei hier und im eee | 
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Geburt eines kräftigen 


Mädchens 


eigen hocherfreut an 


Danzig, den 17. Januar 1896. 


Arthur Pfeiffer, 


Königl. Polizei⸗Buxreauaſſiſtent, 
und Frau, Catharina, 
geb. Glitz. ( 


= 


Als Verlobte empfehlen fich : 
Marie Ehms, 


Eduard Reckling. 6 


m Alter von 50 Jahren. 


Die Beerdigung findet 


Heute Morgen entriß uns 
der unerbittliche Tod unſer 
Söhnchen Emil im Alter 
von 3 Monaten, welches 
allen Freunden und Be: Fi 
kannten hiermit anzeigen 
Ohra a. d. Mottlau, 
den 18. Januar 1896. v 
otto Volkmann und Frau. 


ee 


Die heute Morgen 6 Uhr 
40 Minuten erfolgte glückliche 


Todes ⸗ Anzeige. 
Heute Morgen entſchlief ſanft nach kurzem Leider 
unſere liebe Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante, 
die Gaſtwirthin Frau Wittwe 


Clara Mathesius, 


geb. Korinski, 


Dieſes zeigen tief betrübt an 
Ohra, den 17. Januar 1896. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Geſtern Abend 4½ Uhr entſchlief ſauft nach langem 
chwerem Leiden unſere innigſt geliebte Mutter 


Anna Czarnetzki 


geb. Florin. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


IX. X. 9380 in der Exp. d. Bl. 


Sonnabend 


Für die bei der Beerdi⸗ 
gung unſeres lieben, älteſten 
Sohnes Reinhold er- 
wieſene Theilnahme jowie W 
für die vielen Blumenſpen⸗ 
den ſprechen hierdurch allen 
Freunden und Bekannten 
den allerherzlichſten Dank 
aus 


Danzig, 
den 17. Januar 1896. 


A Th. Hempel und Frau. 


Die Hinterbliebenen. 
Sonntag, den 19. Januar, ; i 


Gebrauchte Putziger Bier: 
flaſchen werden gekauft. 
Ankerſchmiedegaſſe 2. (* 
Langgarten 83, parterre, wird 
ein kleiner Schliess- 
korb zu kaufen geſucht. (* 


Suche, von gleich ein Grundſtück 
mit Mittelmohn. im Mittel: 


punkt der Stadt unter günſtigen 


Beding. zu kaufen. Offert. unt. 


| | 09265) 


mm 1 
| Tangshanin, 


von prómiirten Eltern abe | 
ſtammend, hervorragende 
Thiere, hat zu verkaufen 
Senkpiel, Oliva. 
in Arbeitspferd iſt zu ver⸗ 
kaufen. Näh. in der Bierh. v. 
N. Pawlikowski, Hundeg. 120, 


4 Schweine, Brühlinge, 


Aok. J. Konkel, St. Albrecht 71.(* 


Eine echte Leonberger Hündin, 


vorzüglicher Begleiter, en 180 


alt, bill. zu verk. Faulgraben 1 


Mein Grundſtück, 


in welchem ſeit 30 Jahren ein 
Stabeiſen⸗, Eiſenkurzwaaren⸗ 


[und Materialwaaren⸗Geſchäft 


mit beſtem Erfolge betrieben 
worden iſt, iſt ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Emil Zeitler,; 

Neuſtadt Weſtpr. 
1 Pelz, 1 Schlittendecke billig zu 
verkaufen Kl. Hoſennäherg. 11. 
If. n. Winterumh. Kl. Nonng. 2, p. h. 


|| Helle leider, pajj. 3. aijezbaii, 


billig zu verk. Langgarten 22, 2. 


Ein feiner Geh- Pelz 


mit Iltis⸗Beſatz zu verkaufen. 


Off. u. W 9409 i. d. Exp. d. Bl. 


|| Alte Damen: u, Herrenkletder 


ſind zu verk. Grabeng. 1, part. (* 
2 gut erhaltene Kutſcherröcke 


find billig zu verkaufen. Näh 


Heilige Geiſtgaſſe 37, 2. ( 


1 faſt neuer Kindermant. bill. 
zu vert, paſſend für Kinder von 


78 Jahr. I. Prieſtergaſſe 2. (* 


Guter warmer Rock für einen 
jg. Menſchen v. 15 Jahr. f. 1,50% 
zu vorkauf. Neunaugeng. 3,1 Tr. (“ 
Mehrere Winterüberzieher, 
Jaquets und Hoſen ſind billig zu 
verkaufen Tobiasgaſſe 1/2, 2 Tr. 
Ein modernes toja Batiſtkleid 
und ein Paar Tanzſchuhe billig 


zu verk. Tiſchlergaſſe 50, 1 Tr. (6 
B-Clarinette, ſchwarz, 18kl. u. 


1 Violine ſ. b. zu v. Johannisg. 42,3, 


Daj. B-Piston en. Trompete gef. (“ 
1 gut erhalt. Schlagzither n. Kaſt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Malzkeime 
hat billigſt abzugeb. d. Brauerei 
P. F. Eissonhardt Nachflgr. 
Th. Holtz, Danzig. 


PUSH dB osi Wi zenia MBP ay 
Ein gut erhaltener Kinderwagen 


und ein Fahrſtuhl billig gu vere 
kaufen Sperlingsgaſſe 23, Th. 3.04 


Vittore Deroſa“ 
Der Roman billig zu verkauf. 
Jungferng. 17, p., I. Krause. (* 


Handwagen, 4-rad,, maſſiv 


mit Leitern u. 
eſtell z. Möbeltransport ſteht 
preisw. z. BE. Stadtgebiet 94/95. 


Schaukelſt. b. 3. vk. Brandg. 12 pt. 


{ fast nener Kinderwagen h 


vert. 4, Damm 12, 2 Tr. vorne.“ 


Eine faſt neue Brodmaſchine 
iſt billig zu verkauf. Off. unt. 
M. 9342 in der Exp. d. Bl. (* 
Zwei brauchbare Kachelöfen 
zum Abbruch verkäuflich 
29563) Langfuhr Nr. 1 d. (* 

Handschlitten u. Arädrig. 
Handwagen zu verkaufen 
Langgarter Wall Nr. 9. (lag 


ae 
W śą | 


Maskenanzug, eleg, Rock, Hoje, | AAA 
I | Weite, Engl., für kräft. Stat. für 
[Mk. 8 gu vert. Fiſchmarkt 33, 1.(* 


Gine aus 3 Bimmern mit Bue 
behör beſtehende 


Wohnung, 


popa eee oder 1 Treppe in 
er Altitadt gelegen, Holzmarkt 
auch Kohlenmarkt bevorzugt, 
wird zum 1. April zu miethen 
geſucht. Ojj. mit Preis⸗Ang. unt. 
X 2 9404 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Wohn., Stube, Cab., K., Bod., Pr. 
13-15 % Nühe Hundeg.,Sandgr., 
Schw. Meer werd. v. kdl. Einw. z. 
Apr. geſ. Off. u. EH 9538 in der E. ( 
Eine Wohnung nebſtNebengel. 
3. Malerwerkſt. w. z. 1. April z. m. 
gej. Adr. unt. P Q 9467 Exp. erb 


Haus- und Grundbeſitzer⸗Berein 
i zu Danzig. | 
|| Liſte der Wohnungs⸗Annoneen, 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einficht im 


Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. ; 
900, — 5 Bimm., reichl. Zubeh., PRADO. 6/7, Goersch. i 
f | 


2 F en Schlagw., 2 Paneelbretter m. Figur., 4, Satz Betten, 
1 birt. 


paſſend zur 


Eduard Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Taxator. 


Auction 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 29. 

Dienstag, 21. Januar er., 
Vorm. 10 Uhr verſteigere ich 
im Auftrage à tout prix wegen 
Verkleinerung des Geſchäfts 

1 Partie Capott. u. Kinder: 

hüte, ea. 90 garn. Damen⸗ 

Winter⸗ und Sommerhüte 

(hochfein) =, 
wozu ich die Damen höflichſt 
einlade. W. Ewald. 


Waſſerreſeruoir 


von 2—3 chm Inhalt, gut er- 
halten, wünſcht zu kaufen und 
erbittet Offerten 
F. Moebus, 
Sucenfe b. Lenzen Weſtpr. 


in noch gut Jani w. zu 
erhaltenes aid kauf. 


ef, Off. u. B & 9410 in der Exp. ( 
Jangfuhr, Brunshöferweg 29, 
wird ein gepolſtertes eiſernes 
Bettgeſtell zu kaufen geſucht. (* 


Bayriseh-bier-Patentlaschen 
werden gekauft Fraueng, 34. (* 

Gin altes Tauben⸗Gebauer 
wird billig zu kaufen geſucht. 
Off. u. X X 9540 in d. Erp.d. Bl. 
Em Schankgeſchäft mit Conſens 
wird zu übernehmen geſucht. 
Adr. u. H 9373 in der Exp. d. Bl. (“ 
Küchenabfälle in größerenPoſten 
gegen gute Bezahlung geſucht. 
Adr. u. L 9367 in der Exp. d. Bl. (“ 


Walnußbäume 


kauft und zahlt die höchſten 
Preiſe Habel, Melzerg. 2. ("9114 


In Neufahrwaſſer wird ein 
in gutem Bauzuſtande befindl. 
Haus zu kaufen gej., möglichſt 
Olivaerſtr., nahe dem Bahnhof. 
Offerten u. D 9337 in d. E. erb. 

oltgehendes Reſtaurant 
ad. Sthankgeſchäſt wird i, Neus 
fahrwaſſer oder Danzig (Nähe 
des Waſſers) gu übern ehmen ge⸗ 
ſucht. Off. u. B 1248 in d. Exp.erb. 


Line Villa hei Lauge 
ine Villa bei Lang 

mit 1 Saal, 11 Zimmern, 
Veranden, Nebengelaß, Waſſer⸗ 
leitung, Warmhaus, Pferdeſtall, 
Remiſe, 10 Morgen ſchönem 
Park zu verkaufen. Offerten 
bitte unter 09115 in der Exp. 
d. Blattes einzureichen, (09115 


Ein gutgehendes (09178 


gute, Galanterie- und 
Kur zugarengeſchäft 


iſt umſtändehalber zu verkaufen. 
Gute Brodſtelle garantirt. Gefl. 
Off. unt. 8 K 09178 i. d. Exp. d. Bl. 
DZE b. Gafihaus m. Plater,- 

Geſchüft mit etwas gutem 
Land, neuen Gebäuden, bei etwa 
4000 Anz. bald verkaufen o. a. 
gegen e. kleine Landwirthſchaft 
vertauſch. Off. u. 89235 in d. Exp. ( 


Ca. 20 Shok mr Hälfte 
Roggen⸗ und 
Weizeugradſtroh 


öne Qualität, a Ctr. 2 Mk., 
fd abzugeben. Gef. Offerten 


Von einem kinderloſen Ehe⸗ 
paare wird eine 


Wahuung, 
beſtehend aus Stube, Cabinet 
und Küche, zum 1. April gu 
miethen geſucht. Preis 15 bis 
18 Mk. monatlich. Offert. unt. 
SF 2456 in d. Exp. d. Bl. erb. (t 
Tanſt. Fam. |. e. Wohn. z. I. Feb. 
1896 a. d. Altſt. im Pr. 10-13 % 


Off. u. K. K. 9650 i. d. Exp. d. Bl. (S 
Kinderl. Leute ſuch. e. Unt.⸗Wohn. 
von 10-15 v. gl. od. zum erſten. 
Off. u. Q 9623 in der Exp. d. Bl. ( 


1 kl. Laden n. Wohn. od. dazu 
geeign. Wohn. n. Zub. w. v. ſof. od. 
ſpät. a. d. Altſt. z, mieth. geſ. Gefl. 
Off. u. J. H. 9385 i. d. Exp. d. Bl. ( 


1 Laden pferd mein 


keinen Materialgeſchäft, w. p. 


15. Febr. od. 1. April zu miethen 
geſucht. Off. u. P 9616 in d. Erp. ( 
Langfuhr, 
Kleinhammerweg Nr. 8, un⸗ 
mittelbar am Bahnhof, ſind noch 
einige ſehr freundl. Wohnungen, 
beft. a. Stube, Gab, Küche, Entr., 
Bodenk., Trockenbod., Keller u. 
Garten, (ow. allen Bequemlichk. 
3. 1. April an ruhige Einwohner 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 

Brodbänkengaſſe 47, iſt die 
3 Trepp. hoch gelegene Wohnung 
für 600 «4 som 1. April ab zu 
vermiethen. Beſichtigung von 
1—4 Uhr. Näheres Fiſchmarkt 38. 
Langfuhr find z. 1. April Wohn., 
beit. aus 4 St. u. 3 St., K., K. u. 
Gatt. zu vm. Näh. Langf. 34b, 1. 


Altſchottland 114 ift St., Cab. u. 


Zub 


zu verm., neb. d. Schweizerg. 
5 i 


106019 


18. Januar. 


Nr. 15. 


Moskauer 
Inter nationale Handelsbank 


Filiale Danzig. 
(TE peak 
Eróffnung laufender Rechnungen. 


Bestmögliche Verzinsung von Baar-Einlagen auf 
provisionsfreien Check oder Depositen-Conto. 


Incasso jeder Art auf das In- oder Ausland zu 
giinstigen Conditionen. 


Auszahlungen jeder Art nach allen 
Platzen Russlands. 


Abgabe von Tratten und Ertheilung 
von Accreditiven auf alle in- und 


ausländischen 


Handelsplätze, 


Ankauf und Verkauf russischer uund sonstiger 


Banknoten. 


: [02707 


Taugfuhr, 
Johannisthal Nr. 1, ijt eine 
Wohnung von 5 Zimmern und 
Zubehör, nebſt Eintritt in den 
Garten an eine ruh. Famil. ohne 
Kinder zu Oſtern zu verm. 08832 


Fep e ene iſt e 
die 8. Etg., beſt. aus 2 Bim., Cab., 
gr. Entr., Küche, Keller 2.3. April 
zu verm. Näheres daſelbſt part. 
In meinem Hauſe am Bürger⸗ 
ſchützenhauſe habe ich eine 


freundliche Wohnung 


mit Entree, 2 Zimmern, Zu⸗ 
behör und kleinem Garten zum 
1. April d. J. zu vermiethen. 
H. Rebelowski, 
Große Allee bei Danzig. 


Anſtändige Hinterwohnung 
im herrſchaftl. Haufe, Böttcher: 
gaffe 15/16 (Nähe Pfefferſt.) 1 Tr., 
für 21 % zum 1. April zu verm. 


Oliva. 


errſchaftliche Winterwohnung, 
Zimmer, Entree, Balkon, Küche 
mit Waſſerleitung und Zubehör, 
von ſogleich oder 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näh. Bergmann, Oliva, 
vis-a-vis der kathol. Kirche. (7738 
Wohnung v. 3 St., Cabinet u. 


Zubeh., Veranda u. Garteneintr. 


3. April zu verm. Preis 450 , 


iſt für jeden annehmbaren Preis * 515,— 3 Z., Waſchk., Hirſchg. 16, N. Weideng. 4B, 3. l. kinderl. Herrſchaft. 420 %. Näh. 
au verk. Gr. Miena pe || . „240— 2 3, Bodent, Gosch Bleie Gart, ec | | Seuahube, Setligentr. Weg 4,1. 
Hi. Accurd Zither (ow.zerid. || > "az 1 Ae AE kose oe AE ah od : TALIA 17 R 5 Boeling, 
ſ.gut erh. Hrn.⸗Kleidungsſtckdar. A ;— 1 Laden nebſt Wohnung Stallung, Stadig „I Hohn. m. e. 5., beft. g. ger. 
e. Frack, bill. z. verkaufen Vorm > 300,— 3 Zimmer, ue Stadtgebiet 3. St. h. Ku. St. f. 7,50 m. zu vm. (* 
‘ % l 6, 18g. 6,1 y „ 850, — 2 Bimmer, Entr., Zubehör, Breitgaſſe 63, 4 piriga. 8, im. Hh, it e. Wohn 4. 
gmo. 10-72 Ube Jobannisg ff, 6. Singlershoge Sanat. | | M yout, gue g he one 
en en 2 1250,— „%%% n Eine herrſchaftliche 
t Bos oh %  1000—5 Bimm.,1 Samm., Zub., Portechaiſengaſſe 7 u. 8. ine herrſchaftliche 
Reitergaſſe 7, Thüre 10. Cie : 14500 — 4 ‘Bimmer, Zubehör, Langgarten Hee 8 a 5 75 9 
Ein gut erhaltener a KE —Zimm. Badeſt., Zub., Brodbänkengaſſe 14,2. a 3% H 
ee, zo ano 8,4 Duon 7 immer netti taa. 
AMIR Pie: DRES re 4 r Zu ü ubehör, Badeeinrich⸗ 
z = 1000,— 6 Bimm., Badeft., Zub., 3. Damm 3, 2. lichem 81 ’ inrich 
F lügel „ 850,— 4 imm. Zubeh, auf Veunſch Stall, Att Grabends. 0 auch aher enten er. 
ift umzugs halber billig zu vere 2 540,— 3 Bimm, Zub., 2. Damm 5, 2. Et, Nah. b. Hess, 1. Näheres Laſtadie 39a l 
ate eae GAGI e 0 — b 15 1 aie eil. Geiſtgaſſe 136, 10—12 Uhr Vorm e 106848 
von 10 bis 12 Uhr in Danzig, ey ° * imm. u. 1 Cab. Neufahr 5 
Langgaſſe 34, 1 Treppe. (09214 240,— 23, Zub., Herrmannshof J., Neufahrwaſſer, Schulſtraße 4, 
Altes Pianino Gilię quae ||| 216 — 2 im, Eg Bub Sie ane wohnung von 2 u 1 St, 
kaufen Poggenpfuhl 76, dart. 200 — 2 Zimmer, Cabinet zu vermieten, ( 
= FE — mmer ; 1 Ut die 
oline e ee 0 e 420, — 3 immer, Heil. Geiſtgaſſe 59 2 Gtane 
kauf. Paradi Saat 18 2 Kell © 0 — 8 Simmer, Sub, für 430 4 zum 1. April zu ver: 
esl eee „ 815 — B inge a miethen. Mag. Part. daſelbſt. (* 
ii ih illig zu 5 — im i 7 7 
Killers Avcordaither vera: |] > 30— 2 yA Goby Bub, zabi Ter e be 
Gr. Schwalbengaſſe 11. IM 1380,— 3 Zimmer, Zubehör, Ohra 4 fa | 1 frol. w. Stm. Zub., Hangeet. „f. e. 
Sin aut ned e 650, — 8 f 7 alte Dame p. f. 15 mt. z. 1. Ap. z. v. 
Flügel tit preiswerth zu ver- * 1100— 3 rejp.5 3. Zubeh. Langgaſſe 10. Frauenth.2,Schuhg.b.Kawalki. ( 
kaufen Pfefferſtadt 67,1/rechts. (* 7 © tejp. 5 J. PE „| | Stmóe,fl,Eab,f.Siicje m. Borem. 
Taſel⸗Clavier gur erh. für 30 Se 4 Zimmer, Zubehör, Kalkgaſſe 8 B., bt,, eig. Th. 3. Um. Rittergaſſe 1. 
zu verk. Tobiasgaſſe 29, part. v.. 1000, — 6 7 Wieſeng. 9,2 6 RaR 
Ein antit. nugó. Schrank jow. do. 500,— 1 Lad. als Comt. m. Wohn. u. 8 a l m., Čab., 
Schreibkom. ift w. Mang. a. Raum ( 450— 3 bn. u, Lager. Bit, Gr. 54. Ent, e ell Boden, 
b.Langgaſſe 21,3, E. Poſtſt.zu v.“ 2 360,— 2 aż A Lapel y 80 u a 
federjchr., Sopha, Siw Betta. ||] * 216— 1 A 
Waſcht. Spb. zun Pfeſſerſt. 11 pt. 840,— 4 Zimmer, Zubeh, Garten, Neuſchottland 9 B. AE CR i ee 2 
i ein — 4 kl. ARA MALO kar RETS T a 
in neues Schlaffopha, ein * 374— 4 kl. Simmer 5 äh. Pfeſferſt. 4, 
Sorgſtuhl zu verkaufen. a 480,— 2 p | Adebarg. St., Tab. Reh. KB. 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5, b. 0 = 8 Fang. iter ih Bronda 1. 
Efaſt neu. Kaffeemühle, die j.attch |i — 3 Simm ang}, Mire, Prom. Weg 16, f. 
dala 0 A AAA + 450,— 3 Zimm Woh. z. 1. Apr. v. 2Stub. K,Kam. u. 
f. 4 3. verk. Tobiasgaſſe 23 300, — 1 tejp. 2 Comtoire Bale. m.fr. Eintr. i. Gart. zu verm. 
TTT „450, — 3 Zimmer Zubehb O OWI PROW 
1 vichtiggeh, Herr. Remont lihr » 480 1 Zimmer Milchkannengasse 16 II, Hunde- 
mit Golbrd. u. filb. Kette, dieſelbe z 800,— 2 ’ gasse 59, 4 Bimm., Zub. p.1.Apr. 
ee en en M2 270,— 2 au verm. Näh. Hundeg. 58, 8. (* 
welche zuf: 45 % gerolt, hat, ür 150,— 2 Freund] Wohung. £ mmer, 
12,50 „Agu vert. tobiasgafje28. || oi" 1 Teundl,Nohnüng, Benweber⸗ 
I | A 40,— » Bollweber 
7 x. Schüſſeln, 2 g. eich. Eimer, A » 800,— 2 gaſſe 27, 3 Tr., fortzugshalber 
1 Schirmgeſt4 Stühle, 1Hänge⸗ a 480— 2 zu vermiethen. Beſichtigung 
lampe zu v. Weideng. 7, 3, r. „ 500,— 4 von 11—1 Uhr Vormittags. ( 
5 in ſeder > 400— 2 Zimmer, Entree, Zubehör, Langgaſſe 48, 3. M | For. Graben 48, pe. WIn. 28, 
Packkiſten Größe zu + 360,— 1 CFomt, 23. Lagr.,Schäferei. N. Gr. Kräme 1 Cab. K., B. K., Trockb.Wacchk. 
haben Heil. Geiſtgaſſe 106. „ 50 2 1 C., Z. Kaſerneng. N. Mattenb. 32, 1. Apr. 3. v. p. z. Cmt., ee ? 
Sämmtl. Euhm. = Handwerks, |k * 550% 2 Bimm, „„ Eine Wohnung an kinderloſe 
und Leiſten billig zu verkgufen = 250. 43. Zub, Hundeg. 43,3. N. Wollweberg. 13,2, Leute ju ee ungferne 
Petershag., Breitegaſſe 16 F. 850,— 5 g i | gofie 27, p., Eingang Schloßg.( 
ft an ig 672. 3 3, 1 C., By Fraueng. N. Gr. Krämerg.5, 1. Eine Wohnung v.3 Zimm. Cab. u. 
1 te fi bali m Ber. |p] * 520— 8 ichli behör ift vom 1, April 
zu . 650 reichlich. Zubehör tit ad 
kauf Langgarten 30, 1. li * 650, z pene. Cele A | Hundenaffe 23, 2, gu vermieth.( 
LJ Ke ER 


Kronleuchter m. Petroleum |w 


Einr., auch z. Gas verwendbar, 
b. zu vert, Langgaſſe 10, 3. (* 


18 Fuß lang, |! 


2 Paggensiangen, vit su vert, || 


Petershagen, Reinkesg. 12. 


Gin Kinderſchlſtten, ſelbſt ger |i 
arbeitet, billig zu verkaufen, M1 
Holzgaſſe Nr. 1 im Laden. 2 

Ein neues Buch (das Leben 
Chriſti) ift billig zu verkaufen 7 3 


Rittergaſſe 27, 1 Treppe. (* 


(in nener Sufienflikten > 


13 Bimmer, Balcon, Zub., Rip 
3 Bimm., Zub., Garten je 2 Wohn. Mc Brunspóferweg34,1. A 
| y olzmarkt 7. S 

3 Bimm, 1 Cab., Mädchenſt, Gartenh., Zub., Sandgrube 20. 


zu verkaufen Sandweg 6. 


Ein klein, ſtarker Handſchlitten 
iſt billig zu verkaufen Große 


530,— 8 
7—8 By Zub 
4, 70.9 Bimm 


7 
; 1 Raden am $ 


1 Laden nebſt Wohnung 


er F P I7ſi in d. Exp. d. BL | Mühlengaſſe 17, 2 Tr., vorn.“ Am 
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7 * x Fe; 
| Milchkanneng. 16, 1. Etg., find 2 


ergajje 17. Näh. im Laden. 5 


M | Safergajje 29 iff e. Wohnung, bejt. 
la. Stube, Keller z. Hdl. n. a. Zub. v. 


1. April zu verm. Näh. dai, 1 Tr. ( 


E. Wohnung, 2 Bimm., Küche, K., 


- 8 Bod. mers era 1. M. o. 1. A. 
svermieth. K 


Berggaſſe 7 ur. ( 


mime 


ſehr g. möbl. Borders. m. Penf. 


5; 3. 1. Febr. zu verm. Näh. part. 


olzmarkt iſt e. g. möbl. Vorderz. 
mit Clavier zu vermiethen. ( 
Gut möbl. Vorderzimmer m. jep. 
Ging, ift an 1 Herrn mit a. ohne 
Penſ. bill zu vm. Tagneterg. 18,3.“ 


Hocheleg. Zimmer neb. Cabinet, 
neues Pianino, ſeparatem Gin: 
gang, vom 1. Februar zu ver⸗ 
miethen 3. Damm 9, 3 Trepp. 
1 gut möbl. Zimmer iſt Breit⸗ 
gajje 127,1, Eingang um die Ecke, 
zum 1. Februar zu haben. (* 
E. möbl. Simm, m. a. o. Penſion 
1 freundl. möbl. Vorderzimmer 
mit ſeparatem Eingang zu ver⸗ 
miethen Pfefferſtadt 40, 2. (* 
Langfuhr, Bahnhofsſtr.6, 1 Tr. r. 
iſt ein möbl. Zimmer mit ſep. 
Eingang zu vermiethen. (* 
Gin geräum,, frdl. möbl. Zimm. 
ift von gleich od. 1. Jebr. zu verm. 
Am Dlivaer Thor 7, 1 Tr. (* 
Fiſchmarkt 23, 1, iſt ein fein 
möblirtes Vorderzimmer mit 
Heil. Geiſtgaſſe 105, 2, ifte. frat. 
möbl. Vorderzimmer mit ſep. 
Ging. zum 1. Febr. zu verm. (* 
I kleine Vorderſt. mit 
Schaufenſter iſt zu vermiethen. 
eee eee 
Jopengaſſe 29, 2, ift ein frdl. 
möbl. Vorderzimm. m.g. Penſ.an 
ein auch zwei Herren zu verm. ( 
Weidengaſſe 27, 1 Tr., ift ein 
möblirtes Zimmer mit auch ohne 
Penſion zu vermiethen. (* 
Vom 1. Feb. find Langfuhr, Klein 
Hammerweg 7/1, möbl. St. u. Cab. 
a. 2 anſt. H. o. D. m. o. oh. Penſ. z. v. (* 
Neufahrwaſſer, Kleine Straße 
Nr. 18 iſt ein feines möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. (* 
Gut möbl. Part.⸗Vorderzimmer 
zu vermieth. Heumarkt 7, part. 
Ig.mbl.Zimm, ſep. Eing. og. ad. 
21. geb zom. Gr. Schwalbeng. / 1 
Anſt. Logis m B. Pfeſſerſtadt58,3. 
Gut. Logis mit Bet. Holzg. 1 pt. 
Ig Mann find. anit. Log m. fep. 
Ging. Poggenpfuhl 66, 1 Tr. (* 
2 J. Leute find. gut. Log. m. auch 
ohne Beköſt. Tiſchlerg. 42, 1 Tr. 
1—2 junge Leute finden gut. 
Logis e Paradies- 
gajje Nr. 33. Koesling. @ 
Junge Leute find. gutes Logis 
Tiſchlergaſſe Nr. 15, unten. 
Eine alt. alleinſt, ordl. Frau 
wird als e geſucht 
Gr. Schwalbengaſſe 5, Th. 2a. (* 
Eine Dame, d. Tags im Geſch. iſt 
kann ſich b. e. alleinſt. Dame a. 
Mithew.meld. Poggenpf. 64, 3. (* 
Tanſt. Mädchen od. Frau k. fi 
a. Mitbew. b. e. Wwe. v. 1. Feb. 
meld. Paradiesgaſſe 3, Th. 9. ( 
Eine alte Frau, die d. Tag üp. 
zu Haufe ift, k. fic) a. Mitbewohn. 
Schüler höh. Zehranft, find. gute 
thule 
arb. Langgarten Nr. 115,2 Tr. 


rep 
D) TMIEN 4 
Große gewölbte Kellerei 
zu vermiethen. Näheres Brod⸗ 
bänkengaſſe 44, 3 Tr. (* 
Gi gutgehendes Material u 
Vorkostgeschaft mit kleiner 
Wohnung in Dirſchau iſt für den 
Preis von 260 % vom 1. April 
event. früher zu en, 
Off. u. R 7612 in der Exp. d. Bl. 
1 Lad. nebſt Wohn., 3. Bictual.s 
Geſch. pafj. tit z. verm. Langfuhr, 
Jüſchkenth. Wg 20bb.Padenrecht 
n einer lebhaften Straße iit 

1 Speicher z. Waarenlager od. 
auch z. Heringshandlung zu ver⸗ 
mieth. Adr. u. J 9376 i. d. Exp. (* 
8. 1. April u. Wohn⸗ 

aden n 


immer zu verm. 


Näheres Langenm. 42. ("9439 
Großes 


Geſchäftsloecal 


Lauggaſſe 37 
mit großen Nebenräumen zu 
vermiethen. A. Meissner. 


Langiuhr 19 ift e. Laden zu verm. 
Offene Stellen. 
Schuhmachergeſelle 

könn. fidh meld. Fleiſcherg. 38 b.(* 
1 tücht. Holzdrechsler findet 
dauerde Beſchäftic zet A. Sietz, 
Drechslermſtr., Pr. Stargard.“ 


Tiſchler z. Ausbeſſ. r. Bhotogr.- 
Apparaten geſ. Reitbahn 7, 2 Tr. 


Nr. 15. 


Vertreter geſucht 


für einen ganz neuen patentirten 


Bur eau- Artikel, 
welcher überall den größten 


A. Gogga, Pferdetränke 10. (* 
Schneidergeſellen une; T 
klagt ug findet und ſpielend EEE Ela ee 
apo aksa ofi Seat Seater anne 
A.-G., Frankfurt a. M. Nur ernſt⸗ nene 


liche Reflectanten finden Berück⸗ Imei Hausburſchen 


ſichtigung. 1092622 
mit guten Zeugniſſen verſehen 


Reif end er können ſich zwiſchen 6 bis 7 Uhr 


Der Verkauf der bei der diesjährigen Inventur zurückgeſetzten Waaren beginnt in allen Abtheilungen iS 


berg i. Pr. {09260 


Tiichtige Agenten 


gegen ſehr günſtige Bedingungen 
werd. v. e. Krank.-u.Sterbecasse 
geſucht. Meld. Sonntag v. 9 ½ bis 
11½ Uhr bei Bartsch, General: 


> unſerer beiden Kaufhäuſer (09264 
früh melden. (09239 | % 
in der Putzbranche für ein 
z tellt ein 
in der Branche erfahren und 2 Lehrlin k welchgribor, 
mit dergundſchaftWeſtpreußens Schloſſermſtr., Poggenpfuhl12— AA 
Für ein gr. Verjiderungs-Ce- 20 * A © 
fiber bisherige Thätigkeit nebſt Mutt Wird ein dehrling Sohn “ET 
Gehaltsanſprüchen u. G 7070 A TĄ: B 
o ak z 85 Mn SEA 
eine Mittelſchule beſucht haben. | ga 2 2 : 
Hauptgeſchäft: Holzmarkt 25—26. Commandite: Holzmarkt 23. 
die Expedition dieſes Blattes ETER i IE ZZ yes R 
zu richten. (Taſcheng. w. bemill.) 


Mont den 20. J 
Wiener Café zur Börse, p u Ag, en + Januar, 
Königsberger Engros⸗Ge⸗ 
vertraut ſein. Eintritt von 
ordentlicher Eltern, geſucht. — 
beförd. d. Annonc.⸗Exp. v. Haasen- 
Selbſtgeſchriebene, ausführliche 
1 Stnabe, d. Guji h., D. Klempn. gl omi en 
2 b 


A 


ee 


Ein junger Menſch, 21 Jahre, 
der engliſchen Sprache mächtig, 
ſucht von gleich irgend welche Be⸗ 


" e Langenmarkt 9. az | oe e e e 0 : 
Be A "zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen. 
ſofort. Offert. mit Zeugniſſen 1 g | 

Es wird auf folide und beſch. 
stein & Vogler, A.-G., Königs- 

Meldungen unter 2 8242 an 

zu erl. k. fich meld. b. E. Schie xe, 


[08810 % 


A Buchiilrmgy u. (one. i 


Klempnermſtr. Sperlingsg. 15. 


Agent, Milchkannengaſſe 6, Tr. ſchäftigung in- oder außerhalb. fi echt “+ = 9007 4 
hun, Sas] $e e ag SUNN MM A kiinftl. Zadne, |lebeus - Versichermen - Action - Geselsehal 
Mattenduben Ne 41. . unger Kaufmann, | rote Bearbeitung von | f 


Itern, welcher das 2 
3 Emailliren von 3 
2 Fahrrädern © 
2 erlernen will, k. ſich melden 


e zu Elberfeld. 
Selmer], Jalmope tionen, Geſammtverſicherungsſumme Ende 1895 Mk. 69036763. 


Conrad Stei h Garantiemittel Ende 1895 Mk. 25 700 000. 
i m ; erg, Die Geſellſchaft betreibt Lebens- Ausſteuer⸗, Militärdienſt⸗, 
american Dentist, Renten, Unfall⸗ und Haftpflicht⸗Verſicherung. Nach 5 Jahren 
: Langenmarkt 1, 2. Etage. | Unverfallbarkeit und Unanfechtbarkeit. Fortfall der Prämien⸗ 
ee Lt "6 b "Gli oT richt ae une ae ähr bis patie sian Kriegsgefahr 
i at e nd Gila te ür gejeglih Wehrpflichtige ohne Zuſchlagsprämie. 
A ee wird gewiſſenhaft und billig er⸗ J a skul ski Auskunft ertheilen die Direction in Elberfeld, M. Kauen« 
Baumgartſcheg. 40, Hof 89.11 (* theilt. Johannisgaſſe 11, part. (* [ howen, Generalagent, Danzig, Langgarten 105 u. H. Mick; 
Eig⸗Fil . Diridan g. 300.7 Cant. | . Pratt Hanbarbeits-Unterridt | Langgasse 37, I, Agent, Zoppot, Bismardjttafe 15. [09266 
| Geha bean da für monatl. 1.4 ertheilt Frauj gegenüber dem Rathhause. Dem Geburtsingst. Ella E., f 


geſ. Geh. n. beanſp., da Neb.⸗Verd. A. Ste = © à ‘ ar 
: » | A.Steppuhn, Schüſſeldamma46, 1. 72 Hirſchg.„ die beſten Glückwünſche z 
n |--o ei 951 5 Künstl. Zahnersatz, Die Geſchwiſter B. ( Grog Rum, 


26 Jahre alt, verheirathet, ſucht 

Stellung mit Caution 

oder Filiale zu ühernehm. 
Wontorra, Dirſchau. 


1 Geſchäftsmann ſucht Beſchäft. 
als Eincaſſirer oder dergl. Off. |} 


Böttchergeſellen auf Markt⸗ 
arbeit u. einen Lehrling ſtellt ein > 4 
F. Krause, Langgarten 51. (* Bed Haan 

Gdneibergej. auf Milſtärarb. * Tegen orks, 2 
k. fih meld. Breitg. 33, Hof 1 Tr. | 2 06000099 


Leiſtungsfähigſte, altrenomm. Einen Lering aue 
Conſerven⸗ Fabrik Brann- INEN Klaass, 


ſchweigs ſucht mit dem Artikel] Schneidermſtr. Johannisg. 11. 


durchaus vertraute [09250 in m Tehtling oN 


Vertreter |... Goldigmices 20 
für Danzig. Gefi. Meld. erb. Ein Lehrling für eine ane 
unt. W B 7 an d. Annoncen⸗Exp. ſtändige Bäckerei wird geſucht 
„Invalidendank'* zu Braunschw. Fox, Olina, Köllnerſtr. 16. (* 


| Geschiilisbiichern durch 


Gustav Jllmann, 
Bücher⸗Reviſor, = 
Langer Markt 25, Saal⸗Et. ; 


Ein ordentl. älterer Mann als 5 weer 1 Harmonifajpieler w.z Feſtlichk. M A ; ö er | pro Flaſche von 1,25 «A an. 
e i : 4 j : : 775 lniſchen Unterricht? Frl. ©. B., Rittergaſſe, zum á 

Caſſirer für Sonntags geſucht. Gin anſtändiges zuverläſſig. zu ſpielen. Fleiſchergaſſe 81. Daj. | Manns po A m e 2 gant: g Cc 

Schidlitz 22/23. Kendzior. (* Madden j gef. ef Kia a werden © Bileiiderg RE Off. m. Preis u. U 9473 i. d. G. d. B. Plo ben ete. Geburtstag Herzl. Gratulation. ognac, 


Schonendste 4 Behandlung teu. (.] pro Flaſche von 1,50 M an, 
unter nwendung er | Die beſt ückw. d K. j 
neuesten und besten e a nn Arae de (0a md Batavia, 


pitalier 


Ein Maler bittet um irgend 


; dt 19-21, 
Brauerei Pfefferſta eine Beschäftigung. Adreſſen 


Für e. Gut in Weſtpreußen 
1896 


wird zum 1. April M [07157 ter GR9 in d. Exp. d. Bl. APES airy A Ihre 
kin fücht. Hofmeister aamen, sań Tam i Wenn i TA Za Höchſten Zinsfuft,bei abſoluter . der © 107885 Freundin Minna 3. (| Dunvilles irish Wisky, 
; $ te i UE . . A 8 ag = 3 anrr r — shel 
;p e eames | CanUCD|| jew BING, 
noz H i. ą 2 “U, . E. d. . Ag c . + 8.— Bab r ur a erzl. ück⸗ 5 $ 
Expedition 58. Blattes erbeten. eigen nee Bureau der Friedr.⸗Wilh.⸗Geſell⸗ Unbemittelte v.8—8 u. 5—6 Uhr. wunſch Sergeant. aus Danzig e 


I austiind, Laniburyche pê" | gait Danzig. Borit, Graben 49, — Georg G., Sprengelshor zwi | Munſch-Eſſenzen 
u . er “ol gre a a Zi a sorg G., rengelshof, zum al 
Böttchergaſſe Nr. 19, part. fiit Capitalifen. Künſtl. Zähne, Plomben, Geburtstage herzl. Graiulaffon, empfiehlt 


Mehrer so $ 
11000, 7000, 6000, 3600, | ihmerziofes Babnziehen, „ > Brende. © | L, O. Maeckelburg, 
Five Dame, welche als 600 und 300 & erſtſtellige M H 1 Qang: S| Ed. Z, Sumitgajje, zu feinem Hundegaſſe 120. (09267 
Verkäuferin thätig ländliche Hypotheken a5), in der | Man enning, gaje 10. $ | 35. Geburtstage die herzl. Glück⸗ | 
war, ſucht eineStelfe,gleichv. | Umgegend von Zoppot fofort wünſche. S. Freunde k. Z. A. S. ( 
welcher Branche. Adreſſen unter | durch uns zu cediren. Mein Se! nur einmal ſprechen, Unſerm Wilhelmchen, Steinb., Engl. Porter, 
F 9210 in der Exp. d. Bl. erbeten. Deutsches landwirthschaftl. ehe es zu ſpät — — im Keller, zum Geburtst. Herzl. v Barklay Perkins & Co, 
Nu Anf. 5.30. Jahr. Verkehrsburean, Ihre B. in S. ( Gratulation Fam. Schródter.(*| * 4 í 
1 Dame ſucht Stellung zur Zoppot, Seeſtr. 14a. G Lieben | Dem Onkel Heinrich L., Stadt- Pale Ale, 
Führung eines kl. Haushalts bei] Geſchäftsſtunden von 9-12 Vorm. ruß meiner lieben gebiet, zu f. Geburtstag Herzl. flaſchenreif v. Baß Co., London 
älterer Dame od. Herrn auch 6. und 3—6 Mgr Nachm. Grethe. E. B. « Gratulat. Der Neffe Albert T. (* Grätzer Bier, 
altem Ehepaar. Beſorgen des Gegen Sicherheit und gute Unſerm Vater ſein 54. Geburtst. 


an d. Filiale f. Deutſchland: E. 
Brandsma, Koln a. Rh. mend. z. w 


Eine Aufwärterin 
kann ſich melden Kl. Gaſſe 3. (* 

Ordl. Frau für Reſtaurant 
für die Morgenſtunden geſucht. 
Vorſtädt. Graben Nr. 31. ( 


Junge Damen, 


welche Luſt haben, die feine 
Küche zu erlernen, können ſich 
melden im Wiener Café 

(09237 


Agenten 
welche Privatkunden beſuchen, 
gegen hohe Proviſion für 6 mal 
prämiirte neuartige Holzroul. 
u. Jalouſien geſucht. Off. mit 
Referenz. an C. Klemt, Jal.⸗Fabr. 
in Wünſchelburg i. Schl. Etabl. 
1878. Größtes Etabliſſement 
dieſer Branche. 09091 


Achensverfiderung. 


Bei einer gut eingeführten 
cenommirten deutſchen Gejell- 


90 


ift dz zur Börſe. A i v. ein. äfts⸗ i Reiche Damen 200 Par-; ; = i 
, d erropen 6 O = gao wok Gz | Maal, tion eendoa aore, GR Da goierri na Gp pel - Malzhidi 
Aufpertors Langenmarkt 9. anſprüche beſcheiden. Gute Be⸗ ſofort zu leihen geſucht. Journ. Charlottenburg 2. [08742 Tat eben Star anu Hert: Apfelwein, 
gu bejegen, welche mit günftigen | Ein junges Mädchen, in der handlung ift Bedingung. Offert, | _ Off. unt. B 9392 Exp. d. BL.erb. | Dem Schuhmachermſtr. C. Sch. G 8 ea en a Br Himbeersaft 
feſten ezügen dotirt, bei ge⸗ Schneiderei geübt, kann ſich fofort unt. L L 8502 in der Exp. d. BI. 300 Mik Werd. D. e. Beamten in Hohenſtein die beſten Glück, ebur sche en, u 100 5 
nügenden Leiſtungen dauernde melden Sammtgaſſe 12 b, 2. ( Eine ange nch en „geg. gut. Zinſen und ; wünſche z. h. T. C. Z. u. A. K. ( Sauerbrunnen 


Verwendung gewährt. Mel⸗ 
dungen mit ausführlichen An⸗ 
gaben über die Verhältniſſe und 
Referenzen durch Haaseustein 
& Vogler A.-G. Berlin SW. 19 
unter C. E. 650. [08948 
Stellung erh. Jed. ſchn überall 
hin. Ford. p. Poſtk. Stellenausw. 
Courier, Berlin⸗Weſtend. (08803 
paa E Tr ——ñↄJ———ß3rxBũ . 

ur jelbitjtóndigen Leſtun 
eines fleinen Tabat- Ladens 
wird eine flotter (09157 


Expedient 


1 Mädch. v. 14-15 J. für e. I. Dienſt 
mit Bed. am l. v. außerh. k. ſ. m. 
Petersh., Reinkesg. 2, i. Lad. (* 

Bei hohem Lohn und freier 
Reiſe ſuche Mädchen f. Berlin 
u. Lübeck, f. Danzig ſuche Köchin, 
Stub. , u. Hausmdch. 1. Dammi1. 
Aufw. f. d. g. Tg. Hl. Geiſtg. 36,2. 
Mädchen z. Aufwarten melde fich 
Todtengaſſe 1b, 1. Th., 1 Tr., r. 
Suche von ſogleich bis 1. April 


ein ſaub. Mädchen 


empfiehlt [00268 
L. O. Maeckelburg, 


Neue Sendungen 


Münchener Haderbrän, 
Nürnberger Exportbier, 


hell und dunkel, 8 
der WActien-Bierbraueret 
vormals Heinr. Henninger, 
empfiehlt in Gebinden u. Flaſchen 


5 A Sicherh. f. 1 Jahr zu leih. gejucht. | Unſerer Tochter Adele, Oliva 
e 3 Off. unt. 5 9344 in der Grn, d. Bl. Roſeng., z. ihr. Wiegenf. am 19. d. 
eh Wer Teiht e. jg. Beamten in feſter die beral. Glückw. D. Eltern. (* 
Eine Frau zum Waſchen Stell. 300 auf mtl. Theilz, hohe Dem Herrn A. Kra., Neuteidh, 

> u. Rein machen Z. u. Sicherh. Off. u. D 9488 d. Bl. (* gu |. morgenden Wiegen. Herzl. 
zu erfr. Töpfergaſſe 4, 2 Tr. ( 1700 Mh geheilt auch im Glückwunsch. L. S., Schidlitz. ( 
Gepr. Lehrerin |. g. mäß Hon. ( 7 Ganz., zu verl. Dem Geburfstagsfinde Frl. 
Stellung a. e. Schule. Off. erb. Off. u. B 9477 in der Exp. d. BL.(* | Olga B., Rittergaſſe, wünſche ich 
unt. Y 2 9520 in d. Exp. d. Bl. * | SOOO Mi werd. 5. GSeibjid. auf ein langes Leben. is 
Ein junges Mädchen wünſcht das | fih. Hypoth. od. Wechſel gejucht. | Dem Geburtstagst. J. P., Gr. 
Maſchinennähen b. Herrenſchn.] Off. u. G 9557 in der Exp. d. Bl. („ Berggaſſe, die beſten Glück⸗ 
zu erlern. Off. u. WP 9479 in d. E. 2000 zur 2. St. 3. Febr. wünſche fender Familie M. ( 
Ein junges Mädchen bittet um Ane v. Selbſtdarl. gej. | Dem Vergn.⸗Vorſt. b. Stutthöfer 


Klagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 


Wohlgemuth, Altſt. Graben 90, 1, 


Westfalen. 


Die in Danzig u. ganz West- 
preussen ansässigen Westfalen 
(Sauerländer) welche geneigt 
sind, sich einer zu gründenden 
westprouss, Section des 


ution ftellen und welches kochen kann und Haus⸗ eine Stelle für den Vormittag. Z.] Off. u. W 9489 in d. Exp. d. Bl. ( Handw.⸗Vereins G. Sch. e, dreim. ROCH 4 
e ee Gaver päte arbeit ann ‘a; ee o L Saulgraben 17. 6 Wer donn. Hoch. Verein zu Stutthof. ( Sauerländischen W i a 
f. eigene Rechnung übernehmen . Eine junge Trau bittet um Max G., Hint. Lazareth, herzl. 7 i . L. 0. Maeckelburg 
kann. Offert, unter 09157 in 5 Sandgrube 24. > 775 Stelle pa afer u. Mein. ade zum Wes g Gebirgs -Ver eins a Hundegaſſe 120. £ 
der Exp, diejes Blattes erbeten. 8 amen w uft haben d. feine | machen Langgarten 55, H. Th. 14. Schwager u. Schwägerin V. (* | anzuschliessen, werden gebeten, [09269 
a erg, PIR Er 5 e gründl. z. erl. Anit. Mädch. w. Stell. als Lehrl. Herrn Max d., Hint. Cagareth, ihre 1 an Ae es Specialausschank 
i 2 . i 1 TM G U 7 N D . iese tor 1 . 
Hohen Derdien yi Sude en fen rn K 89e ber b. le e ong 99210 de bei Herrn Traiteur Paleschke. 
Agenten und Platzver= Fleiſchgeſchäfte, Büffet[ Eine junge Frau bitter um Eine goldene Uh uns U. ches en Gin DEE ee Woäntengaffe Nr. 


fräul,Landwirkhinn, erf Kinder⸗ Brodbänkengaſſe Nr. 44. 
frauen, Kindermäd. ſow. Köchinn. 
u. Hausmädchen bei hoh. Lohn 
B.Legrand Nachil.. Hl. Geiſtg. 101. 


Eine iiltere 


jüdische Wirthsehatterin 


wird für eine alte Dame 

ſofortigen Eintritt geſucht. — 
Offert. m. Gehaltsanſprüchen 

unt. K A 9421 in d. Exp. d. Bl. erb. 


Tehrmädchen 
für die Küche können ſich 

melden im $ 
Café Central, 


Ni ge 


kinderl. L. bill. in Pflege z. nehm. 
(auch Waiſe). Adr. u. F P 9438,(* 


Eine Schneiderin, d. ſaub. u. bill. 


treter für einen leicht ver 

käuflichen neuen Artikel von 

leiſtungsfähiger Fabrik überall 
geſucht. 

Offerten unter D. 3120 an 

Rudolf Mosse, Breslau. [08926 


ſpectoren 


und Acquiſiteure finden bei 
einer alten, großen, deutſchen 
Lebens⸗ und Unfall - Ber- 
ſicherungs⸗Geſellſchaft gute 
dauernde Stellung. 
Bewährte tüchtige Kräfte 
werden bevorzugt. [09169 | gą 


Offerten sub 09169 in ber 
Expedition b. Blattes erbeten. 


Beſchäftigung, a. Milchtragen. von der Jopengaſſe bis Frauen⸗ mein, ich aratuli in. 
Adr. u. L. 9554 in d. Exp. b.BL(* gaſſe verloren. Gegen Belofn. Schibli 1 0 * alle 0 
Ig. Mädchen a. anſt. Fam., ſ. Stell. Frl. A W Dirf = eidel „ u. 

ling in irg. ei (i „AgnesW.,Dirjdjau,Ulrichftr., r anfertigt, empf. ſich in u. 
on NN 85 81 zu ihrem is. Geburtstag herzliche 8 tA 1. Brieftergaffe 2.* 
Sea A eee Gratulation GamitieSch. Open. | Ar Sattler fl. sigh: 
en bee Grim, Der Cantinenwirthin d. R. Pr. arbeit wird fauber u. billig ane 
geübt, n. i. unge. Stell, Ą spg Stargard, zum Geburtst. herzl. gefertigt Büttelgaſſe 4/5, 1 Tr. ( 
als Stütze. Off. u. K A 9417 id. E. Gratulation ſend. C. R., Danzig. häkelt Be teinfäße 
1 Dame, m. guter Handſchr. m.i. Clara Pr. Starg⸗ kein langGedicht Wer mit Ecken? Off. 
nur drei Worte: Gott jegne Dich. u. K J 9450 in d. Exp. d. Bl. erb. (“ 
Fam. Gell. Familie Filskowski.(* | Ferren- u. Damenwäsche 
jeder Art wird ſauber angefert. 


Mein. lieben Georg G. |; 


Näthlergaſſe 9, 3 Tr. (* 
Sprengelsh., herzl. Gratulat. (* hlergaſſe ( 


1 ſelbſt. Schneid, welche mod. u. 
Unjerm Wilhelm Steindamm, guti, arbeitet empf. fich in u. auß. 
zu feinem Geburtstag herzlich. dem Haufe Langgarten 34, 1. ( 
Gratulation. Paar Freunde. ( Kiqaey, Sve u. Schrelden 
Pergl. Gratulat, zur Verlobung K agen, jeder Art fertigt bill. 
1 n f wo R.Nowakowski, Johannisg.11p.“ 
V. mit E. B, v. A, B. C. B. C a franz erde 
Dem Herrn G. F, die Herzlich e a werden angel. 


Deutſchen 
Champagner, 
pro ache von (09270 
, 1,75 bis 3,50 
empfiehlt 


L. 0. Maeckelburg, 


Hundegaſſe Nr. 120. 


Eleg. Fracks u. 
Frack - Anziige 


werden ſtets verliehen [7945 
Breitgaſſe 36. 
Zum 


Invalidenkarte auf d. Namen 
Peter Anders verloren, bitte ab⸗ 
zugeben Jungfergaſſe 1, part. (* 
1 Gummiſchuh i. v. Matzkauſcheg. 
n. Langeb. verl, Geg. Bel. abzug. 
Langebrücke 11, am Kranthor. (* 
Gefund. 1 Sammttaſch. m. Inholt 
i. Neufahrwaſſer, daſelbſt auf der 
Feuerwache abzuholen. (* 
Ein Roſenkranz ift gefund., ab- 
suhol. Nachmitt.Petershag.Letzt. 
Gaſſe 23, bei Stahnke. tę 
Berloren. 1 grauen KROPLE 
von d. rechten Hand verlor. Ab⸗ 


i. fr. St. z. Hauſe m. Schreib. beſch. 
1J. Mädch. a. achtb. Fam., w. 1¼ J. 
Putz gearb. h. u.glchz. i. Verk. bew. 
tt fucht St. Off. u. P 9381 in d. E. ( 

Eine erfafr Wirthſchafterin 
wünſcht Stellung bei ein. Herrn, 
am liebſten bei e. Arzt. Zu erfrag. 
Sanggart.53,2Tr,, 8.40.12 Vorn zugeben Gr. Mühlengaſſe 4 L(* 
ober pitergajje 1,3 Treppen. ( Am 15. 5. Mis. hat ſich mein 
Eine j. Frau bittet um e. Aufe 


warteſtelle f. d. Bor: od. Nadım. weißer Spitz 


Niemals 


eneralagent. Rammbaum 49, Eing. Waſſerg. ““ (Hund) verlaufen. Sollte ders lückwü A d Myrthen zu hab. 
. ‘ te um die Be⸗ — B, ; den | ften Glückwünſche zum heutigen Breitgaſſe 106, 3 Tr : + + 
Eine ältere deutſche Lebens- fegeman{eing neraomym in Eine Frau bitter um Bes | felbe fih irgendwo eingefunden Tage jendet Familie R.. . . ( l! Aż UZNA auierfiinmen 


bittet um Nachricht 
a Preuss, Neunhuben, 
per Wotzlaff. — 
erloren 2 Bücher auf den 
) Ba Bluhm v. d. F. W. Caſſe. 
Abzugeb. Mattenbud. 83, Hof. ( 


N- Luterrieht very 
dae eee | Vermischte Anzeigen 
en und Herren. Von der Reiſe 


Ausbildung erfolgt unter Ga⸗ oe 
me zurück. 5 


Tantie in ca. 4 Wochen. 
Dr, Haumgardt, £ 


G. Wischneck, 
in Amerika approb. Zahnarzt. 


Buchhalter, 
Lauggaſſe Nr. 3. 


ſchäftigung im Stricken Tiſchler⸗ Feine Wäſche und Gardinen 


G. F 
gaſſe Nr. 7, 2 Treppen. 6 Der Herr H. jol leben 


j werden faub. gewaſch. u. ä 
25 jein en ora A.. Mattenbuden 33, Hof, 8 
eburtstagskinde A. U. 8 F 7 = 
a, 15 1 Gratulation von he Sean e aiioa ans. 
gm tilie R, Pfefferitabt. __(* E.Schultz, Sopp Eiffenhſt. 12.0. (* 
em Septimaner Erich W. Mi re = 
m . 3. Geburtst. hatten, Schwab Wanzen = 
Unſerm Baer g. fed ich gegen einjährige 9 8 
50. Geburtstage best. GRU Wer eyling.Stauenpaffeid,pt. 
von feinen 7 Kinde n. (* fir eigen nehmer ee 8 ZEK hohen Alters und noes 
5 en will, gebe ſe igjähri Lei 4 
tage herdliche einemtehunis, Off. unt. E 9505 ind, Erp. i Sarny wen 0 
ratulation Die Beleidigung, welche ich d a 
Sie : Samilie Ge Frau Schuhmacherineiſter Maris F. Pi OVE, ee 
8 PIATE em geb. Werner zugefügt, Hannover, Weißekreuzſtr. 10. 
„Fr. ohn. nehme ich hierm. reuevoll abbitt. | Jede Sattler⸗ u. Tapezierarb. w. 
Fam. Naftaniel u. Schm. Hedwig. ſaub. u. bill. angefert. Dienerg. 7. 


und Unfall ⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft ſucht fürdie Provinz 
eſtpreußen einen tüchtigen, 
ſelbſtthätigen Generalagenten. 
nA erten, welche discr. behandelt 
hälden, mit Angabe der Ver⸗ 
angie find unter Chiffre L U 
bd Bl gu richten [09203 

© große deutſche Trang: 
a Serficherungs ⸗Geſell⸗ 
Herat Ab nich in Ba 
ander; [09210 


Ą en ty 

gniſſe bei, ba dieſelben häufig 
N lese zu erlangen find, 
oder oft überhaupt verloren 
gehen. Man füge daher nur ge 
Abschrift der Orig.⸗Zeugniſſe bei. 


empfiehlt ſich (684 


Robert Bull, 


Brodbänkengaſſe 36, part 
Prima Referenzen. 
Jedem, der am Magen leidet, 
af theile ih unentgeltlich mit, 
welche Schmerzen ich ausge 
fanden und wie ich ungeachtet 


— ae 


Suche Vertretung 


iebſten 
f. Holzpautoffelu, am 1100515 


Elbinger Fabrikant. | 
ana unter 09215 in der 
Expedition d. Blattes erbeten. 
Ein J., anft. Mann bitt. u. Stell. 
als Hausdiener od. ſonſtige Be, 
ſchäfligung. Off. unt. K J 8571 ( 


en 


Vertreter. 


Geeignete Reflect 
zich geil. bewerben under V 21 
durch Rudolf Mosse, München. 


876 


Gr. Scharmacherg. 9, 2 Tr. 
Unterricht im Bioline u. Biola- 
ſpielen, ſowie Flöteblaſen erth. 
Mierzwicki, Hohe Seigen 30,2.(* 


zurück. Friedrich Jablowski. (* 


124 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Jaunar. N Nr. 15. 
Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 1. yaunar. 


Schluß des Ausverkaufs TH 


am 1. April. 


Folgende noch vorhandenen Reſtpartien werden zu ſoge = 
preiſen ausverkauft: i E i ai AN 


Seidensioffe schw. u. farbig, Kleiderstoffe in Wolle u. Halb- 
wolle, Ballstoffe, Mousseline, Flanelle, Parchende, Sammete, 
Fniterstoffe, Bettdrells und Inlets, Bettbezüge, Lakenleinen, 
Creasleinen fiir Leibwasche, Hemdentuche, Renforcés, Linons, 
Dowlasse, Shirtings, Schürzenstoffe, fertige Schürzen, Damen- 
und Herren-Wäsche, Jupons, Corsets, Tricotagen, Taschen- 
tücher, Regenschirme, Blousen, Kinderkleider u. 8. w. 


D. Podszus, 
Gr. Wollwebergaſſe 13. Gr. Wollweberga 


Grosser 


Liguidations -/ 


der bedeutenden Beſtände des A. Hirschkruch & Co. fen 
Waarenlagers. Es kommen zum Verkauf: 


Abtheilung für Damen-Confection: 


Winter-Jaquets, früher 10—40 Mut, jetzt von 2 Mic, an. 
Winter- Capes, früher 18—50 Mark, jetzt von 8 Mik. an. 
Winter-Mäntel, Paletots und Pelerinen, von 7,50 Mik. an. 

HRegen-Mäntelv.2 Mk, an. Sommer- Jaquetsv. Mk. an. 

Kragen u. Capes, Umnahmen u. Spitzenfichus von 3 Mik. an. 

Regenmäntel und Jaquets hocheleganter Ausführung sind von der) 
letzten Saison in a reichhaltiger Auswah 

auf Lager. 


Abtheilung für Kinder-Confection: f 
|| Knaben-Anzüge, früher 5—24 Mt, jetzt von 2 Mik. an. 
(|| Knaben-Paletots, früher 6—30 Mk., jetzt von 3 Mk. an. 
Madchen-Mäntel, früher 5—20 Mk., jetzt von 1,50 Mik. an. 
Mädchen- Jaquets, früher 4—12 Mk., jetzt von d Mik. an. 


Der Ausverkauf findet nur Vorm. von 9—1 Uhr 
und Nachmittags von 2— 7 Uhr ſtatt. 


ſſe 13. 


Herren, Damen und Kinder, 


in deutscher, englischer und französischer Form 
empfiehlt 
in jeder Preislage, unter Garantie der Haltbarkeit 


LAji ser. 
20 Jopengaſſe 20. 


Mein großes Lager bietet die denkbar größte Auswahl in neuen Muſtern und 
Bodenformen dar und ijt} eine gute Handarbeit der Maſchinenarbeit bei Weitem 
ch nach dem Tragen des Schuhwerks bald herausſtellt. 
Meine Stiefel und Schuhe verlieren ihre gute 
Form niemals, treten ſich nicht aus und werden 
erſt nach ſehr langem Tragen reparaturbedürftig. V 
Beſtellungen nach Maaß unter perſönlicher Leitung, „ 

Reparaturen werden ſofort und höchſt gewiſſen⸗ 
haft ausgeführt. (084660 


Fr. Kaiser, | 
20 Jopengaſſe 20. 


N RZ 


'euhei i 2 ummiſchuhe u, Stiefel werden, 
A WI Z Die letzten —U—U— (fo repos, Sonenn 8108904 


2000 Dizd Meinen anerkannt vor: — o 

N ill W | l SWE! eugligen : Heil. Geijtg. 78, part. Empf. m. 

| ' j Ani || | Fristie, Mittag. (be Gosi ża ver. osie. 

„Nach beendeter Inventur K Silber: und, FCC TE E 

k Bestecke Abent-fisch | |Sortjegung der Bereinz- 
1 : geſtatte ich mir in em⸗ 


werd E 
AA pfehlende Erinnerung 


den Spott⸗ zu bringen. = Rae ME 
preijen Bejeuners, Diners raw 

@ ausverkauft. i Soupers, Sterh e⸗Ca 

Man beeile in und außer dem Hauſe, Eh emali ger 


lese. bis unter die Hälfte des 
Preises zum 09234 


Ausverkauf 


gestellt. 


anzeigen von Seite 120. 


je 
fich gu be⸗ einzelne Schüſſeln, 


2 A f Ad + + 
itellen, da ſich eine jo günſtige r Sicherheits Bereit, 


Gelegenheit nicht wieder bietet. 


gde a enen e 

f 3 b u ing. ht. 

51 Langgasse 51. Silber, durch u. durch weiß e bon TĄ . 19. 9 1896, 
und bleibt ſtets weiß. Nachmittags von 8 bis 6 Uhr: 


6 fi. Tafelmesser, echte Klinge Reinhold Zappe, Sitzung zur Empfangnahme 

z > 4 bw Traiteur, (09238 der Beiträge u. Aufnahme neuer 
6 fj Gabeln (Sorten) « 2, Langenmarkt 9. Mitglieder zu den noch billigen 
ü Einkaufspreiſen. Caſſen⸗Ver⸗ 


$ Ca 
ff. Kaffeelöffel ——— | mögen ca. 84000 M Auf den 


6 

6 ff. Dessertmesser, — — der Caſſe angehörigen Sterbe⸗ 

6 f. 77 70 eat ES Schwerhörige bund wird befond. aufmerkſam 
. e werden auf meine 29" neneften | gemacht. Der Vorſtand. 

ff 


Meierei Paggenpf. 27 
empfiehlt 
gute frische Milch, p. Ltr. 12 J., 
Prima Tafelbutter, a Pfd. 1,20 u. 
1,10 , Kochbutter, a Pfd. 1 u. 
90 J, Kaffeesahne, p. Ltr. 60 J. 
Alle Käſeſorten in guter 
Waare zu billigſten Preiſen. 


9477) L. Görtz. 


Lettiqhatt, 


bei Huſten, Heiſerkeit, wie bei 
katarrhal. Beſchwerden von 
vorzüglichſter Wirkung empfiehlt 
in Flaſchen a 30 9 u. 50 9 die 
Drogen-Handlung 


Cr U) 
> AT 


Danziger Begrdigungs - Anstalt 


R. Grund, Ailchkauneugaſſe 45. 
Metall⸗ und Halzſürge 


— mit Crepp, Sammet und Tuch bezogen, ſtets auf Lager. — 
Tarif für hieſige und auswärlige Beerdigungen ſteht zur Einſicht. 

Billigſte Ueberführungen von Neuſtadt, Conradſtein und anderen Ortſchaften, 

4 desgleichen zur Fener:Beftattung nach Gotha. 


Telephon⸗Anſchluß No. 375 
und Telegramm⸗Adreſſe: Sargmagazin G 


Weiter liefere ich Se 3. ee ſicherſten A i5 
ejeitigung von Schwerhörig⸗ f 
fell und Gehörübeln jeb, mer | Merkin ehemalig. infer. 
(auch Saufen 2c.) aufmertjam | Montag, 20. Jan., Abds. 8 Uhr: 
gemacht. Frappaute Erfolge inf Generalverſammlung im 
allen, ſelbſt in verzweifeltiten Vereins local Hl. Geiſtgaſſe 107. 
Stadien. Meinen früher. Pat.⸗ Tagesordnung: 
Gehör⸗„Bäh⸗Apparat“ D. R.⸗P. 1. Beſchlußfaſſung über die Feier 
39814 tauſendfach übertroffen! d. Geburtst. S. M. des Kaiſers u. 
Man verl. Fragebogen gratis. Königs. 2. Beſprech. über das in 
K. Schulze, Weferlingen, | dieſem Winter jtattfindende Ber- 
o Prov. Sachſen. [09261 | gnügen. 3. Verſchiedenes. 
von Carl Seydel, Möbel aller Art, ſowie Pianos Weltbekannt. Erfinder patent. Demnächſt gemüthliches Bue 
Heil. Geiſtgaſſe 22. [09151 werden ſaub. aufpolirt | med. techn. Gehör ⸗Mittel zç. | ſammenſein zur Feier der 
ig⸗alzbonb JA 60 Pf. Le reparirt bei bill. Preisberechn. | (einzig exist.) zur unfehlbaren] Wiederaufrichtung des Deutſchen 
} +e tye JIS u. Q 9627 ind. Exp. d. BL(* 1 Anwendung für Alt und Jung.! Reiches. Der Vorſtand 


6 ff. Dessertgabelin : 
6 . ga 
1 ff. Suppenvorleger, « 
2 ff. Tafelleuchter 2 


Beſtellungen find zu richten 
an die Firma: Feith's Neu- 
heiten. Vertrieb in Berlin C., 
Seydelſtraße 5. [0920 


rund-Danziga 


ändiger 


Um meine ſämmtlichen Lagerbeſtände ſchnellſtens zu räumen, verkaufe ich von Montag, den 20, d. M. ab 50°), unter 
bisherigem Preise: Jaquettes, Capes, Abendmantel, Theatermäntel, Paletots u. Wintermäntel aus gediegenen i 
Stoffen, Seiden-Plüsch-Jaquettes und Kragen, Be 


muar letzte Weubeiten. 


Grósstes Confectionshaus am Platze. : 


a. Langgaſſe 


Berliner Modeplanderei. 
Von Aimée D. 
(Nachdruck verboten.) 


„Ich bin ſehr ſchlau“, 'jagte mir neulich ein junges 

ädchen, „ich fege auf meinen weihnachtlichen Wunſch⸗ 
zettel niemals Balltleider, denn die muß der Papa 
nachher ſo wie ſo kaufen, und da bekäme ich ein 
Geſchenk weniger; außerdem wenden die Geſchäfte nach 
Weihnachten viel mehr Aufmerkſamkeit der Bedienung 
zu, und man bekommt eine viel größere Auswahl zu 
ſehen. — Ich habe mir geſtern drei Kleider gekauft, 
eines für den großen Offictersball, eines, das ich zu 
kleineren Blällen öfters anziehen kann, und eines für 
Geſellſchafts⸗ und Dinerzwecke. 

Die große Balltoilette hat weiten, modern geſchnittenen 
Rock aus roſa Glace⸗Seide, am Saum mit Pelzſtreifen 
verbrämt. An der linken Seite zieht ſich eine Stickerei 
aus Goldperlen herunter, den Taillenſchluß bildet ein 
Stoffgürtel, der in Bandſchleifen endigt. Die aus⸗ 
geſchnittene Taille zeigt den nämlichen Stickereiputz, 
den Ausſchnitt markirt ein Pelzſtreifen vorn von einer 
Roſe durchbrochen. Ueber die weiten, kurzen Ballon⸗ 
ärmel legen ſich elegant geſchürzte Bandſchleifen. 

Die Geſellſchaftstoilette hat eine Taille Louis XV. 
Die Taille iſt aus ſchwarzem Sammt mit Jaisſchuppen 
ganz gedeckt; das decolletivte Gilet wird aus Spitzen 
gebildet, welche von einem roſa Sammtgürtel nieder⸗ 
gehalten werden; die auf gelbem Atlas drapirten roſa 
Mouſſeline⸗Aermel ſind ebenfalls mit Spitzen geziert. 


Das kleine Ballkleid kommt mir weſentlich billiger, 


deun es beſteht aus billigem Roſakrepp, mit rothen 
Pünktchen gemuſtert. 
Machart den ganzen Effect, 

Das ſpitzzulaufende Plaſtron, aus cremefarbenen 


Chiffon beſtehend, iſt über und über mit goldenen, g 


rothen und blauen Flimmern benäht. Eine Borte von 
deinſelben glitzernden Metall umſäumt den Halsausſchnitt, 
wie den Taillenſchluß. Die weiten Ballonärmel finden 
hren Abſchluß in einer Manſchette aus butterfarbener 
fächfiſcher Spitze. Man wird die Aermel jetzt viel mit 
derartigen Spitzenkrauſen ſchließen, beſonders die kurzen, 
während die langen Kleiderärmel von zierlichen, 
glatten, farbigen leinenen Manſchetten umſpannt werden. 
„Dazu habe ich mir eigenhändig zwei feine Unter⸗ 
röcke angefertigt, und zwar kaufte ich mir zur An⸗ 
fertigung des einen leichte, billige fliederfarbene 
Backſiſchſeide, die ich mit dem vorzüglichen neuen 
FJutterſtoff Fibre chamois gefüttert habe, fo daß der er 
ganz großartig ausſieht. Von einem früheren Ballklei 

beja ich noch abgefranßte Stahlborte, deren gute 
Stehen ich zuſammenſetzte und den Unterrod damit 
garnirte. 

Den andern Rock fertigte ich aus zwei abgenutzten 
Sammetröcken, einem marineblauen und einem hoch⸗ 
rothen, und zwar derart, daß ich je einen handbreiten 
rothen und einen handbreiten blauen Sanimetſtreifen 
zuſammenfügte, und den Rock unten rund herum mit 
zwei Reifen Plüſchrollen in Zackenform verzierte; ſelbſt⸗ 
oz, fütterte ich auch dieſen Rock mit Fibre 

amois.“ 

Das iſt ſo ziemlich der Refrain, den jetzt alle Frauen 
ſingen, nur daß noch dazu einige Melodien über 
Schuhe, Blumen, Handſchuhe, Fächer, Friſuren und 
Schmuck kommen. 

In Paris trägt man leider wieder die ſpitzen Ball- 
ſchuhe mit den hohen Hackenabſätzen. Das Oberblatt 
iſt beſtickt und oft von echten Steinen umrandet. Man 
belebt dunkle oder übereinfache Theatertoiletten oder 
ſolche für kleinere Geſellſchaften höchſt glücklich durch 
die ſchon im Sommer aufgetauchten, erft jetzt aber zu 
voller Geltung kommenden Colliers, d. h. die dicken, 
vorn offen getragenen Halsrüſchen, aus Spitzen, Band 
und Blumen zuſammengeſetzt, bei denen übrigens die 
Spitzen auch beliebig fortfallen können. Oft beſteht 
ein ſolches Collier auch nur aus Blumengewinden, die 
breit und üppig bis zum Knie herunterfallen und ſo 
z. B. die vollſtändige Garnitur für einen Ballanzug 
ergeben würden. 

Die pliſſirten Tüllröcke, die man zur Ballſaiſon be⸗ 
vorzugt / werden vielfach mit Bandſtreifen beſetzt, die 
dann ar in einer Roſette ihren Abſchluß finden; — 
eine derartige Garnitur macht ſich wunderhübſch. 


Selbſt zu glatten Seidenröcken find dieje Roſetten⸗ 


Bleichleinen in feinſten Qualitäten, p. Mtr. 75 


Stückleinen, per 33% Meter, 
Stückleinen, per 33'/, Mete 
$ Lakenleinen, 130 Ctm., 140 150 
4 Lakenleinen, 130 Ctm., 140 Cum: że 
ungeklärt, p. Mtr. 1,00, 1,20 15 
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Ed Handtücher, 50 Crm. breit, in Damaſt, Jaga 
Handtücher, abgepaßt, 50/120 Ctm., 50/130 Ctm, 


Hemdentuch, Elfaß, fein und ſtarkgarnig , 


Terre i=, 


‚Damen-Hemden 

Damen-Hemden 
l Damen-Hemden 
| Nerren.Hemden 
| Herren-Hemden 


An dieſem Kleid bildet die © 


abgenommen werden. 


albleinen-Creas in breiter, guter Qualität 371; 
Leinen starkgarnig, in beſter Qualität 45 J, 60 $ 
a Leinen feinfädig, dus beſtem Flachsgarn 60 9,75 „s 

90 
in ſchwerem Erens a 
r, garantirt rein Leinen in beſter und feinſter Qualität, per Stück 20, 24, 30 M 


Cim, 150 Etm. breit N 3 
y Ctm., 160 Rartgarnig, p. Mtr. 60 


arrangements ſehr en vogue, denen man zum Ueberfluß 
noch Blumenſträußchen einfügt. Tüll wird aber, wie 
gejagt, ſehr modern und zu dieſem leichten, duftigen 
Gewebe wendet man natürlich Bandſchmuck an. Auch 
Spitzenbeſätze ſollen ſehr in Aufnahme kommen. 

Türkiſenſchmuck und Jrisdigmanten gelten” als 
Modeſchmuck, ebenſo wie italieniſche Katakombenſteine 
in Stahlfaſſungen. 5 

Als Ballhinmne dominirt neben der Mohnblume, die 
in allen Farben auftritt, die Sonnenblume, wir be⸗ 
zweifeln, daß dieſelbe die Damenwelt kleiden wird. 

An den Taillen erzielt man ſeit Kurzem dadurch 
einen neuen Effect, daß man ſie aufſchlitzt, z. B. vom 


Kragen bis zur Taille, und den fo entſtehenden Raum J 


durch anderes Material ausfüllt, zu beiden Seiten aber 
mit Reihen kleiner Knöpfe hes Die äußere Seite 
des Aermelpuffs kann in derſelben Weiſe aufgeſchlitzt 
ſein. Obwohl rundgeſchnittene Taillen noch getragen 
werden, neigt ſich die Mode doch dem kurzſchößigen 
Genre zu und der Schooß reicht entweder rundherum 
oder nur bis zu den Seiten. Die dadurch bewirkte 
Veränderung der Taille iſt völlig neu und dürfte für 
die Frühjahrscoſtüme maßgebend werden. Die Taillen 
ſind mäßig lang gehalten und jetzt anſchließend, 
während ſie oben etwas weit gearbeitet werden. 

Die eigentliche Hutmode hat ſich jetzt abgeklärt. 

Für elegante Toilette iſt die Kategorie der 
Picturehats, der ſtylvollen Hüte, geſchaffen. Wir finden 
darunter den Dubarry, den Pompadour und vor allem 
den Louis XV. 

Die Capotehütchen, jetzt ausſchließlich für große 
Toilette beſtimmt, ſind meiſt ganz aus Chenille oder 
Sammet. Letzterer iſt überhaupt für die modernen 
üte ungemein bevorzugt, jo daß bei vielen Fagons 
der Rand, bei noch mehr aber der Kopf ganz daraus 
hergeſtellt wird oder damit bedeckt iſt und zwar nicht 
latt übergeſpannt, ſondern chiffonnirt, d. h. gepufft, 
gefältelt, zuſammengelegt. Eine ganz hervorragende 
Rolle ſpielen auf den „ſtylvollen“ Hüten die Straußen⸗ 
federn, weiß, ſchwarz und auch ganz bunt gefärbt. 

Die ganz aus Chenille oder Perlenſtickerei be⸗ 
ſtehenden Hutdeckeler halten oft als wirkungsvollen 
Contraſt einfache getollte Filzſtreifen als Rand, nur 
mit einem ganz ſchmalen Silberbörtchen beſetzt und an 
ate Stellen durch bligende Hutnadeln zuſammen⸗ 
geſteckt. i 

In Schleiern find noch immer die großmuſtrigen 
wenig kleidſamen creme: oder butterfarbenen modern, 
die ſich auch in weniger ſchönen Imitationen der echten 
immer noch recht theuer ſtellen. Sonſt werden nur 
noch ſchwarze Schleier getragen. 


Briefkaſten. 


(Aufragen, denen die Abonnements⸗Quittung nicht 
beiliegt, können nicht berückſichtigt werden). 

Paul S. — Ihre Fragen haben wir in den letzten 
wei Monaten wiederholt und wieder erſt in Nr. 10 vom 
3. Januar beantwortet. Sehen Sie dort gefl. nach. 

Der Briefkaſten iſt nicht nur für den Einzelnen, 
ſondern für unſeren geſammten Leſerkreis beſtimmt. 

Fr. B., Weidengasse. — Der Kaiſer von Deutſchland 
bezieht als folrher keinerlei „Gehalt“, wie Sie ſagen. 
Die Civilliſte des Königs von Preußen beträgt 
15 719 296 Mk., wozu noch die eigenen Einnahmen aus 
den Krongütern kommen. Dafür hat Se. Majeſtät den 
Hofhalt zu beſtreiten. Die Beantwortung Ihrer 
anderen Fragen erfolgt ſpäter. 

Abonnent in St. Albrecht. — Wenn die Bücher 
wirklich abſichtlich falſch geführt ſind, ſo hat der Ver⸗ 
klagte ſich des Betruges ſchuldig gemacht. 

S. R. — Wenn Gütergemeinſchaft beſtanden 
hat, ſo iſt die hinterbliebene Wittwe erſt dann die Erb⸗ 
theile der Kinder auszuzahlen verpflichtet, wenn die 
Töchter heirathen oder wenn die Söhne ſich ſelbſt⸗ 
ſtändig machen. Lebten die Eltern dagegen in ge⸗ 
trennten Gütern, ſo können die Kinder jederzeit 
die Auszahlung ihres väterlichen Erbtheils fordern. 

A. B., Ohra. — Wenn der Bäcker den Kuchen in 
der angegebenen Weiſe verdorben hat, ſo muß er den 
Werth erſetzen. 

C. D. 20 Z. — Zur Ausübung der Jagd auf See 
bedarf es keines Jagdſcheins, und was Sie auf See 
erbeutet haben, darf Ihnen nicht vom Gendarm 


von 
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| Bezugleinen, 130 Gtm, aus feinſter Qualität, geklärt, p. Mtr. 1,25, 1,50, 1,80 % 

Bezugleinen, 130 Gtm. breit, aus feinſten el bal Ai Garnnummern, p. Mtr. 1,50, 1,80 2,00 4 
Handtücher, 50 Ctm. breit, für Küchen⸗ 6 5 Herter geeignet, in roh und geklärt, p. Mtr. 25 , 30 H, 
ei) Handtücher, 50 Etm. breit, in ſchwerem Werten Died; Jaguard⸗Gewebe p. Mtr. nur 30 , 

zügendrell, Militairhandtuch 2c. p. Mtr. 37½ J, 45 0 


in Damaſt, Drell und Jaquard, p. Dtzd. 4,80 , 6 M 


Handtücher, 50/130 Ctm., geklärt und ungeklärt, aus beſtem und ſchwerſten Leinengewebe 84, 104.124 
| Handtiicher, CA p. Did. 3,50 Ar ene e . A 8 j 
Wischtücher, Staubtücher, Gläsertüc r” el P Reben, p. Ded. 1,20 , 1,50 , 1,80 , 2.4, 8 M 
| Hemdentuch in ſchwerer Oualität, p. aan l Ele EN AM 

x 2 r Olle My 
| Hemdentuch in bejter Qualität, p. Mtr. 37½ u 45 A, 60 , 


Angeſammelte Hefte in Leinen, Hemdeutuchen, Barchenden, Handtüchern werden zu 30 Pf. pe 


amen- und Kinder-Nacht- 


J. Cz. — Wenn Ihnen bei Ihrem Dienſtantritt 
freie Wohnung, freie Heizung und freie Beleuchtung 
zugeſagt iſt, ſo können Sie bei Gericht auf Gewährung 
dieſer Leiſtungen bezw. auf Entſchädigung Klage erheben. 

B. B. — Eine gewerbetreibende Frau hat in jeder 
Beziehung die gleiche rechtliche Stellung wie ein 
gewerbetreibender Mann. Sie iſt daher auch befugt, 
Gehilfen anzunehmen und die Geſchäfte ihres Gewerbes 
durch ſie ausführen zu laſſen. Als Gehilfen können 
auch der Mann und ihre Kinder angeſtellt werden. 

H. W. — Wenn Ihr Leiden derart iſt und auch nach 
der Operation derart bleibt, daß Sie nicht mehr 
erwerbsfähig ſind, ſo haben Sie Anſpruch auf 
nvalidenrente. Ob Ihnen ſonſt noch gegen die 
Bl.⸗Anſtalt Anſprüche auf Unterſtützung zuſtehen, können 
wir ohne genauere Kenntniß des von Ihnen mit der 
Anſtalt bei Ihrer Annahme oder Anſtellung geſchloſſenen 
Vertrages nicht beurtheilen. 

H. N — Der Fiſchotter kann als Raubthier von 
Jedermann getödtet oder gefangen werden, das er⸗ 
beutete Thier muß jedoch dem Jagdberechtigten 
herausgegeben werden. Nur der Fiſcherei⸗ 
berechtigte darf die ohne Anwendung von 
Schuß waffen getödteten oder gefangenen Ottern 
auch behalten; die durch Schußwaffen erlegten da- 
gegen muß auch er herausgeben. 

L. H. — Eine nachträgliche Erhöhung der Unfall⸗ 
rente findet nur ſtatt, wenn die Erwerbsfähigkeit ſich 
ſpäter noch weiter vermindert hat. Blos aus dem 
Grunde, weil eine von einem andern bisher gewährte 
Unterſtützung wegfällt, kann eine Erhöhung der Rente 
nicht gefordert werden. Ein Antrag hierauf bei der 
Berufsgenoſſenſchaft wäre ausſichtslos. 

E. N. — War die Wohnung monatsweiſe ge⸗ 
miethet, ſo iſt der Miether auf eine am 15. erklärte 
Kündigung verpflichtet, zum nächſten 1. auszuziehen. 
Bei jährlich gemietheten Wohnungen kann dagegen 
immer nur W artal meife gekündigt werden, und 
= muß d 

Tagen desjenigen Quartals erfolgen, mit deffen 
Abblauf der Miether ausziehen ſoll. 

P. 8. — Die Ausſchließung der Gütergemeinſchaft 
nach der Eheſchließung iſt möglich, ſie hat aber in 
der Regel nur Wirkung für die künftige Auseinander⸗ 
ſetzung der Erben, die Gläubiger beider Theile haben 
trotz der nachträglichen Ausſchließung das Recht, ſich 
wegen ihrer Forderungen, auch wenn fie erft ſpäter 
entſtanden ſind, an das ganze Vermögen 
beider Ehegatten zu halten. Mit der 
Wirkung, daß die Gläubiger jedes Theils ſich nur 
an das Vermögen ihres eigentlichen Schuldners halten 
können, kann die Gütergemeinſchaft nur unter ganz 
beſonderen Vorausſetzungen nachträglich ausgeſchloſſen 
werden. Erſtens nämlich dann, wenn die Eheleute 
ſpäter ihren Wohnſitz an einen Ort verlegen, wo 
keine Gütergemeinſchaft gilt, z. B. Schleſien 
oder Mark Brandenburg. Ferner kann die Güter⸗ 
gemeinſchaft innerhalb der erſten zwei Jahre der Ehe 
mit Wirkung gegen die Gläubiger auch in dem Falle 
ausgeſchloſſen werden, wenn ein Theilmehr Schulden 
als Vermögen in die Ehe gebracht hat. 


J. S., Langfuhr. — 1) Gegen den Ankauf der Parzelle h 


als Bauplatz läßt ſich durchaus nichts einwenden, da 
die Sammlungen von vornherein zu dieſem Zwecke 
geſchahen. 2) Ueber die Verwendung der eingeſammelten 
Gelder hat das Comité Rechnung zu legen, jedoch nicht 
alljährlich nach Schluß das Etatsjahres, ſondern erft 
nach Beendigung ſeiner ganzen Thätigkeit. Nöthigen⸗ 
falls wird auf Rechnungslegung geklagt werden können. 
3) Für den Maßſtab, nach welchem kirchliche Umlagen 
aufzubringen find, iſt in erſter Linie entſcheidend 
ein etwaiges örtliches Herkommen. Wo ein 
ſolches nicht beſteht, müſſen die kirchlichen Steuern 
lediglich nach dem Staatseinkommenſteuerfuß — 
ohne Berückſichtigung der Grund⸗, Gebäude⸗, Gewerbe⸗ 
ſteuern u. ſ. w. — umgelegt werden. Beſchlüſſen der 
kirchlichen Organe, welche einem andern Steuerfuß 
zu Grunde liegen, wird die ſtaatliche Genehmigung nicht 
ertheilt. Sie finden die vorſtehenden Grundſätze aus 
geſprochen in den beiden Cireularen des Herrn Miniſters 
vom 28, November 1883 und 30. Auguſt 1884 (Miniſterial⸗ 
blatt für die innere Verwaltung 1883 Seite 257, 
1884 Seite 197). 4. Die Staatsbeamten genießen 
betreff der kirchlichen Steuern unſeres Wiſſens kein 
Privilegium, wie betreffs der Communal: 


e Kündigung ſpäteſtens in den er ſten X 
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beſteuerung, ſondern werden in gleichem Maaße wie die 
Nichtbeamten veranlagt. j 

Valentin M. — Es ijt uns erft jetzt möglich, Ihre 
etwas umfangreiche Frage zu beantworten, aber hier 
haben Sie die Namen der Städte, deren Einwohner⸗ 
zahl zwiſchen 50000 bis 100000 beträgt. Die ein⸗ 
geklammerten Zahlen ergeben das Reſultat der vor⸗ 
letzten Volkszählung. Erfurt 78 000 (72 000), Mainz 75 000 
(71000), Poſen 72000 (70000), Duisburg 70 000 (59000), 
Darmſtadt 64 000 (56 000), Schöneberg bei Berlin 
62 000 (34 000), Rixdorf bei Berlin 60 000 (36 000), 
Potsdam 58 000 (54 000), Münſter i. W. 57 000 (49 000), 
Spandau 56 000 (37 000), Plauen i. V. 55 000 (47 000), 
Bochum 54 000 (48000), M.⸗Gladbach 53 000 (47 000), 
Freiburg i. B. 52 000 (43 000), Liegnitz 51517, Zwiſchen 
20000 und 50000 Einwohner zählen: Roſtock 
49 000, Remſcheid und Bielefeld 47 000, Fürth, Bromberg 
und Elbing 46 000, Königshütte 45 000, Gera 43.000, Deſſau 
42000, Solingen und Hagen 41 n a und Koblenz 
40000, Ulm und Bromberg 39000, Heidelberg 35000, 
Pforzheim, Heilbronn, Altenburg, Kollmar und Bern⸗ 
burg 38000, Gelſenkirchen, Gotha und Landsberg a. W. 
32000, Rheidt, Oberhaujen, Mühlhauſen i. Th. und 
Thorn 30000, Hamm, Worms und Hanau 28000, Hof 
27000, Forſt i. L. und Sen 26000, Weißenſee, 
Göttingen, Gleiwitz und Jjetlogn 25000, Malſtadt⸗Bur⸗ 
bach, Eßlingen, Eiſenach, Aſchersleben, Neiſſe und 
Graudenz 24000, Minden, Oppeln, Vierſen, Kattowitz, 
Gießen und Inſterburg 23000, Herford, Weſel, Glogau, 
Greiz, Ratibor, Quedlinburg, Kannſtadt und Reiden 
bach 22000, adj gk Stendal, Inowrazlaw, 
Brieg, Apolda (— 129) und Naumburg 21000, Amberg, 
Erlangen, Luckenwalde und Gneſen 20000. 


Tocales. 


Danzig, den 18. Jan. 
er, Sonntagsplauderei. (Die Röntgen 'ſchen 
„Strahlen am Stammtiſche.) Und fie 
waren, wie gewöhnlich nach 6 Uhr zum Vesperſchoppen 
im ... . . erſchienen, am Stammtiſche, wo fie nun 
ſchon ſo manches Jahr ſaßen und ſich ihren Topf Bier 
und ihren Toback gut ſchmecken ließen, d. h. ſo gut wie 
es eben die Verhältniſſe und jetzt der Kohlenſäure⸗ 


Apparat zuließen. Das war noch ſo eine Tafelrunde, 


an der jedes Ereigniß in der Stadt oder im Staate, im 
engeren und weiteren Vaterlande, von den mangelnden 
Plätzen bei dem Bürgercommers im Schützenhauſe 
an bis zu den Kämpfen in Transvaal, eins 
gehend und fachlich  bejprocheną wurde. Aber 
nicht nur die 
Wiſſenſchaft fanden an dieſem Stammtiſche warme 
Vertreter. Daß die Prevoſti nach Smig fommi, Die 
Sedlmayr an das Hofopernhaus nach Wi 

und Princeß Pocahuntas im Wilhelmtheater Aufjehen 
errege, daß „Florian Geyer“ 
Tumulten in Berlin gegeben und Gerhard Hauptmann 
den Grillparzerpreis erhalten, alle dieſe Neuigkeiten 
wurden von den Stammtiſchbrüdern einer eingehenden 
Würdigung unterworfen. — Die neueſte Entdeckung 
ſchien ſie aber alle außer Rand und Band gebracht zu 
aben. Kaum hatte der dicke Magiſter ſeines 
Ueberziehers ſich entledigt, das ſchöne weiß: 
ſeidene Halstuch, ein Geſchenk ſeiner Gattin 
zum pda: abgenommen und ben übrigen ſechs alten 
Freunden, jeit dem Januar war noch ein fiebenter, 
ein hierher verſetzter Aſſiſtent in den Bund 
aufgenommen, die Hand zum Gruß geboten, da platzte 
er auch ſchon heraus: „Haben Sie ſchon geleſen, meine 
Herren, von den Röntgen'ſchen X⸗Strahlen?“ Und ehe 
noch die Anweſenden Zeit hatten, ſich von dieſer jeden⸗ 
falls großen Neuigkeit zu erholen und zu fragen, 
begann er einen mindeſtens fünfundzwanzig Minuten 
dauernden ſcheinbar recht wiſſenſchaftlichen Borir 
über dieſe wunderſame Entdeckung, für die ſich ſelbſt 
der Kaiſer ſehr intereſſirt und dem Erfinder 


dafür einen hohen Orden verliehen hatte. „Das 


iit ja alles ganz ſchön“ — nahm der 
Rentier W., Inhaber eines nicht allzuſtark mit 
Ge er belaſteten Hauſes das Wort — „aber um 

ottes Willen, wo kommen wir denn hin, wenn ſich 
die Sache bewahrheitet. Wenn dieje Xe oder Ypſtlon⸗ 
Strahlen, wie Sie fie zu nennen belieben, Herr 
Magiſter, wirklich feſte Körper durchdringen und wir 
das photographiſche Bild eines Gegenſtandes erhalten, 


azRERER. Kohlenmarkt 29. 
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zu folgenden Preiſen: 


aus ſchwerem Hemdentuch, elegant mit Spitzen, a 80 „3, 1,00, 1,204 
s feinem Luſang⸗Tuch, Leinen und Madapolam mit reicher Spitze 
und (Ginie a 1,40, 1,60, 2,00 % P 0 


aus feinem Leinen, hochelgant a 1,00, 1,20, 1,40—2,00 M 


aus ſtarkgarnigem Hemdentuch a 1,00, 1,20, 1,50 4 
aus bestem ſchleſiſchen Leinen, Creas und Gebirgsleinen a 1,40, 
1,70, 2,00 A. 


Kinder-Hemden 
Kinder Kemden 
Negligee-Jacken 
Frisir-Mäntel, Pantalons, 


Jupon-Röcke und hochelegante Corsets a 150, 2,00, 3,00—6,00 æ 


aus beſtem Renforce und Creton a 40, 50 „4 bis 1,00 % f . 


mit elegantem Einſatz und Spitzen in Damajiées, Satin und 
Barchende a 1,00, 1,20, 1,50, 2,00—3,00 -%, ſſees, pis 
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‚meinte der penſionirte Secretär, dürfte doch die Sache 


Welche Perſpectiven eröffneten ſich einem da, wir würden 


der Magiſter. —„Muſterbeamte haben Sie heute fon, die 


Strahlen zu ſuchen — Sehen 
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der von einem Holzkörper umſchloſſen tft; — wenn ſtänden kann fiğ. die 
man nicht erſt zu warten braucht, bis der Menſch ſo 
und ſo viel Jahrzehnte im Sarge gelegen, um ſein 
Skelett zu erhalten, ſondern ihn heute RE 
bei lebendigem Leibe mittelſt der Röntgen'ſchen 
Z⸗Strahlen „pardón k⸗Strahlen,“ durch fein eigen 
Fleiſch als Stelett betrachten kann? Und 
der gute Rentier ſchüttelte ungläubig ſein graues Haupt, 
nahm einen gehörigen Schluck aus dem Stammſchoppen 
und verſank in dumpfes Brüten. — „So ganz einfach“, 


handenen juſtizfiscaliſchen Gebäuden nur die land- große Seeſteg im Frühjahre beſtimmt erweitert werden 
gerichtliche Kammer für Handelsſachen untergebracht | iol, ſind wir in der Lage mittheilen zu können, daß 
werden kann, iſt für die Abtheilung X des Amts⸗ die Gemeindevertretung zu dieſem Project vorläufig 
gerichts ein Neubau nothwendig, welcher eine Gerichts⸗ noch garnicht Stellung genommen hat. Be⸗ 
ſchreiberei, einen Sitzungsſaal, ein Zimmer für Zeugen kanntlich wurden in einer der letzten Sitzungen 
und Parteien und ein Rechtsanwaltszimmer umfaſſen 2000 Mk. zur Erweiterung des Steges beantragt. Die 
muß. Ein geeigneter und ausreichender Bauplatz iſt Verordneten erſuchten hierauf die Bade⸗Direction mit 
auf dem Hofe hinter dem fiscaliſchen Amtsgerichts⸗ pofitiven Vorſchlüägen an fie heranzutreten, welchem 
gebäude auf Pfefferſtadt vorhanden. Die Baukoſten Verlangen in der nächſten Sitzung nachgekommen 
find auf 27 400 Mk. veranſchlagt worden. „ | wurde. Leider fand das vom Bauführer Böttcher ge- 
„ Eisbrechdampfer für die Weichſel. Wie wir fertigte Project die Zuſtimmung der Vertretung 
bereits kurz mitgetheilt, enthält der preußiſche Haus⸗ nicht. — Der unter Leitung des Oberlehrers Schwarz 
haltsetat für 1806/97 zur Beſchaffung von zwei Eis⸗ ſtehende gemiſchte Chor Melodia” gedenkt nächſten 
brechern für die Strombauverwaltung die Summe Sonnabend im Curhauſe elne größere Feſtlichkeit zu 
von 300 000 Mk. In der Motivirung heißt es: Die arrangiren. 
Eisbrecharbeiten auf der Weichſel ſind in dem letzten a, Elbing, 17. Jan. Heute Abend 5 Uhr hielt die 
Frühjahr bis 11 Kilom. unterhalb Thorn ausgedehnt Stadtverordnetenberſammlung unter dem 
worden, was mit dem vorhandenen Schiffsmaterial Vorſitz des Herrn Juſtizrath Horn wieder eine 
jedoch nur in Rückſicht auf die ausnahmsweiſe günſtigen Sitzung ab. Von der Abrechnung über den Bau des 
Eis⸗ und n gegen Ende des ſtrengen Feuerwehr⸗Depots, welche eine Erſparniß 
Winters, auf deren iedereintritt nicht gerechnet von 285 Mk. aufweiſt, nahm die Verſammlung Kenntniß. 
werden darf, möglich war. Die Unzulänglichkeit Dem Schiffsrheder Herrn Zedler wurde auf jeder⸗ 
der jetzt vorhandenen Anzahl von Eisbrechdampfern zeitigen Widerruf die een zum Bau einer 
iſt dabei inſofern recht deutlich zu Tage ge⸗ Güterhalle am Elbingfluß gegenüber ſeinem Wohnhauſe 
treten, als die einzelnen Fahrzeuge, um das vor ertheilt par Benutzung der ſtädtiſchen Bollwerkspfähle 
geſteckte Ziel zu erreichen, derart haben angeſtrengt hat derſelbe eine einmalige Gebühr von 150 Mk. un 
werden mijjen, daß fie bei der Beendigung des Dienſtes eine Anerkennungsgebühr von 10 Mk. jährlich zu 
zum größten Theil dienſtunfühig waren und einer um⸗ EM 
faſſenden Reparatur unterzogen werden mußten. Esſſchule für 1894/95 wurde unter Bewilligung eines 
lag hiernach die Möglichkeit vor, daß bei ungünſtigeren Nec von 8112 Mk. aus dem Extraordinarium 
Witterungsverhältniſſen, die eine zeitlich weitere Mus- dechargirt, jedoch die Ueberſchreitung des Vor- 
dehnung des Eisbrechdienſtes erfordet hätten, letzterer anſchlages tm Titel „Unterrichtsmittel“ gerügt. 
überhaupt nicht länger durchführbar geweſen wäre. Der Etat für das ſtädtiſche Realgymnasium 
Jedenfalls iſt durch die bisherigen Erfahrungen der für 1896/99, der mit 154620 Mark bilancivt, 
Nutzen der Ausdehnung der Eisbrecharbeiten bis auf wurde ohne Debatte angenommen. Die Schule 
den oberſten Stromlauf ſowohl für die Niederungen, erfordert ein Zuſchuß von 28683 Mark aus 
wie für die Erhaltung der Stromregulirungswerke kommunalen Mitteln, und iſt derſelben auch der bis⸗ 
erwieſen, und es muß dahin geſtrebt werden, die herige Gtaatszujhuk in Höhe von 14000 Mark auf 
Leiſtungsfähigkeit in dieſer Beziehung bis zu dem weitere 3 Jahre vom Herrn Miniſter wiederum be⸗ 
höchſten erreichbaren Maake zu ſteigern. e weiter willigt. Der Lehrerin an der höheren Töchterſchule 
aber ſtromaufwärts gebrochen und je mehr Eismafjen | Fräuleiu Giede wurde unter Anrechnung einer 
vor Ort gelöſt werden, deſto mehr Fahrzeuge ſind 3½ jährigen Dienſtzeit als Hilfslehrerin die übliche 
erforderlich, um Verſetzungen des abtreibenden und Alterszulage nach 15jähriger Dienſtzeit zugeſprochen. 
von den Ufern und Sandbänken ſich löſenden Eiſes zu Mit der Ergänzung des im Jahre 1886 vollendeten 
verhindern. Auf eine ſorgfältige Durchführung dieſer Stadtplanes wurde der Cataſtercontrolleur Herr 


nicht ſein. Daß Röntgen's Strahlen die Körper durch⸗ 
dringen, jolt ja wohl feſtgeſtellt fein. Was wäre das 
für ein Triumph für die Wiſſenſchaft. Denken Sie, 
meine Herren, mit Hilfe dieſer Röhren könnte 
man den inneren Menſchen photographiren, den 
Magen, die Leber das Herz, die Milz und 
und wüßte nun ganz genau, wo der Sitz des Leidens 
wäre. Der Arzt wäre überflüſſig — die ganze Mediein! 
Triumpf, Triumpfl ſo rief er und wollte eben das ihm 
gebrachte vierte Glas leeren, als er von ſeinem 
Zipperlein ganz gehörig gekniffen wurde und das 
Glas abſetzen mußte. Hol der Teufel den Rheumatismus! 
„Ich kenne wohl X=Beine/, bemerkte der als Wit: 
bold bekannte kleine Bäckermeiſter, „aber X Strahlen 
find mir bis jetzt unbekannt geblieben. — Wenn die 
Erfindung ſich bewahrheitete, welcher Segen für unſere 
Stadt und Steuererheber. Der Staat und die Stadt 
hätten nicht mehr nöthig, die Bürger erſt zu veranlagen 
— fie ſchickten einfach nur X⸗Beamte mit den X⸗Strahlen 
in die Häuſer und dieſe müßten dann das Innere des 
Portemonnaies, dercheldſchränke, Treſors und wie alle die 
Behälter heißen, in denen die Steuerzahler ihrenammon 
aufbewahren, photographiren, den betreffenden Bürger 
dazu und ſiehe da, man wüßte nicht nur ganz genau 
was die Leute hätten, ſondern auch — was ſie 
nicht hätten! — Proſit!“ — Und damit nahm 
er ſeinen üblichen Magenbitter zu ſich — die 
andern aber lachten über den witzigen Einfall ihres 
Kneipgenoſſen. „Und man könnte auch, bemerkte dieſer 
weiter, mit Hülfe Röntgen's die politiſche Geſinnung 
eines Jeden photographiren, was fpeciell vor den 
Reichstagswahlen recht gut wäre!“ — Und manchem 
Menſchen in das Herz ſehen, ſetzte der etwas ſarkaſtiſch 
zugeſchnittene Controleur hinzu, auch wenn er Jägers 
Wollhemden und einen Double⸗Ueberzieher anhätte. 
„Ja freilich, meinte der Bäckermeiſter „Du kennſt mein 
Herz noch lange nicht“ — könnte man dann 
nicht mehr ſingen.“ Und ſo ging es hin und her und 
jeder wollte ſich an Geiſtreicheleien, ſo weit es ihm 
eben gegeben war, überbieten. „Und denken Sie, meine 
Herren, wie großartig wäre ſo ein Apparat bei unſern 
Stadtverordnetenwahlen. Man hätte auf dem Photo⸗ 
gramm das ganze Innere des Candidaten, wüßte 
genau, wie er über die Schneeabfuhr, über die Be⸗ 
leuchtungs ⸗Verhältnſſe, die Steuern und andere 
Unbequemlichkeiten dächte, fob er ein ſteifes Rückgrat 
beſäße, oder es ſehr biegſam fei, ob er ein Jabruder 
oder nur auf das Wohl der Stadt bedacht wäre, 


hiermit beſchäftigten Fahrzeuge ſtets unter ſich Fühlung Renumeration von 1500 Mk. und eine jährliche Ver⸗ 
behalten, alſo nicht zu weit von einander entfernt find, | gütung von 150 Mk. für die fortlaufende Ergänzung 
ijt beſonderer Werth zu legen, da hierdurch allein ein bewilligt. — An den Magiſtrat zur Prüfung und 
möglichſt ununterbrochener Betrieb geſichert und damit weiteren Veranlaſſung überwieſen wurde ein Geſuch 
ein thunlichſt großer Erfolg verbürgt wird. Hat ſich der ſtädtiſchen Nachtwächter, das Monatsgehalt im 
hiernach bereits früher, als die Ziele der Elsbrech⸗ Sommer auf 30 und im Winter auf 36 Mark 
arbeiten beſchränktere waren, das Bedürfniß zur Ber- feſtzuſetzen. — Der ſtädtiſche Beitrag zur Liſaine⸗ 
mehrung des Eisbrechparks herausgeſtellt, fo ijt dies Feier in Marienburg wurde auf Anſuchen des 
bei den gegenwärtigen höheren Anforderungen um ſo ees Bezirks⸗Commandeurs Marienburg 
mehr der Fall, wenn der Erfolg unter weniger günſtigen von 100 auf 200 Mark erhöht. Für die Zeit vom 
Verhältniſſen nicht ausbleiben ſoll. Nach Eröffnung der 6. November 1894/97 wurden die Herren Bürger⸗ 
neuen Mündung wird der Arbeitsplan für die Eis⸗ meiſter Dr. Contag und Stadtrath Zimmermann 
brecharbeiten auf der Weichſel fic) folgendermaßen als Vorſitzender, bezw. ſtellvertretender Vorſitzender 
gejtalten: Zum Brechen vor Ort find erforderlich für das Gewerbegericht wiedergewählt, und der 
mindeſtens drei möglichſt leiſtungsfähige Dampfer Abſchluß eines Haftpfichtverſicherungsver⸗ 
mit geringem Tiefgange, ferner zur Offenhaltungſtrages mit der Geſellſchaft „Zürich“ auf 10 Jahre 
der Mündung ein größeres Fahrzeug, deſſen genehmigt. Von dem Abſchluſſe des Leihamtes 
Tiefgang bis 2 Meter betragen kann, und zu Auf⸗ und der Sparcaſſe für December 1895 nahm die 
räumungsarbeiten innerhalb der im äußerſten Falle Verſammlung Kenntniß. Die Einlagen in dieſem Monat 

Kilom. langen Rinne mindeſtens vier Fahrzeuge, betrugen 384 72,81 Mk. und die ee 187 261,32 
von denen eins in der Nähe der Bruchſtelle zu ver: | Mk. — Der Arbeiter Valentin Preuß vom inneren 
wenden iſt, um dort im Falle einer Betriebsſtörung Vorberg hat heute Nachmittag durch Erhängen feinem 
ſofort eintreten zu können, während die übrigen drei Leben ein Ende gemacht. P. war erſt 41 Jahre alt 
nach Bedarf, aber immerhin thunlichſt gleichmäßig gu und hinterläßt feine Ehefrau, die ihm erft vor wenigen 


ja nur Muſterbeamte bekommen! Gl, — „Beruhigen 
Sie ſich lieber Freund!“ entgegnete da gemeſſenen Tones 


brauchen Sie nicht mit Hilfe der Röntgen'ſchen 
Sie mich an — !“ und 
damit ſetzte er fiń in Poſitur. — — — „Die Entdeckung 
ijt zu groß, die Erfindung zu bedeutend, als daß man 
damit ſpaßen ſollte. Brechen wir von dem Thema ab, 
das unſere Gemüther mehr erregt, als ich dachte. — 
Ueber e Dinge kann man nur mit 
wiſſenſchaftlich Gebildeten ſprechen — ſprachs, trank 
ſein Bier aus und verließ mit feinen X⸗Strahlen den 
Stammtiſch. — — Der Bäckermeiſter aber meinte 
Ueberſpannt! Vorläufig glaube ich noch nicht an die 
verflixten Strahlen, die durch ein Brett, das noch mancher 
vor dem Kopf zu haben ſcheint, gehen ſollen, als bis 
ich es ſelbſt geſehen — Kellner noch einen Ingwer! 

* Umbau eines Amtsgerichtsgebändes. Zum 
Umbau eines Geſchäftsgebäudes für die Abtheilung X 
des Amtsgerichts zu Danzig enthält der 
Etat der Juſtizverwaltung die Summe von 27400 Mk. 
Die Forderung wird folgendermaßen notivirt: 
Die Geſchäftsräume der Abtheilung X des Amts⸗ 
gerichts — für bürgerliche Rechtsſtreitigkeiten und 
Pagen G — befinden ſich nebſt der dazu ge⸗ 
örigen Gerichtsſchreiberei, ſowie der landgerichtlichen 
Kammer für Handelsſachen in dem ſtädtiſchen Grund⸗ 
ſtücke Langer Markt Nr. 43. Nachdem die Stadt 
wiederholt vergeblich um Rückgewähr der Räume 
aoa gat fie neuerdings ihr 
egründet, daß fie die Räume für ihre eigenen 
Zwecke Unter 


Dampfer mit Kohlen im ganzen zwei Boote erforderlich. von denen das älteſte im 11. Lebensjahre ſteht. — 
Da zur Zeit der Weichſelſtrombauverwaltung nur ſechs die projectirte 


ſtehen, ſo ſind zur Ergänzung noch zwei Eisbrech⸗ als Staats⸗Commiſſar und die König 
dampfer und ein Kohlenboot zu beſchaffen. 


Provinz. 


st. Oliva, 17. Jan. 4 
Ausſicht genommene Gisfeſt wird bei günſtiger Witterung ſelben von dem 


intereſſant zu werden. Der Beginn deſſelben auf dem 
Um 6½ Uhr wird mit turneriſchen Uebungen und 905 Mk. zuſchießen. — Unſer Landsmann, der 


ener bildet ein luſtiger Tag. Ruf erworben, hat eine neue Oper „Der wil 
„Zoppot 
e und ſüdlichen Damenbade ſind um je 

vermehrt worden, ſodaß ihre Geſammtzahl ſich auf 


öske iſt für 72 000 Mk. an 


dringend gebrauche. 


und folgende Tage: 


„| Nach beendeter Inventur find ſämmtliche Artikel meines umfangreichen Lagers zu außerordentlich 
billigen, bedeutend herabgeſetzten Preiſen zum 


g Ausverkauf 
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5 ee 
geſtellt. 


A geoftet haben, jezt für 60 Pf, 75 Pf, 1,00 Mk. per Meter. 
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rachtvolle Fettheringe 3 S 
110.5. Nebel Mattenbuden 10. 


Seca. 20 Pfd. feinſt. weiß. Pfeffer, a. 
i. eau. i.g. Pfd. 65,0 3. v. Tobiasg 28. 
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Juſtizverwaltung der 188 beläuft. Das Warmbad hat 30 Zellen. Entgegen 
Rückgewähr nicht länger entziehen. Da in den vor⸗ der von andern Blättern gebrachten Nachricht, daß der 


Die Rechnung der höheren Töchter⸗ Z 


Räumungsarbeiten ſowie darauf, daß die einzelnen Schöneberg betraut und demſelben eine einmalige] p. F 


vertheilen find. Ferner find für die Verſorgung der | Tagen Zwillinge geſchenkt, mit 5 unverſorgten Kindern, 
ür 

Haffuferbahn iſt der königliche 
Eisbrechdampfer und ein Kohlenboot zur Verfügung Regierungspräſident, Herr v. (A rat ae eee 
e Eiſenbahn⸗ 

Direction zu Königsberg als begutachtende Behörde 
von den zuſtändigen Herren Miniſtern ernannt worden. 


Das vom Turnverein in] mit wenig 5 3 Da bei Errichtung der⸗ 
re 

morgen Sonntag ſtattfinden. Daſſelbe verſpricht recht 3000 Mk. Einnahme garantirt, aber nur 910 Mk. ein⸗ 

Czachowskiſchen Mühlenteiche ift auf 2¼ Uhr feſtgeſetzt. Marienburg 189 Mk. und der Kaufmänniſche Verein 


Stabgruppen im Deinertſchen Saale begonnen. Den Paul Geisler, der durch mehrere Werke ſich 5 ae 


© 


17. Jan. Die Zellen der Seebäder am sa a 1“ vollendet. — Die Beſitzung des Herrn Wölk 
n Br 
Mierau verkauft worden. Ebenſo iſt das Grundſtück 
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aufmerkſam, da 


E 
führe von 12-2 a 50 J, außer dem Haufe 60 A. 


gute Taſſe Kaffee werden 
Kaltes Buffet für Frühſtück und Abend empfehle beſtens 


‘Helene Wiens, Geschw. Wiens, 


Brodbänkengaſſe 47, 2, 


Damen» Confection. 
Anfertigung feinfter. 


Gall: u. Geſellſchafts⸗Roben, 
eleganter ſowie einfacher 
Promenaden- u. Hauskleider. | voll und zu auffallend billigen 
Billige Stoffreſte von gediegen. 
und preiswerthen Stoffen, zur 
Anfertigung ele 

Maaß emp c. G. Ehlert, Geilige Geiſtgaſſe Nr. 120. 
dermſtr., Pfefferſtadt 40. A 


Nr. 15. 


des Herrn Rentier Enh in Petershagen für den Preis 
von 17 000. Mk. in den Bejig des Arbeiters Hinz über- 
KK Hinz hat vor kurzer Beit diefe Summe 

Carthaus, 17. Jan. Die Kunde von einem 
ſchauerlichen Verbrechen hält die Gemüther unſerer 
Bürgerſchaft augenblicklich in Aufregung. Zwiſchen den 
Sattler Walaſchewskiiſchen Eheleuten, 
beide dem Trunke ergeben, kam es öfters 
zu Zwiſtigkeiten, die meiſtentheils in Thätlichkeiten 
ausarteten. Am 15. d. Mts. nun drang Abends bis 
zur ſpäten Nachtſtunde wieder großer Lärm aus der 
B'ſchen Wohnung, welcher ſich in der Vormittagszeit 
des nächſten Tags wiederholte, von der Nachbarſchaft 


Auftritte ſchon lange gewöhnt war, bis Walaſchewski 
einen jungen Mann um ca. 3 Uhr Nachmittags zu ſich 
berief und ihm mittheilte, daß ſeine Frau ſoeben an 
Krämpfen geſtorben wäre. Hierbei fole fie ſich 
ſehr zerſchlagen haben. Da aber der Verdacht, W. habe 
ſeine Frau getödtet, ſehr nahe lag, wurde W. durch 
den Gensdarmen Herrn Blöckert dem hieſigen Gerichts⸗ 
gefängniſſe übergeben. Der Herr Kreisphyſikus hat 
bereits Todtſchlag conſtatirt. Hoffentlich wird die 
ae gerichtliche Unterſuchung bald Genaueres 
ergeben. 

ki. Konitz, 17. Jan. Vor dem hieſigen Schöffen⸗ 


dlgerichte hatten fih die Schneidermeiſter Plath und 


Fritz, der Malermeiſter Lenz, die Tiſchlermeiſter 
indler und Raguſe, Schornſteinfegermeiſter von 
Trzebiatowski, Barbier Naffin und die Wittwe Prill 
zu verantworten, weil deren Lehrlinge die gewerbliche 
Fortbildungsſchule wiederholt verſäumt hatten. Die 
Verhandlung hat ergeben, daß die Angeklagten ihre 
Burſchen nicht gehindert haben, die betreffende Schule 
zu beſuchen und wurden infolge deffen ſämmtlich 
freigeſprochen. — Soeben wurde in der Nähe 
des Schlochauer Thores eine Frau, welche Waſſer 
getragen und einem daherjagenden Fuhrwerke nicht 
mehr ausweichen konnte, von dieſem überfahren 
und ſchwer am Kopfe verletzt. Ob die Frau mit 
dem Leben davonkommen wird, iſt zweifelhaft. — Auf 
den 22. d. Mts. ift eine Sitzung des Kreis⸗Aus⸗ 
ſchuſſes im Saale des hieſigen Kreishauſes an⸗ 
beraumt. — Ein hieſiger Polizeibeamter hatte |. Z. den 
Arbeiter Fritz von hier arretirt und wegen geleiſteten 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt angezeigt. 
ritz wurde in der heutigen Gerichtsverhandlung 
dieſerhalb freigeſprochen, weil erwieſen wurde, 
daß der Polizeibeamte ſeine Befugniſſe über⸗ 
ſchritten hatte. 

de Schöneck, 17. Jan. Nach der neueſten Volks ⸗ 
zählung hat Schöneck 2887, unſere Kreisſtadt Gerent 
4544 Einwohner. Als dieſe Städte im Jahre 1772 an 
Preußen fielen, hatte Schöneck 1005, Berent nur 
602 Einwohner. Im Jahre 1819 hatte Schöneck 1625, 
Berent 1146 Einwohner, 1861 Schöneck 2371, Berent 
ſchon 3319 Einwohner, 1890 Schöneck 2813, Berent 
4299 Einwohner. : 

i Pr. Stargard, 17. Jan. Am Sonntag, den 19. 
und am Montag, den 20. Januar, veranſtaltet die 
Direction des Theater⸗Variete Alla⸗Ben⸗Alli⸗Bey im 
Saale der Turnhalle hierſelbſt zwei Vorſtellungen, 
welche in Anbetracht deſſen, daß im gegenwärtigen 
Winter nur wenig Abwechſelung dem hieſigen Publicum 


— In dem von der Königl. Eiſenbahnverwaltung zu 
dieſem Behufe hergegebenen feſtlich geſchmückten großen 
Warteſaal 3. und 4. Klaſſe des hieſigen Bahnhofs⸗ 
Empfangsgebäudes fand geſtern im Beiſein feiner 
Collegen und zahlreichen Freunde ein Feſteommers 
ur Feier des jährigen Amtsjubiläums des Herrn 
ahnmeiſters Steh ſtatt. Eine Muſikcapelle und 
der hieſige Männergeſangverein erhöhten die Feſt⸗ 
I durch ihre Vorträge. Erſt in ſpäter Stunde 
and die Feier ihr Ende. — Im hieſigen 
Schlachthauſe wurden im Monat December vor. Is. 
47 Rinder, 392 Schweine, 96 Kälber, 113 Schafe und 
13 Ziegen geſchlachtet. Davon wurden 14 Schweine 
und 1 Kalb von Auswärts eingeführt. Amtlich auf 
Trichinen wurden 292 Schweine unterſucht. 11 Stück 
Großvieh, 39 Schweine und 22 Stück Kleinvieh wurden 
eingeſtellt. Der Freibank wurden 3 Schweine über⸗ 
wieſen. Von 29 Thieren wurden einzelne Organe 
bezw. Theile vernichtet. — Der den Stargarder Mns» 
flüglern bekannte Gaſthofsbeſitzer Trick hat ſein im 
naheliegenden Ausflugsorte Lienfitz belegenes Gaſthaus 


an feinen Stiefſohn 
Nenzer in 10 7 verkauft. Trick wohnt 


apitals-Anlagen; 


und beſorgen 


den An- und Verkauf aller anderen Werthpapiere. 


Aufbewahrung von Werthobjecter in 
Panzer» Schränken 
unter eigenem Verſchluß des Miethers. 
Meyer & Gelhorn, : 

el-Gefdait, Laugenmarkt 40, | 
58 DR 


ee 
ich einen 


vorzüglichen Mittagstiſch 


Mache das brte, Publ 


Gute Biere, Speiſen zu jeder Tageszeit, ſowie eine 
ſtets bei mir verabfolgt. 


und zeichne mit Hochachtung 
Wilhelm Heling, 
Reſtaurant „Brauerei“, 

Pfefferſtadt 19—21. 

OD ts FB AER EDER E. 


Ne 


Inh.: J. Dyck, 
Heilige Geiſtgaſſe 106, 
empfehlen die ſoeben einge 
troffenen 


Cricot⸗Taillen, 


neueſte Fagons, ſehr geſchmack⸗ 


Atelier für 


Preiſen. [09246 


Küche außer d. Haufe 


nt. Herrengard. 


Gorecki, Stadtkoch. 


aber weniger beachtet wurde, weil man an dererlei 


geboten worden iſt, vecht zahlreich befut fein dürfte. 


l Sonnabend: 


18. Januar. tw; 


T das 


alle Gasanstalten u. Installate 


Zu beziehen d 


ST 


— = 


D. Le wana owski, | Corset- Fabrik f 


Langgasse Nr. 45. 
Neuheiten in 


Ball- u. Maskerade-N 


erprobteste Facons, welche der Figur Bequemlichkeit, 
Formenschönheit und Eleganz verleihen, 
das Stück von Mk. 2,50 an bis zu den feinsten Genres. 
C ea SEET EN R 


Grósstes. gediegen assortirtes Lager 


deutscher, Pariser, Wiener und englischer Corsets. 


in Original- Verpackung — beste Fabrikate der Welt — in allen Preislagen. 


Corsets in Seide, Wolle, Vigognia und Tricot 


nach Prof. Jiiger, Prof. Orth und Dr. Lahmann - RZ 
das Stück von Mk. , 50 an bis zu den besten Qualitäten. 


j Apurte Ateliers für Anfertigung nach Maass. Versand nach ausserhalb prompt: 


Ges. gesch. 


N 


Die 
a Jopengaſſe 3, 
früher Langgaſſe Nr. 24, 1 Tr. O— 
' empfiehlt 
'eichhaltiges Lager von 


Möbeln, 


Spiegel u. Polsterwaaren 
aller Urt, 


eigene Fabrikate, da Tiſchler⸗, 
Drechsler⸗ und Tapezierer⸗ 
werkſtätten im Hauſe. 


Ausſteuer in nußbaum oder 

mahagoni nebſt eleganter Plüſch⸗ 

garnitur 400 4. 2 Parade 
Bettgeſtelle compl. 90 % 


FRenovirungen von Möbeln und 
i Polſterwaaren werden 7 
= = ausgeführt, [9186 


Geschafts-Erófinung. 
Wer die Berliner Gewerbe Ausſtellung beſuchen und für Betten - ahr ik 


insgeſammt 105 ME. das Eiſeubahnretour Billet (III. Gtajje, | DEF” Gr. Wollwebergasse Nr. 1. 
AE Tage lang A AA e 4 dem geehrten Publicum ret und Umgegend 

und ausgezeichnete Verpflegung 8 gun unjern werthen Kunden und Geſchäftsfreund en 
von 4—5 Gängen in den beſten Reſtaurants, Frühſtück, warmes] an, daß wir außer wę f ſchäftsf en ergebenft 


e de dee 
lien ten en 5 ap will, wende ſich um nähere Auskunft B ett en-Fabrik, Grosse Vollwebergasso | 
„OOUKIEK ‚Reise-,Hotol-n,Verpflerungsonsellschaßteronue. gonen, und ren See ue stem oom 
in Berlin W., Unter den Linden 15 Geſindebett, Stand von 16 24 an, bis zur eleganteſten Daune 


ſowie Einſchütte fertig auf Lager. 
an den Agenten dieſes Inſtituts [09033 Fertige Juletts auf Lager, werden mit gewünſchter 


s 2 b littet, 
Herrn Paul Eisenack, Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 21. Ge Rabie felines Bełigeftette mit Matratzen vom ein- 
a —ä—z l cgchſen bis eleganteſten Paradebettgeſtell. (772 


Elbing, Heiligegeiſtſtraße 42,| Zum Derzweifeln! 


empfiehlt ſein 
großes, reich ſortirtes Lager von : 130 e 
i mith fugielligen, geitranßenden" suite hee maD: 8 


durus- und Geschäftswagen, (ers ann] 
Buti dj- und Arb titg geſchirren, i 9 i 92 7 173 Gele weibl. Sanbard.} empfohlenen „Magie Weavers a 
Beitzeunen etc. ete., 


5 „ mit des Schulkind gan lbſt⸗ 5 

bd den de Nhat, ale tm Ganshatte n dint $ 
ſämmtliche auf's gewiſſenhafteſte und aus nur gutem 
u Material angefertigt. (09161 


arbeiten an Strümpfen, Tiihzeug 2c. uicht nur ſchmell, fonberu auch 
Schlitten jeder Größe, 


a 8 ol bi" au8fi A 
noci Be u. A BIL 2,50 gegen Verherf. B. Mi. 9.06 
Schellen⸗ und Glockengeläute, 
der vorgerückten Saiſon wegen zu herabgeſetzten Preiſen. 


x i : Berjandh. Merkur, Sonmandite f 
| Bla (6 Sauber . 140 ela W, rn. 
Größte Sattler- und Reparaturwerkſtätte "Try 
' am Plage. : 


JE N 


. 


Fiſchmarkt, Fiſchmarkt, 
am Häkerthor. am Häkerthor. 


Petroleum 


wird billiger. 

Von heute ab koſtet das Lit. prima amerik. Petroleum 

der Königsberger Handelscomp. nur 15 
Streuzucker, grob und fein, a Pid. + 23 
Cichorien, pro Zollpfund « 
Kaffeeſchrot, grob und fein, a Pack 
Kartoffelmehl la, a Pfd. 
Grüne Seife, a Pfd. 
Talg⸗ und Terpentinſeife, a Pfd. 
Lichte pro Pack von 
Clavier⸗Lichte, Zollpfund » 17 
Kaffee ohne Bejag a Pfd. von . „ an 
Schweineſchmalz, gar. rein a Bfó. . 45 % 
ſowie alle anderen Colonialwaaren ſtets billiger 

wie jede Concurrenz empfiehlt 
Max Janicki; 
Peterſiliengaſſe 19, am Häkerthor. 


an 


4 
1th 
* 


Mmmm 


eh Aes LAAs MELSON 


y 


ma M 
og fo  BZEEDECRARNOSYSE 5 "p 
admi SEREREREBSSESE 2 | as 
Sposi FESSREURSASBESFEn ds £ 
H ls PA . Bagge a starkt die R GR tego $ 
E KaSFORSLĄBSONOWREBRNYB p 
Jome igne 8833882 3 
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3 Bere Sor wocessssosoos® Ę — 
oa igs PSSSZEREWSZAREGZA E 
- 1 rationelle Haarb 


pflege. Er handhabt sich pew ch AA 
& das-| 
Als ganz beſonders beachtenswerth empfehle 


einen großen Poſten 


[Dorzellan- md Glaswanren 


um vor der Inventur damit zu räumen 
zu enorm billigen Preisens 
Louis Jacoby, (008 
Kohlenmarkt 34, parterre und erfte Etage. 


angen erfris on 
Nur echt, wenn e M 


5 sammen M. 8,— Ć he als au 
R g fe 1.75. Sowohl gen dee Aussehen 
>. sd der Sree AWAY dungen haben, sonst 
sind es Falsificate, po: 


Zu haben in den Apotheken oder direkt zu beziehen 
von Jueschke & Cie, in Herrnhut Bhf, 


SEE —— ———— — — —— 


= 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ure. Actienge 


Mabelfabrik und Magasin —— 


2 kein Zwiſchenhandel. 
[| pai 3. Zwiſchenhändlern 

eſchrei : a er Sel 
inde, gelen wie thos [CAE mehe Eimeihfafe, ift daher nahrhafter 


x 3 . 
Schule gratis, Umtauſch ge: 


sA a | 
PH cj 
yen 


Butzke, Berlin S., Ritterstrasse 12. 


& 


“A 


Billige, massive., feuerfeste-, schwammsichere 
Decken «+. Holzbalkenlagen, 
sowie Wände und Fussböden mit 


D. R. P. Zackenblech-Einlage. D. R. P. 
System Professor Rincklake-Schultz. 


8 e 
2 X ji SZ 

2 e E IO BEA a? 
en eee 


Auch feuerfeste, besonders ‘billige Constructionen für 


Ställe, Speicher m Fabriken . 


Prospecte, Kostenberechnungen und Muster kostenlos durch: 


Actien-Gesellschaft für Beton- und Monierbau, Berlin, | 

Leipziger=Str. 101/102, i 
Vertreter für Bezirk Danzigs 07817 
E. Herzog, Baugewerksmeister, Danzig. $ 


ABW 


i 3 Bo [08275 
Gummi S CHNEESCHUHE 


STIEFEL 


. Wollwebergasse, 


gegenüber 27 


meinem früheren Laden, 


BOA 


ine 7 RE 61 HUEY Mosop SHIT 
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baute Concert- 12811222 wallgqiogs qun evade ‘uv % og uaa abng see 


ika | 4 og uoa “ng |» = 
Fr | UOMEBMNOG OYOI WWE = 
platting, cm | 2559 000 Mogn ete aioe ava | MOOG ene ar 


2 Do eibäffe vollſtändiger nog ald oad pialnuzaan/uadnu — 
feiner eld Kunbefchingftene 00 frags ualload mn? ‘alk: p—g Hence} uauneg suly = 
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balg, jede Falte mit Metall⸗ mv aawvgz obaj gray) upon uaylag an u elde lau 2 


Instrumente, 


Mit 2 Reg, 40 Stimm. a 5,50 un usps a 

b ody 100% p v 7,50, p B 342 

A O ( 

verfenden gegen Nachnahme í amerun p aGa0 al 8 


Gebr.Gündel, 


Klingenthal la Sy a o IR 
Harmonika⸗Fabrik, i "EU 


-5,— offeritteQnalität, enthält weni 
Cacao⸗ 


Me. 4,50 d ab. ulhält weniger Aſche, iſt daher geſunder Fabrikate 
Verkaufsſtellen durch Plakate erkenntlich. 3649 


ſtattet. [06959 KE ngroslager bei 


ger Felt, ift daher leichter d . 


soe RObert Dunkel, Danzig. 


Danzig: Adier-Apotheke» [0809 | *) 


— Sonnabeno Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Januar. Nr. 15. 
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wegen werden vom heutigen Tage ab ſämmtliche Winter⸗Artikel, ſowie auch die Reſte des vorjährigen Sommer⸗Lagers in Schuhen, 
Stiefeln und Pantoffeln zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft. a 

Der Ausverkauf dauert ſo lange die Vorräthe reichen und mache ich darauf aufmerkſam, daß in der That bedeutend 
billiger verkauft wird und ich den verehrten Kunden große Vortheile biete, wie ſie von keiner Concurrenz auch nur annähernd 
geboten werden können. + i 

Außer Pelzſtiefeln, Tuchſtiefeln, gefütterten Lederſtiefeln für Damen, Herren und Kinder, welche ſehr billig abgegeben 
werden, kommen große Quantitäten Filz, Tuch: und Leder⸗Hausſchuhe, ſowie Tanzſchuhe zum Verkauf, welche zu bedeutend 
billigeren Preiſen ausverkauft werden ſollen. | 

Preiſe führe ich aus dem Grunde hier nicht an, weil dieſes bei der Reichhaltigkeit der Waaren, die zum Ausverkauf kommen, 
unmöglich ift, doch bitte ich, die Preiſe im Schaufenſter zu beachten und geſtatte auch jedem Nichtkäufer, fic) am Lager von der 


außergewöhnlichen Billigkeit 


Schuh- ereinigung 
Theodor 


Verner, 
2 Grosse \ 


w o ellwebergasse => 2 109137 


| Talat A 


und vollſtändiger Auflöſung der Deſtillation 
A. M. v. Steen Nachf. 


(Hermann Ebert), i 
ka 


der Schuhwaaren zu überzeugen. 


usverkauf wegen 


= =| 


(mit 


js na Gasmotoren-FabrikDeutz | 


gl und ee engen F 
e i Verkaufstelle Danzig | 
- Vorstädt. Graben No. 44. 


\ Verkaufs-Bureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. jj 
Lager und Ausstellung in Betrieb befindlicher Motoren. f 


Original-Otto-Motoren 


werden für Deutschland mur von der Gas- 

motoren Fabrik Deutz gebaut und tragen 

simmtlich deren Firmenschild und neben- 
stehende Schutzmarke, 


42000 Motoren mit mehr als 180000 
Pferdekraften in Betrieb für Gewerbe u. KAHN 
1 


a Liegende ordunne Landwirthschaft, sowie für elektrischen 5 w N 
: Modell E. Lichtbetrieb. UHE. N 
|| meg” 205 Ehrenpreise und Auszeichnungen nur für Gas-, Benzin- und Petrolmotoren. 
 Gasmotoren in Grössen v.'/2-200 Pferdekräften für Steinkohlengas, Oelgas,Wassergas u. feneratorgas 1 
A Benzinmotoren, Petrolmotoren, Petrol-Locomobilen, N 
} Generatorgas-Apparate, Oelgas-Apparate, Pumpwerke mit Motorenbetrieb. || 
Schiffs-Motoren für Boote und Transportkihne. Complete Motorboote. 


Preislisten und Kostenanschlige sofort kostenfrei, 


peter a SPW FR 


bejte Concert- Zieh - Gar - 
monika „Triumph“, 35 em 
hoch mit 10 Taſten, 2 Regiſtern, 
2 Doppelbälgen mit tiefen 
Falten (daher ſehr weit ans- 
b. bene 2 Zuhaltern und 
5 brillanten Nickelbeſchlägen, 
2 Doppelbäſſen, 20 Doppel⸗ 
ſtimmen, offener Claviatur mit 
breitem Nickelſtab umlegt, 
2chöriger wundervoll tönender 
Muſik, Stimmen aus beſtem 
Material gearbeitet. Die Har⸗ 
monika iſt prachtvoll verziert 
und hat hochelegantes Ausſehen. 
Jede Balgfaltenecke iſt noch mit 
einem ſtarkem Stahlſchoner 
verſehen, wodurch unverwüftlich. 

Ein hochfeines Inſtrument 
mit 3 Regiſtern und Zchöriger 
prachtvoller Orgelmuſik koſtet 
bei mir nur l 8,—. Selbſt⸗ 


Holzmarkt Nr. 27 28. | 
Schluß am 15. März 1896. 


Es kommen unterm Selbſtkoſtenpreis zum Verkauf: 

i. destillirte einfache und dopp. Branntweine, 

2. purer Jam. - Rum, Cognac, Arrac, i 

3 Rum- und Burgunder=Punsche; 

4. Ff. Liqueure, 

5. vworzügliche Rum- und Cognac=Verschnitte. 
Gleichzeitig find die Ladeneinrichtung, Faſtagen und ſämmtliche Deſtillations⸗ 
= Utenfilien im Ganzen auch Einzeln zu verkaufen. — Beſichtigung zu 7 Tageszeit. 
i ) Der Verwalter. 


aa 


| Artikel, die von der Weihnachts-Saison zurückgeblieben sind als: 


"Neu! Suhr's Neu! | 
nw” Patentamtlich n 


geschiitzte 


Zieh-Harmonika. 


D. R. 6. M. 47462. 1 
Diefe von mir neu erfundenen Konzert⸗Zichecar⸗ 


on i in Folge meiner patentamtlic) ges kt 
monitas übertreffen Folg vale Kaen ue 


erzielt wil fefe Federung unbermitfttich, s 


Haudfanje, Cravatten, Oberhemden, 
toftet jelbiges mige sten M Chemiſetts, Regenſchirme, Socken, Strümpfe, 
oud vor e ere: Cigarren - und Cigarrettentaſchen, Fportbeutel, 
Sate abe, 0 4 
Inſtrument haben will, bejtelfe | k i + NR, nugu 
Bee asy || verkaufe um zu räumen 25—50% billiger. 
Wilh. Müchler, Einen Poſten weißer und farbiger Wildlederhandſchuhe für jeden Preis. 

Menenrade (Weti) . Feine reinleinene Taſchentücher, Dutzend 2,70 Mark. 
zurück daher kein Riſo. Oberhemden aus dem SHhanfenfler, glatt und geflikt, von 2 Mk. an. 

° „Einen Posten weisser und heller Glacehandschuhe zum Schwarz- 
Krim Anal ea am 

fol, oi 


2 Stück von derſelben Sorte.“ 1 
Taſchentücher, Knöpfe ete. (0004 
daher nurbeim leiſtungsfähigſten 8 
Nichtgefallende Waare nehme 
N 


5500 mit 90 Procent garantirte Gewinne. 


NB. Allen werthen Beftellern || Graf A. von Bismarck. Frhr. ade Buddenbrock. 


Inſtrument umsonst, nur damit Um baldige Bestellung bitte ich, da die Loose erster Lotterie ausverkauft waren. 
fie ſich von der Güte u. Preis⸗ 1 7 7 2 — za sę 
würdigkeit meiner Fabrikate 
überzeugen ſollen. D. O 


bänder, Cachenez. Gummigürtel, Uhr: und Pincenez Schnüre, 
Trauerflor u. ſ. w. 


Ganz beſonders hervorzuheben ſind: 15500 mit 90 Procent garantirte Gewinne. | 


Ball- und Militär Handschuhe s 


100032 


u ———— — — mz = 
i atari Kuranſtalt) j | 

Alles Zerbrochene || NAIAOTIIM AE dr. med, Paul Schulz, 
Königsberg i./Br., Hufen. [07767 
Winterkur — Syſtem: Kneipp-Lahmann-Winternitz. Central- 
heizung. Borg. Heilerf. b. inn. u. dug. Krankh. — Proſp. ſr. zugef. 
Sprechſt. i. Sanat. Bym, 8—9½ U. in m. Wohn. Fragh. Kirchen- 
strasse 30, Steindam. Kirchenplatz Vm. 10—12 U., Nm. 4—0 U. 


preise staunend billig und streng fest. 


a fi Glas, Porzellan, Holz u. . w.tittet 
F a wat 8 cuhmache ſchwürze, aufs Beſte d. rühmlichſt bekannte 
ranz Thiel. | | 18tr. 20 , 3 Ltr. 50 J empfiehlt Blif-Stanfer-Ritt, Nur ächt 
Vn À Cari Seydel, in Gläſern m. Schutzmarke A 


Heilige Geiſtgaſſe 22. bei H. Ed. Axt, Danzig. [0 


ſowie engliſche und ſchottiſche JE p” m . d 125 

Heiztohlen. zur fofortigen ces Berliner Gewinne im Werthe g 

i N Bi R d f billigſt 09149 f 50 gone — 30000 M. > 

JOE AER Pi CE ME: FR 5 = fo 
ud. Freymuth al || la 16000 = 18000 „% 
= 7 9 E fa 12000 — 12000 D 

13 al che i e Comtoir: Hundegasse 90. E. 1 la 10000 = 10000 n 8 
2 Lungenmarkt Nr. 1, Eingang Matzlauſchegaſſe, tg Amino. | 15 16909 90 
2 T Hakelwerk 7. Unwiderruflich „fe habe = 7000 „ E 
F sehi à = 5500 „ |S] 
2 Ota “AUSVer au Alters Patent- Ziehung am 14. und 15. Februar 1895 ra 5000 = 5000 s | 
En ie 8 in Berlin. 13 4000 — 2 » [EJ 
ŠE ’ f ohne Noten⸗ gaue e sir rae l Ee Sa 24 3500 = 7000 „IE 
ae „alli WIPE | if | hne Reduciruny des Lotteriepla 0 a 3000 — co 

EE Georg Wohlert ſchen CoucursWanren-Lagers. i. obite Schnee ga e ae e e 2 2 2800 8009% |® 

i Se Um das noch reich ſortirte Lager fobald als möglich zu räumen, erlernen. Prachtinſtrumente o = 2. ei fg, sind auf Postanwei 018 4a 2000 = 3000 „ a 
32 werden die nachſtehenden Waaren 40 bis 50 */, unter den gewöhnlichen Preiſen koſteten früher & 16— jetzt pan das Bankgesc 2 4 1800 = 5400 „8 

ESET a aged kee] Carl Heintze 500 Kunze 2100 — 88080 „ 
ce Handſchuhe in allen Sorten für Herren, Damen und Kinder, Shlipſe, rath rede A.G F Miether, D, Münzen à 100 = m: 
ZE a GE ee Manſchetten, Manſchetten⸗ Jute c Dalia | Berlin W., Unter den Linden 3 1 „ à 20 20000 15 E 
RZEZ nöpje, Chemijettes, Chemiſettesknöpfe, Hoſenträger, Tricothemden 1% s ? „łza renten, hr SS ; 

j 2. und Hoſen für Herren und Damen, Socken pat Strümpfe, Strumpf⸗ Steinthorfeldſtraße 19. Das Comte. I. A 5530 Gewinne zus. 360000 M. 5 
es S| 
a z 
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tit eine Partie 


ergebenſt aufm 


Sämmtlich 
fahrenen Direc 


gebracht. 


gift ein ausgezeichnetes Ha 
Laleszenten und dert ns 
Atmungsorgane, bei 


Malz Extrakt mit 


5 Malz⸗Extrakt mit Kalk. 2 


Krankheit) gegeben und unterſtützt 


Niederlage. 


Wääſche 


jeder Art für Damen, 


Schering's Grüne Üpoffehe, Berlin N., dbunſſeßr. 10 


n in faſt ſämtlichen Apotheken und größeren Drogen⸗ Handlungen. 


TEM 


offerire ich 


In außergewähnlich ſchänen Gunlitäten 


2 emdentuche eingetroffen und offerire ich dieſelben 
ganz beſonders e y "oe j Sati dja 


das Meter 35 Pf., 38 Pf., 40 
von 10 Mtr. ab 32 Pf., 35 Pf., 377, Pf., 40 Pf., 45 Pf. 


Gleichzeitig beehre ich mich auf meine beſtens eingerichtete 


Abtheilung 


erkſam zu machen und mich zur Anfertigung von Wäſche⸗Artikeln 
Herren und Kinder angelegentlich zu empfehlen. 


Elſaßer 


e Aufträge, auch die kleinſten, 


a trice jederzeit gern entgegen ge 
tadelloſe Arbeit und 08 


guten Sitz bei zeitgemäß 


Prospecte und ausführliche Preisliste gratis und franco.“ 


Paul Rudolphy, Tangeumarkt 2. 


e Zähne ni 
welche bei Blutar 
verordnet werden. 


ildung bei Kindern. 
Preis Fl. M. 1.—. 


beste getrocknete Biertreber, 


waggonweiſe frei 


tationen u. auch centnerweiſe ab Lager Danzig. werthen 5- und 6⸗Pfennig⸗Cigarren aufmerkſam zu machen 


Emil Salomon — Danzig, 


Winterplatz 14. 
. 


16 Bände gob. a 10 M. 
Unentbehrlich für Jedermann, 


Artikel, 


Sohnurrbart 


und Kopfhaar 
wo nur noch 
einigermass. 
„ Keimfähigk, 
vorhanden, 
Re 5 erzielt man 
RA aw sichersten 
durch den in sein. 40jähr, Praxis 
mit gross. Erfolg angewendeten 
„Dr. Blau's Victoria Créme“, 
Versandt d. A, M. H. Hartmann. 
Berlin, Köp ernickerstr. 8. Sy. p 
6 


Dose 1.25, b, Francosend, 1. 
auch Briefmarken. [026 


Nachzucht prämiirter 
Canarien- Vögel, 

feinſte Vorſänger, verſendet 
unter Nachnahme von 8—20 M. 
Acht Tage Probezeit. Umtauſch 
frei. Proſpecte gratis. 

W. Heering, [09128 
St. Andreasberg (Harz) 427. 


Patente ¢ 


. 
S beforgen und verwerthen Z 


adr Miiberlein¢ (b. 
3 berlin NW., Karlstr. 7. 


3 Brochüre gratis u. franco. 


9 


arts 


pw > 7 
2225 e veri. e. 2chör. 
| i doppft⸗Conc.⸗ 


ie Zug- 
* harmonika 


meing. St.⸗Pl.Aj.⸗St.(Neub.) St., 
ee riper A 
r mlg 
Taſt.,geſ.g. Faltenſch.⸗B., unverw. 
Be Er AS 9.12½ A, 21.48. 
19 T. 141,4, 21 T. 15½ % Stahlſt. 
mehr. 2⸗chg. 1A Zechg. Ae, dachg. 
2½ , 2ereih.3A, Verp. u. Schule 
frei. Porto 80 9 nn, 

ſteuenrade Wſtf., 
Mdoli logi jeld sabu. Verſ. beſſ. 
m. Inſt. Nichtg. n. vet. Reellſte W. 


Seifen in jed. Qual., Holz, ſmmtl. 
Wäſcheartikel, Petroleum, Oel, 
fette ſchöne Heringe offer. bill. 
die Niederlage D Matten- 
buden Nr. 10. [9502 
Empfehle Putziger⸗, helles 
u. dunkles Bier, 10 Flaſchen 
75 Pig, Greitgasse 20. 


[7321 


Strickwolle. 


m - simmiiicheArlikol far 2 

e |Damenschneiderci A 
lal u 218 
i Langgasse 4 


Ve y ll A 


Shlipſe, Tragbänder, 
Cachenez, Faudſchuhe, 
Portemonnaies, 
Achmuck ſachen. 


Zweiggeschäft: [08901 
Zoppot, Seestrasse 19a. 


—— i; 
Telephon 272, a 
M Beste englische K 


u. schles. Heizkohlen 
überall frei ins Haus 
empfiehlt ſehr billig 
W. Pegelow, 

Steindamm 35. (8705 


Filzſtiefel, Filzſchuhe, |: 


Filzpantoffeln, 


anerkannt vorzügl. Hutmacher⸗ 
waare, empf. auffallend bill. hohe 
utmacherfilzſtiefel,ö Knopf hoch 
75 A, Pantoffeln von 50 Jan. 
B. Schlachter, 
Holzmarkt 24. [08906 


Weissgarnleinen, 


aus gut. pa. Garnen gew., off. in 
Halblein. 65 em br. 11, 12 % 


uv % n 13, 14, 15 M. 
„u, 80 „ 14,16,18 
Reinlein. 75 „ 16 


„ „ 17,22,25 
in Stiicken v. 33 m geg. Nachn, 
Hermann Schwarzer, 
Leinen - Weberei, Tannhausen 

in Schlesien. [08987 


Harzer Canarienhähne, 
die feinſten und beiten Singer, 
auch echte Harzer Weibch. zu den 
billigſten Preiſen für Liebhaber 
und Züchter nur bei [9127 
©. za: 
Winterplatz 37, Eingang von 
der Ankerſchmiedegaſſe. 


Sonnabend 


nommen und unter Garantie für 


Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Januar. Nr. 18. 


Reinwollene Hemdenfinnelle, 
Frisaden und Fancy-Flanelle 


N empfehle ich in prachtvollen Qualitäten, 
ſowie aufs ſolideſte in meinem Geſchäft angefertigte 


Tlauellhemden, Flauellrücke, 
Flanellbeinkleider mit Handlanguetten 


und 
Fancy⸗Flanellbeinkleider mit Handbogen 
in rofa, rehfarbig, ponceau und geſtreift, das Stück 80 J, 1 , 1 . 25 J, 1 50 J. 
Wollene Unter jacken, Strickwesten 
Tricotagen, Strümpfe und Socken, 


wollene Tücher, Kopfhüllen und Chenille⸗Shawls 
in großartiger Auswahl. 


Paul Rudolphy, Luugenmarkt 2. 


Pf. 45 Pf., 50 Pi., 


werden von einer praktiſch er⸗ 


billigen Preiſen zur Ausführung 


109248 


Br. Kneip's Arnika- Franzbranntwein 
wird mit ganz ausserordentlichem Erfolge angewendet 
zur Stärkung der $ 


Nerven, Muskeln und Glieder, 


für Kinder und Erwachsene, als Priservatiy gegen | 


Concordia, 
Kölniſche Lebens⸗Berſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Die Berſicherungen der Concordia find außer: 
ordentlich billig. Die Concordia gewährt die denkbar 


2 NACE | z größte Sicherheit; denn fie beſitzt die gröüftten Garantie: 
Rheumatismus, SĘ 92 fonds, nämlich TL bro Cent der geſammten Ber- 
zur Beförderung des Haarwuchses, 5 28 & ſicherungsſumme. Unanufechtbarkeit der Policen in mögli 
by IM . glichſt 
Pa Bony à UKE FL 24 109097 SE | 133 | weitem Umfange ſofort nach deren Einlöſun g, nicht 
. = G Kuntze AR: 20 ; EB Be ft nach 3 Ja $ ze 10 ae „güuftige Kriegsver⸗ 
ec $ = icherung. Friſt für die Prämienzahlun is zu einem 
zur Altstadt y 5 Paradiesgasse 5. Se BĘ, Jahre. Soforlig. koſtenfreie A A fälligen 
a — Capitalien. Dividende ſchon nach 2 Jahren. 


Die im Jahre 1896 fällige Dividende der Ver⸗ 
ſicherten beträgt 3 pro Cent aller bis 1894 gezahlten 
Jahresprämien oder 48 pro Cent einer Jahresprämie 
für den älteſten Jahrgang der mit Gewinn⸗Antheil Verſicherten. 

Ausſtattungs⸗ und Reuten⸗Verſicherungen zu den 
günſtigſten Bedingungen. 


Hansthor 8 A, Hone Int IM ag Haustor 8. 


empfiehlt fein gut aſſortirtes Lager von 
Cigarren und Cigarretten, renommirteſter Marken 
zu billigſten Tagespreiſen in bekannter Güte. 8 


3 2 se re. d⸗ r « illi 
Beſonders erlaube ich mir auf meine vorzüglichen, preis- een e ET zu Ende 1994. oad A 
š Verſicherte Capitalien zu Ende Dee 
H Achtungsvoll 7 cember 18955 Bla, r 
ans Zoepfel, Ę Seither ausgezahlte Sterbecapitalien i 


74 
Weitere Auskunft ertheilt bereitwilligit und 
unentgeltlich: Hermann Sternberg, See 


9253 
Ueber E A 
P. Kneifel's sia Lau" 7 Tineti, 

Bei den vielen, mit der dreiſteſten Reclame auftretenden, 
meiſt ſchwindelhaften Haarmitteln machen wir ganz beſonders 
auf dieſes wirklich reelle, altbewährte Cosmeticum gufmerkſam. 
Die Tinetur wirkt nicht blos erhaltend, ſondern auch wo noch 


____A. Rohde Nachflgr. 
Wegen Fortzugs von Danzig 


gänzlicher Ausverkan 


109167 


7794) 


vortrefflich wirkend bei A 
Krankheiten des 
Magens, ſind ein 


EB 


p meines = Unentbehrliches die geringſte Keimfähigkeit vorhanden, ganz weſentlich ver⸗ 
x $ i lichſt i . 
eee ,. Bie mowiąc Benpnife ho 


unſchädlich und amtlich geprüft) iſt in Danzig nur echt bei Alb. 
Neumann, Langenmarkt 3, und in der Apotheke z. Altstadt, 
Holzmarkt 1. In. Blac. zu 1, 2 und 3 M [09255 


Henkel’s 


Bleich⸗Soda, 


seit 20 Jahren bewährt als 


bestes und hilligstes Wasch- und Bleiehmittel, 


Wir warnen vor Nachahmungen, die meist 

grosse Mengen schwefelsaures Natron ent- 
halten, also für die Wäsche höchst schädlich sind. 4 
| Nur Henkel’s Bleich-Soda hat unerreichte 
leich- u. Wasch-Kraft und ist nur in Packeten 
jl erhältlich. Man achte auf den Namen „Henkelść und 


Haus: und Volks⸗ ć 
mittel z 
Mantz 


t Um ſchnellſte Räumung zu bewirken find ſämmtliche 
Waaren im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt. Als ganz 5 
beſonders billig kommen zum Ausverkauf: 4 A 
Lange, halblange und kurze Pfeifen, Shag: | 
pfeifen, Meerſchaumpfeifen und i 


Mey 


e Cigarren⸗ 
ſpitzen, Spazierſtöcke, Cigarrentafden, ſowie 
; ſämmtliche Rauchrequiſiten. N 


D. Podszus, 


vorm. Hubert Gotzmann, ; 
Heil, Geisigasse 13, Ecke Scharmachergasse. | 


opfung. Ne 
t Auch bei Kopfſchmerz, 
Bi falls er vom Magen her⸗ 
rührt, Ueberladen des 
Magens mit Speiſen und 
„Getränken, Würmer, f 
eber⸗ u. Hämorrhoipal⸗ 
leiden als heilkräftiges 
Mittel erprobt. a 
i Bei genannten Pranks | 


Flügel, Pianinos, | 
Harmoniums. | 


Leichte Spielart, größte Ton- | be e 

Aan f Salen | Se, eee 

R fi ige Preiſe. Bis je Tropfen ſeit vielen 22 ͤ Kb sippy ie Si AREN 
rt in Chicago. Instrumente fertig geftellt. Jahren auf das i i 
z ESE Ta OSOBA 3 bewährt, A i aa Gegen ſchlechte Verdauung und 


die Trägheit des Magens 


Preis a 


von deja beftätigen. By 


A | | ANIE 1025 laſche ſammt 

A * | Ul RA E ee - || 80 Pfennig, Doppetarde H. S- V. Dittens magenflirkende und abführende_ Pillen 

ki N Stee Secs ath JE 140. Venta“ Bere mit Gebran Sanmweifung und Empfehlung von 12 der an: 
= Jaeger Gare apott 5 land durch Apothefer geſehenſten ee ea und Aerzte in Chriſtiania verſehen, 


H Sefte ſchleſſche und engl. 
Stück⸗, Würfel: u. Auß⸗, W 
echt. engl. Schmiedekohlen 
ex Schiff 05247 

frei ins Haus ſowie franco 
jeder Bahnſtation 
zu den billigsten Freisen. 


4 Indw.ZimmermannNehl, © 
| gijdmast 20/21. | 
2 Telephon 132. -TE | 


werden in den meiſten Apotheken und per Poſt bet Unter: 
zeichnetem in Schachteln (40 Pillen) à 1 Mark verkauft. 
Die Beſtandtheile ſind in jeder Schachtel angegeben. 
„Dieſe Pillen bewirken eine natürliche Abführung nach 
8 bis 12 Stunden, ohne Kniffe und Schmerzen herbeizuführen. 
Sie ſind zu dem Zwecke zuſammengeſetzt, mit Hilfe von 
ſtärkenden Mitteln, wie reinen Bitterſtoffen, Gewürzen, Eiſen 
n. |. w., in Verbindung mit geringen Menken abführender 
Subſtanzen, einen ſchwachen Magen zu helfen und die Natur 
ſich ſelbſt zum Helfen zu bringen. [09245 
Apotheker J. Sell, Chriſtiania, Norwegen. 
Echt zu haben in Danzig bei Apotheker M. Hempel, 
Adler⸗Apotheke. > f ‘ eis 
Ree.: Extr. rhei spirit, Extr. gentian. spirit,“ Kali tartaric, 
mit geringen Mengen von: Extr. nuc, vom. spir, Ferr, 
muiratic, aloe, Pulp. colocynth., ol. earyoph, corvi. 
menth, pi 


Carl Brady, Kremſter A 
onirin! È 
Man bittet die 


Auch Ge 


Accordzithern 
mit Zubehör 


6 My 10 4, 12 4 50 „3 


gaju naylıygıaagk 


4u Wordergewehren umgcinaeri | 


Hinterlader- 


apoth.; Apoth. zum engl. 
Wappen, Königl. Apoth. 
Heil. Geiſtg. Langfuhr: 
Adlerapoth.; Neuſtadt 
Avotheker R. Jungfer 
Prauſt: Ap. Bruno Jetz 
Zoppot: Adlerap. (06796 


euzsaitige 
Pianinos 
in solidester Eisen- 
construotion mit 


Pürschbüchsen, Cal. 11 mm d 4.10, 
` 11, 24, Schoibenbilchsen, Cal. Ii mm 
à Mark 15, 17, 20, Schrotfintan, 
Cal. 32=13,5 mm d M. 10, 11, 12.50, 


geeignet für 
Unterrichts- und 
Usbungszwecke von 
M, 450,— ab. 


Telephon 272. 


e 
* Beste grobe 


Steam small-Kohlen 
empfiehlt ſehr billig 
frei ins Haus, 
W. Pegelo w, 
Steindamm 35. (8705 
' Gardinen 
nel a. m Bik Wasch u 
nell geſpannt, au aſchen 
. w. ber Auf Wunſch Abhol. 
1.Danz.Gardinen-Spann-Anstalt, 
Langgarten Nr. 9. 
Annahme: Stellen: Porte⸗ 
chaiſeng 9 bei Hrn, Basch und 
Langfuhr, Markt 62 bei Bean 
Lademacher. [07663 


"Wirklich vorzügliche 
fertige Betten: 


— 
vorm. Simson $ Luck ~ 


Gowehr-Fabrik in Suhl. 


Alten u. jungen Männern 


oy die 1 8 12 58 vormehrter 4 nia 
lage erschienene ift des Med.- 
Rach Dr. Müller Aber das 


geile (i a 
Sub. System 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfo) 
- Freie 


of für Damen, Herren und Kinder, 

in großer Auswahl, von den billigſten bis beſten P 

HOQualitäten empfehlen [09146 %% 

Gebr. Wundermacher 
Breitgaſſe 128/29. 


J Gilsieiube und Pantoffel 


= 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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